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Die öeutsihe Reparationsnote .
Unmittelbar vor dem plötzlichen Schluß der Konferenz von

'

Cannes am 13 . Januar beantwortete die Reparationskom -
Mission das deutsche Ersuchen um Zahlungsaufschub dahin :
Für die Barzahlungen , die am IS . Januar und IS . Februar
zu leisten sind , wird Aufschub bewilligt . Deutschland hat ab
18 . Januar alle zehn Tage 31 Millionen Eoldmark zu zahlen ,
das gilt solange , bis eine weitere Entscheidung erfolgt ist . Zum

reck dieser Entscheidung hat die deutsche Regierung binnen
Tagen der Neparationskommission einen angemessenen

Reform - und Earantieplan betreffend das deutsche
Budget und den Papiergeldumlauf sowie ein vollständiges
Programm für die Barleistungen und Sach -
lieferungen für das Jahr 1922 vorzulegen .

Dieser Aufforderung ist die deutsche Regierung durch
Uebzrreichung einer Rote naä ' gekommen , deren Text weiter
unten wörtlich wiedergegeben ist . i

Die deutsche Rote legt auf der einen Seite ausführlich dar ,
welche Anstrengungen die deutsche Regierung unternimmt ,
um ihren Reparationsverpflichtungen nachzukommen . Auf der
anderen Seite weist sie die ökonomische Unmöglichkeit nach ,
diese Verpflichtungen im Jahre 1322 sowohl wie in den
kommenden Jahren zu erfüllen . Aber indem sie das tut , spricht
sie doch keine Weigerung aus . Sie erklärt im Gegen -
teil ihren Erfllllungswillen mit besonderer Betonung der
Pflicht , die zerstörten Gebiete wieder aufzubauen , und

verfließt sich nicht der v ol it i schen Notwendigkeit , auch
im laufenden Jabr , eigentlich über das Können hinaus , Bar -

Zahlungen zu leisten . Durch diese Betonüng ihres guten
Willens entwaffnet sie alle Kritiker , die selber guten Willens
sind , das Problem objektiv und ohne feindliche Absichten gegen
Deutschland zu betrachten .

Da der gute Wille zu solcher Obsektivität beute geo -
graphisch sehr versckieden verteilt ist , wird man sich darauf
geiaht machen müssen , daß die Note da und dort ein ver »
schiedenes Echo finden wird . Wer die französische�
N a t i o n a l i st e n p r e f s e in der letzten Zeit aufmerksam
verfolgt hat . kennt die Antwort , die von dorther kommen wird .
schon im vorhinein . Dort wird Deutschland als ein in seinen
Reichtümern erstickendes Land geschildert , und das Brobl ' t . n ,
aus den Nebcrfäüssen der deutschen Wirtschaft das Defizit der

französischen zu decken , wird als kinderleicht dargestellt . Nähere
Angaben , wie es nun eigentlich gemacht werden soll , vermißt
man leider . Wir können namens der Sozialdemokratischen
Partei , die eben erst ihren Erfüllungswillcn bekundete , indem

sie die Z w a n g s a n l e i h e in der �öhe von einer Gold -
Milliarde durchsetzte, ' auf das bcstimmlestc versichern , daß große
Teile de « deutschen Volkes für alle guten Ratschläge , woher
immer sie auch kommen mögen , donkbar sind . Diesen Teilen
d ? s deutschen Volkes fönte nichts lieberes passieren , als wenn
man ihnen zeigte , auf welchem Wege sie , sei es auch unter

stärkster Einschränkung ihrer eigenen Bedürfnisse , eine geregelte
Abtragung der Reparationslasten bewirken könnten . Wo
ober an Stelle solchen guten Rats schlechtbentrünMe Anklagen
treten » können auch sie auf der anderen Seite keinen guten
Willen vermuten , sondern nur die Absicht , zu neuem feindlichen
Vorgehen gegen das deutsche Bolk willkommene Vorwände

zu finden .
Es ist gut , daß das Neparntionsproblem aus der Atmo -

sphäre leidenschaftlicher Polemik in die kühlere der klaren Rech -
nung hinüb - rgcsührt wird . Aber auch diese Methode , die
von der deutschen Note angewandt wird , kann mir dann von

fortsch - eitendem Erfolg begleitet sein , wenn sie von einer Re -

giuimg geübt wird , deren redllche Absicht , übernommene Ver -

pilicktungen bis an die Grenze des Möglichen zu erfüllen , nicht
bestritten werden kann . Erfüllungspolitik und Prova -
( wnda gegen den Irrtum , daß die Möglichkeit restloser Er -

siillung vorliege , sind nur zweiten Seiten ein und derselben
Sache . Wenn die inneren Gegner der Erfüllunqs " 0litik das

euch heute noch nicht zugeben , dann haben sie ihr Wesen
niemals begriffen oder wollen es nicht begreiien .

Eine rasche Entscheidung über den endgültigen
Zablungsrlan fir 1922 liegt im Interesse beider Seiten . » Die
Z�hhmg von 31 Millionen Eo ' dmcrk in zehn Togen entspricht
vnfesöbr einer Zahlung von 93 Millionen im Monat . Nach
. fünf Monat - n müßten also rund 463 Millionen gezahll lein , >

noch zehn Monaten 930 , nach einem Jahr weit über
eine Milliarde Eoldmark , mehr als dos Doppelte
dessen , was die Sochverstävdigen der Londoner Besprechung
Deutschland im lm ' fendm Jabr zumuten zu konn - m glaubten . >
Bon eWui gewissen Zeitpunkt ab würbe der Zustand , der .

durch die fortgesetzte Barz�hs" Ngspfl ! cht Deutschsonds entsteht , !

immer prekärer ' we- ben nicht nur für Deutichsond selbst /
sondern auch sür di » Westwirtschast , deren innige B- rflechtung
mit der deutschen Wirtschaft schon im ersten Erfüllungsjahr
deutlich geworden Ist .

Die Männer , denen es obsiegt , die endgültige Entscheidung

Stressen, müssen sich klar darüber sein , daß siederganzen
e l t für ihr Tun verantwortlich sind . Wenn wir an der

deutschen Note etwas auszusetzen haben , so ist es der Umstand ,
daß weder in ihr noch in den Anlagen die Loge der
arbeitenden Massen in Deutschland mit dem nötigen
Nachdruck dargetan ist. Für uns freilich sprechen die Mit -

teilungen über die kommenden schweren Verbrauchssteuern ,
über die Erhöhung des Brotpreises fast auf das Doppelte , die

Ersparungen im Beamtenetat eine beredte Sprache . Es wäre

verhängnisvoll , wenn man den Versuch machen wollte , die

deutsche Regierung auf diesem Gebiet zu noch schärferem
Vorgehen anzutreiben . . Denn eine Volkswirtschaft , die auf
dem Elend ihrer breiten Massen von Arbeitern . Angestellten
und Beamten aufgebaut ist , kann keine anderen Ergebnisse
zeitigen als soziale Unruhen und verminderte Leistungsfähig -
keit . Die Arbeiter der ganzen Welt sind daran interessiert , daß
die deutschen Arbeiter nicht zu Kulis herabsinken , denn sie
würden auf diesem Schicksalswege ihre ffilassengenossen in
anderen Ländern automatisch mitziehen .

Wir können in Erwartung der Entscheidung nur den

Wunsch äußern , daß sie sich nicbt in Widerspruch setzen möge
zu der Erklärung , die die alliierten und assoziierten Re -

gieningen am 16 . Juni 1919 abgaben :
Die alliierten und assoziierten Regierungen haben keinerlei Ab -

ficht , Deutschland zu erdrosseln . . . Sie wünschen , daß die durch den

Krieg wachgerufenen Leidenschaften möglichst bald aussterben , und

daß olle Nationen Anteil haben sollen an dem

Wohlstand , der sich aus der ehrlichen Versorgung der gegen -
seitigen Bedürfnisse entwickelt . Sie wünschen , daß Deutsch -
land diesen Wo hl st and genießen soll ebenso wie
die anderen Völker , obgleich viele der daraus gewonnenen
Früchte notwendigerweise auf viele Jahre hinaus verwandt werden

müssen zur Wiedergutmachung der an den Nachbarn begangenen
Schüden .

Den Massen des deutschen Volkes ill „ Wohsitand " ein

unbekannter Begriff , es genügt ihnen die Möglichkeit eines er -

träglichen Lebens . Sie erwarten aber von den fremden

Regierungen , die heute einen so starken Einfluß auf Ihr

Schicksal hoben , daß sie den aussichtslosen Versuch , einen un »

ausführbaren Zahlungsplan auszuführen , nicht bis zur ab -

soluten Verelendung der Massen des deutschen Volkes treiben

werden . Denn dadurch würden sie auch ihren eigenen Völkern

schlecht dienen , würde die geplante Konferenz für Wirtschaft -
lichen Wiederaufbau in Genua zu Spott und Hohn !

Der Wortlaut �er Note .
Berlin , den 28. Januar 1022 .

Herr Präsident !

Die Reparationskommlssson hat durch die Entscheidung vom
13. Januar 192S der deutschen Regierung für die beiden Fälligkeiten
vom 15. Januar und 15. Februar 1922 einen vorläufigen
Zahlungsaufschub unter der Bedingung gewährt , daß die

deutsche Regierung binnen 15 Togen
a) ein Reform Urogramm für den Haushalt und den Roten -

umiaiif mit geeigneten Garantien ,
b) ein rollstöndiges Programm für Barzahlungen und Sach -

lelstungen für das Kalenderjahr 1922 vorlegt .
Die deutsche Regierung entspricht hiermit diesem Verlangen .

I .

Reform öes Haushalts und des Notenumlaufs .
Der deutschen Remerung und der deutschen Volksvertretung ist

es gelungen , den Abschluß , der Im Jahre l919 begonnenen vollllän -
diaen Re ' orm der Reicksllnan ' en unter Uebcrwindunq der größten
Schwierigkeiten nunmehr zu fchem . Das Ziel dieser Reform , weiche
dem deutschen Volk schwerlle Opfer aufer ' egt , ist , das ©' elchoewicht
des Reichs ' ausballs herzustellen . Zu diesem Zweck werden die Ein -

nahmrn aufs äußerste gesteigert und die Ausgaben auf das stärkste
etnieirfst mkt . Außerordentliche Bedürfnisse sollen nicht mehr aus -
schlleß ' ich durch Ausaabe kurzfristiger Schatzwechsel , sondern soweit
als möglich durch Anleihen gedeckt werden .

1. Dermehrnnss der Einnahmen .

Das Auf ' ommcn aus den O' iellen der Besitzbesteuerung wird

durch Ausbau des Steuersystems in den dem Reichstag zurzeit vor -
liegenden Gesetzentwürfen ( Vermöacnssteuer , vermögsnszuwachs -
steuer . Kapilal - e - ckestrsstever und Sörpe fchallsstener ) westnt ' ich er -
höht . Dies geschiel t, obwohl die Sachverständigen der alliierten Re -
gierungen bereits auf der Brüsseler Konferenz vom Dewmber 1929
anerkannt baben , daß die direkte Resteuerung in Deutschland keiner i
weiteren Steigerung mehr f " big ist .

Die Besteuerung des Besskes nötigt In nicht geringem Umfang
die Steuerpflichtigen , in die Substanz ihres Vermögens
einzugreifen . Dieser Eingriff wirkt auf das Einkommen des ein - �
gelnen in einer Weife zurück , die notwendig jede Besteueruna des
Ve - hra " chz verschärft . Durch die Umsah " euer , die von 11 , Proz .
auf 2 Proz . und di » Sohlenlleue «. die noch der Vorlage der Reichs -
regierimg van 20 Proz . auf 40 Proz . erhöht werden soll , ist Pro -
duktion und Verbrauch in stärkstem Maß « vorbelastet .

In den zurzeit dem Reichstag vorliegenden Entwürfen sind
wichtige Zölle und Verbrauchssteuern bedeutend erhöht . Die Zölle
sollen aus der wirklichen G o l d b a s t s erhoben werden .

Unter diesen Umständen erfährt der deutfche Verbrauch in An -

betracht der geschwächten Kaufkraft der Bevölkerung eine Ge -

samtbelastung , die dem Druck der indirekten Be »

steuerung in jedem anderen Lande winde st ens

gleich ist .
Die Durchführung der Steuergefetze ist jetzt gesichert . Die not -

wendige Umstellung der einzelstaatlichen Verwaltungen auf die ein -

heitliche Reichsverwaltuntz ist trotz aller Schwierigkeiten im wesent -
lichen vollzogen . In weitem Umfange werden die Steuern an der
Quelle erhoben . Durch strenge Verwaltungeaussicht werden Veran -

lagung und Erhebung der Steuern immer mehr an den Zeitpunkt
der Steuererklärungen herangerückt .

Gegen Kapital - und Steuerflucht sind energische
Mahnahmen getroffen . Insbesondere istdasBankgeheimnis
durch Gesetz aufgehoben , der Wertpapierbesitz wird bei den Danken
durch die Steuerbehörden überwacht . Die durch Kapitalflucht
bereits ins Ausland abgewanderten Vermögen sucht die deutsche
Regierung durch internationale Rechtshtlfeabkommen zu erfassen .

Das vorstehend in seinen Grundzügen angegebene Steuerpro -
gramm wird In der Anlage I erläutert .

Die Tarife der Verwaltungen von Post und Elsenbahn sind nach
Durchführung der bevorstehenden Erhöhungen gegenüber den Ta -
rifen der Vorkriegszeit im Durchschnitt wie folgt gesteigert :

Im Eifenbahnpersonenverkehr auf das 15 - bis 19fache , im Elfen -
bahngüterverkehr auf das S2fache und im Post - und Telegraphen -
verkehr auf das 21fache .

2. Beschränkung der Ansgaben .
Durch Vorschriften des Haushaltsgesetzes sind Vorkehrungen für

eine Verminderung der Beamtenstellsn getroffen .
Die Zuschüsse für die Lebcnsmiltclverbilligung werden nach

einem besonderen Plan im Lause des Rechnungsjahres 1922 beseitigt
Sie betrugen im Rechnungsjahre 1921 rund 22 . 5 Milliarden Papier -

I mark . Sie werden , falle keine weitere Entwertung der Mark ein -
�tritt , im Rechnungsjahre 1922 nur noch 1 Milliarde Papicrmork e�-

fordern . Der Vrolprcls wird zu diesem Zwecke vom IS . Februar
> 1922 ab weiter um 75 Proz . erhöht .

Die Erwerbslosenunkerslützung durch öffentliche Mittel soll im
Jahre 1922 durch eine Arbeitslofenverficherung ersetzt

| werden , deren Kosten überwiegend von Arbeitgebern und Arbeit -
! nehmern getragen werden .

Die außerordentlichen Ausgaben der allgemeinen
>Reichsverwaltung sind trotz des inzwischen erheblich gesunkenen Geld -
. wertes auf nahezu ein Drittel des Borjahres , nämlich auf 3 Milliar »

den Papiermork , herabgesetzt .
Bei den Verwaltungen der Post und der Elsenbahn sind

organisatorische Reformen zur Verminderung der Ausgaben im
Gange , fo daß vom 1. April 1922 die Betriebsausgaben durch Be -
triebseinnahmcn gedeckt werden . Die außerordentlichen Ausgaben

Snd so knapp als möglich bemessen . Sie betragen nur % Proz . de «
nlagewertes , während in der Vorkriegszeit S Proz . dafür aufge -

wandt werden mußten .
Ein dem Reichsrat vorliegender Gesetzentwurf sichert durch

strenge Vorschriften die sparsame Aufstellung und genaue Einhaltung
der Haushaltplnne . J

Auf diese Weise bringt der Houshaltplan des Reichs für 1922
zur Deckung der Ausgaben für die allgemeinen Zwecke des Friedens -
Vertrages uizd die Reparationsleistungen einen Ueberfchuß von
ISlü Milliarden Papiermark . 193,2 Milliarden an
ordentlichen Einnahmen stehen 86,7 Milliarden an laufenden Aus -
gaben gegenüber .

3. Einschränkung der schwebenden Schnld nnd des Noten -

Umlauf » . *

Die Reichsregierung wird im Jahre 1922 die Auslegung einer
inneren Anleihe versuchen . Di » Ende 1919 aufgelegte Spar -
Prämienanleihe hat dem Reich trotz Ausstattung mit den mannig -
sachsten Vorteilen nur 1. 8 Milliarden Baraeld zugeführt Sie muß
also als Mißerfolg bezeichnet werden . Die Möglichkeit m einer wirk¬
lich umfassenden inneren Anleihe wird erst dann vorhanden fein ,
wenn das Vertrauen in die wirtschaftliche und finanzielle Wiederaus -
richtunq Deutschlands wiederhergestellt ist , und wenn feststeht , daß
die Bestimmungen des Vertrages von Versailles
den Dien st einer fundierten Reichsanleihe nicht
beeinträchtigen können . Unabhängig von der Frage , ob für
eine freiwillige Anleihe «in Markt geschaffen werden kann , wird die
deutsche Regierung zur Auflegung einer Iwangsauleihe schreiten ,
deren Ertrag bestimmt ist , der Vermehrung der schwebenden Schuld
Einhalt zu tun . Zu dieser äußersten Maßnahm « , die nicht
wiederholt werden kann , hat stch die deutsche Regierung entschlossen .
um wenigsten » für das Jahr 1922 die Reparationsleistungen unter
möglichst geringer Inanspruchnahme der Notenpresse finanzieren zu
können

Dem Bedenken , das die alliierten Neaterungen au « der recht -
lichen Abhängigkeit der Acichsbank vom Reichskanzler entnehmen ,
wird die deutsche Regierung Rechnung tragen . Sie wird dem Reichs -
tag ein Gesetz vorlegen , durch das die zurzeit rechtlich bestehende
Befugnis des Reichskanzlers zu Eingriffen in die geschäftliche Lei »
lunq der Reichsbank beseitigt und somit ihre Autonomie ge -
sichert wird .

Ueber die gesamten Maßnahmen , welch « zur Ordnung der
Reichsfinanzen bestimmt sind , ergeben die «eiteren Anlagen dieser
Rote den erforderlichen Aufschluß .



Sic VurchfklhrunA asser dieser Maßnahmen bietet Seivsshr da -
für , daß für die Einschränkung der schwebenden Schuld , die Stillegung
der Notenpresse alles geschieht , wo » von der deutschen Regierung
billigerweise erwartet werden kann .

Die deutsche Regierung wird außerdem dafür Sorge tragen ,
daß genaue Statistiken über die finanziellen und wirtschaftlichen
Verhältnisse Deutschlands künftig wieder in der vor dem Kriege üb -
lich gewesenen Weise veröffentlicht werden .

II .

Programm für Sie Leistungen Ses Kalenderjahres 7922

Die vorstehend dargelegte Reform des Reichohaushalts gewähr¬
leistet die Deckung der inneren Zahlungsverpflichtungen . C t e
kann jedoch eine gesunde Finanzierung der Repa -
rationsleistungen nicht herbeiführen .

Die Einnahmen des Reichs bringen in der Hauptsache nur
Paviergeld , mit welchem bei der nahezu völligen Entwertung
der Mark Reparationszahlungen in Goldmcrk nicht geleistet werden
können .

Die deutsche Regierung hat bereits mehrfach , zuletzt In Cannes ,
ausführlich die Gründe dargelegt , die zum Sturz der Mark ge -
führt haben und die es Deutschland trotz höchster Kraftanstrengung
zurzeit unmöglich machen , die gesamten Reparationsleistungen aus -
zubringen . In der Hauptsache sind dafür folgende Faktoren de -
stimmend :

R o h st o f f e besitzt Deutschland außer Kohlen nuv noch wenig .
Die Produktivität , insbesondere der Landwirtschaft , ist erheblich zu -
rückgegangen . Der unentbehrliche Einfuhrbedars an Rotz -
ftoffen und Lebensmitteln beträgt jährlich 2 % Milliarden Gold
mark . Der Wert der Ausfuhr ist von rund lv Milliarden Goldmark
im Jahre 1913 auf rund 4 Milliarden gefallen . Das bedeutet unter
JBerücksichtizung der allgemeinen Steigerung der Weltmarktpreise eine
Verminderung der Ausfuhr auf etwas mehr als den vierten Teil der
Ausfuhr vor dem Kriege .

Die Zahlungsbilanz ist jetzt mit rund 2 Mil -
liarden Goldmark passiv . Bei passiver Zahlungsbilanz ist
«ine anhaltende Festigung der Mark nicht möglich .

Unter diesen Umständen bringt jede erhebliche Zahlung in De -
visen eine neue Erschütterung des Markkurses , gleichzeitig entwertet
sie alle inneren Einnahmen , steigert alle Ausgaben , vermehrt die In -

[lation
und schwächt damit Deutschlands Fähigkeit zu Reparation » -

eistungen immer mehr . Wenn man das Reparationsproblem unter
wirtschaftlichen Gesichtspunkten betrachtet , so muß man zu dem Er »
oebnis kommen , daß es unbedingt erforderlich ist , Deutschland für
längere Zeit , mindestens aber für das ganze Zahr 1922 . von allen
Reparationsleistungen in bar zu befreien .

Die deutsche Regierung verschließt sich jedoch nicht der Erkennt -
nis , daß sie unter den gegebenen Verhältnissen selbst die schwersten
Bedenken für die deutsche Wirtschaft und die Finanzen des Reichs
hinter diepolitischenRotwendigkeiten zurückstellen muß .

Der deutschen Regierung ist bekannt , daß von alliierter Seite in
Cannes für Reparationsleistungen Deutschlands für das Jahr 1922
folgende Ziffern in Erwägung gezogen worden sind :

729 Millionen Goldmark an Darzahlung und bis zu 1450 ZNiMonen
Goldmark an Sachleistungen .

Die deutsche Regierung darf nicht Unterlasten , daraus hinzu¬
weisen . daß die Mittel zur Deckung so bedeutender Leistungen auch
nach Durchführung der inneren Finanzreform zum großen Teil nur
durch Erhöhung der schwebenden Schuld beschafft werden können , und

daß sie mit Rücksicht hierauf bitten muß , die deutschen Barzahlungen
nötigenfalls unter Erhöhung der Sachleistungen auf geringere Detröge
festzusetzen .

Gleichviel wie die Festsetzung der Reparationsleistungen für das

Jahr 1922 erfolgen mag , schlägt die deutsch « Regierung auf Grund
der Vorbesprechungen folgendes Programm für die Art und Weife
der Erfüllung vor : ,

«) Auf die festzusetzenden Beträge werden die Barzahlungen
und Sachleistungen angerechnet , die aus die Fälligkeiten
vom 15 . Januar und 15 . Februar 1922 bereits be -
w' t r k t sind und noch bewirkt werden . Die im Jahre ! 922 danach
noch zu leistenden Barzahlungen werden auf die Monate des

Kchenderjahres 1922 gleichmäßig vertellt .

d) Die in fremder Währung zu erstattenden Defahungskoflen
werden auf die Gesamtleistungen des Jahres 1922 oerrechnet . Die
in Paplermaxk zu leistenden Beiträge zu den Lesatzungskosten
werden bedeutend ermäßigt .

c ) Die übrigen in fremder Währung zu tilgenden Verpflich¬
tungen aus dem Friedensvertrag , insbesondere die Laflen auf
Grund des Ausgleichsoersohrens . werden im Wege besonderer
Vereinbarungen auf «in erträgliche » Maß zurückgeführt .

Die Nachtung öes v . ö. Nu .
von Lena .

Der D. d . Mu . . der Verein der Mumien , hielt eine Nachtung
ab . Wer mit den Gewohnheiten der Mumienoereinsmitglieder nicht
oertraut ist , dem mag die Bezeichnung . Nachtung ' anstatt » Tagung -

ungewohnt sein . Die Mumienvereinler haben nämlich so lange in

der Erde gelegen und sind braun und trocken geworden , daß sie

nichts , was mit Tag und Licht zusammenhängt , vertragen können .
So halten st « nicht gleich anderen Bereinen eine Tagung , sondern

Nachlungen ab und kommen jedesmal eine Stunde vor Mitternacht

zusammen , wenn die Finsternis am tiessteir ist .
Die Nachtung fand statt in einem alten Klostergebäude , dos

jetzt als Wollspeicher diente . Dort lagerten große Wollballen , und

es roch angenehm nach Staub , Kirchenglauben und Kapitalismus .
Da » Ist ein Geruch , den Mumien lieben . Die Obermumie hatte den

Vorsitz . Sie war von Adel und einmal Hoffräulein an einem
kleinen Fürstenhofe gewesen . Ihr Mund war eine Zahnlücke , aus
der »in einziger gelber Raffzahn tief herabgriff über die Unterlippe .
In den Ohrstummeln hingen ihr zwei große blaue Perlen . Neben

ihr saß der Redewart des V. d. Mu . Er war Marineosfizler gewesen ,
dann Profestor der Landwirtschast geworden , hatte «inen stolzen ,
langen , zweizipfeligen Bart , war unentwegt monarchisch gesinnt , und

e» lag ihm ob , bei großen Anlässen gestnnuagstüchtige Reden zu
halten . Die Obermumie konnte keine Reden halten , da sie am

Fürstenhofe nur gelernt hatte , mit dem Kopfe zu nicken und ja zu
sagen . Auch «ine jüngere Mumie nahm an der Nachtung teil . Sie

hatte einen Sprung im Gesicht , der vom Mundwinkel bis zum Ohr
reichte , einen Durchzieher nannten fle da ». Auch trug st « «In Haken -

kreuz und hatte auf dem Kopf einen kleinen runden Knopf . Drückte
man den , so rief die Mumie : „ Schlagt die Juden tot ! '

Der V. d. Mu . beriet über die Verderbnis der Zeit . „ Das Volk

ist dreist geworden, ' sprachen sie . „ Die Tradition gilt nicht » mehr .
Nur Arbelt und Leistung soll gelten . '

» Ich bitte Sie . Leistung , Pul ' sagte die Obermumie .

» Wer wird überhaupt heutzutage etwas leisten ? ' fragte ver -

Bchttich die junge Mumie mit dem Besichtssprung . . Leistung ist
für Proleten . Wir repräsentieren . '

. Wir wollen das Volk zusammenrufen, ' sagte der Redewart ,
. und ihm sogen , daß es uns und die Tradition verehren muß .
Zu unserer Zeit war es bester ?'

. Damals durfte man die Juden totschlagen, ' sagte die Mumie
mit dem Kesichtssprung .

. Und es gab noch keine Sozialdemokraten, ' sprach die Ober -
« umie mit dem Raffzahn .

. Wir wollen die alte Glocke läuten, ' meinte der Redewart , und
er tat «».

� E » war «in » alt » gesprungeu « Glocke , die vo » frühere » Zeit »

SB « , dt « SachleMungm anfangt , gibt Deutschland
erneut seiner Bereitwilligkeit Ausdruck , mit
ollen verfügbaren Mitteln und Kräften an der
Wiederherstellung der zerstörten Gebiete mit -
z u w i r k en. In diesem Geiste ist das Wiesbadener Abkommen
abgeschlossen worden . Die deutsche Regierung ist bereit , auch mit
anderen alliierten Regierungen Abkommen über Sachlieferungen
abzuschließen .

Bei der Bemessung der . Sachlieferungen muß in Betracht ge -
zogen werden , daß auch sie Goldzahlungen erfordern , siiweit
dazu ausländische Rohstoffe gebraucht werden . Die deutsche Regie -
rung bittet , daß die Sachleistungen für jedes beteiligte Land g e -
trennt festgesetzt und daß sie nur insoweit angefordert werden , wie
sie für das Jahr 1922 wirtlich gebraucht werden können .

III .

Die deutsche Regierung ist der Rieinuag , daß die Regelung der
Reparationsleistungen für das Zahr 1922 allein nur einen
ersten Schritt auf dem Wege zur

Lösung de » Reparationsproblems
bedeute . Das Programm für 1922 beruht auf einem System , das ,
wie die vorllegendeu Erfahrungen ergeben hoben , die deutsche Repa »
rationsfähigteil empsindlich schwächt . Monatlich oder vierteljährlich
wiederkehrende Reparationszahlungen in fremder Währung ver -
hindern Deutschland , seine Finanzen in Ordnung zu bringen . Es
erscheint daher im Interesse aller beteiligten Länder geboten , für die
deutschen Reparationsleistungen auf einer anderen Grundlage
und aus längere Zeil Dorsorge zu lrefsen . Die » sollte s ch l e u n l g st
geschehen , da die Ungewißheit darüber , wie vom Jahre 1923 ab
die deutschen Leistungen erfolgen sollen , aus die wirtschaftliche und
finanzielle Lage nicht nur Deutschland », sondern auch der alliierten
Länder einen lähmenden Einfluß ausübt /

Deutschland wird zur Leistung der Reparation nur dann im »
stände sein , wenn der Kredit de » Zulande » und de » Aus -
lande » für Finonzoperatloneu großen SM » In Anspruch genom »
men wird . Zurzeit wird aber die Kreditwürdigkeit Deuischlauds
weder von dem inländischen noch von dem ausländischen Aulage¬
kapital anerkannt . E » fehlt allgemein da » vertrauen , daß Deutsch »
land imstande sein werde , unter den gegenwärtig gegebenen Dedin -

gungen wirtschaftlich so z » erstarken , daß e » al » ein zahlungsfähiger
Schuldner für eine große Reparationsanlelhe ange¬
sehen werden kann . Da » Vertrauen der Welt in Deutschland ,
Zahlungsfähigkeit wiederherzustellen , ist die Vorbedingung für eine
befriedigende Lösung des Problems .

Die deutsche Regierung bittet daher die Reparationskommission ,
diesen Erwägungen Ihre besondere Aufmerksamkeit zu schenken , da »
mit ein Weg gesunden werden kann , derveutschlandskredit
im Inland und Ausland wiederherstellt und eine
große Reparationsanlelhe durch internationales Zusammenwirken
mögllch macht .

Genehmigen Sie . Herr Präsident , die Versicherung meiner au » -
gezeichneten Hochachtung . gez . Dr . wlrth .

»
Der Note sind folgende Anlagen beigegeben :
1. Ueberblick über das Steuersystem , die Durch -

führung der Steuergesetze und die Maßnahmen zur Bekamp -
fung der Kapitalflucht mit Tabellen über die steuerliche Be -

lastung im Vergleich mit England und Frankreich .
2. Uebersicht über den Abschluß des Haushalt »

planes für 1922 .
3. Uebersicht über die bei der P o st u n d Eisenbahn

durchgeführten und geplanten Reformen .
4. Programm für die Beseitigung der Zuschüsse zur

Verbilligung der Lebensmittel .

Genua .
Ein offizieller Beschluß der amerikanischen Regierung über

die Beteiligung der Bereinigten Staten an der Genua - Konfe -
renz liegt bis zur Stunde noch nicht vor . Das Washingtoner
Staatsdepartement hat lediglich die Nachricht dementieren

lassen , daß der gmerikanische Botschafter in London , 5) a r o e y,
den Standpunkt der amerikanischen Regierung in dieser Frage
mitteilen würde . Diese Meldung war schon oeshalb unglaub -

im Klosterturm hing . Sie gab einen schrillen , mißtönenden Klang ,
den man weithin vernehmen konnte .

Draußen waren allerlei Leute auf der Straße , dl « über die
Not der Zeit beraten hatten . Andere wachten in ihren Zimmern ,
weil e » so bitter kalt darin war und sie zu hungrig waren , als

daß sie hätten schlafen können . Alle diese hörten den Ruf der ge -
sprungenen Glocke und zogen hin zu dem alten Kloster , das jetzt
ein Wollspcicher war , um zu hören , was es gäbe .

Die drei Mumien hatten sich in die dunkelste Tiefe einer Nische
gestellt , so daß die Menschen unten nur den feierlichen Umriß ihrer
Gestalten gewahren konnten . Der Redewart begann und erzählte ,
wie viel schöner die alte Zeit gewesen sei . Damals hätten wenige
befohlen und Macht , Ansehen und Wissen gehabt . Das fei gut ge »
wesen für die vielen , die es nicht hatten . Sie hatte » keine Derant -

wortung zu tragen und sich nicht über allerlei den Kopf zerbrechen
müssen . » Es muß werden , wie es damals war, ' schloß der Rede -
wart und drückte den Knopf der jungen Hakenkreuzlcrmumie . die

sofort rief : »Schlagt die Juden tot ! '

„ Was sollen wir denn sonst noch tun ? ' fragte eine Stimme von
unten .

„ Geht hin , schert eure Schafe und bringt un » die Wolle . Wenn
wir in der Wollt sitzen , so ist das gut für euch, ' antwortete der
Redewart .

„ Kniet , verehrt un » und die Tradition ! ' rief die Obermumie .
Das hatte auch sie allmählich gelernt zu sagen .

Da dachten manche , es ist wirNich jetzt schlecht bestellt , vielleicht
wird es besser , wenn wir tun , was jene sagen . Und sie sanken auf
die Knie , um zu verehren . Andere aber schickten sich an , nach Hause
zu gehen , um ihre Schafe zu scheren und den Mumien die Wolle

zu bringen . Doch sie kamen nicht weit , denn e« geschah etwas Seit -

fames . In das mißtönende Klingen der gesprungenen Kirchenglocke
mischte sich ein feines , helles Läuten , rasch , hüpfend und klingelnd
wie Nachtigallentriller . Alle blickten nach dem Stadttor , von dem
das Läuten klang . Doch sie sahen nur «ine alte Großmutter , die
mit ihren zwei Enkelkindern eben durch da » Tor kam . Sie hatten
Holz aus dem Walde geholt und sich verspätet .

„ Wer läutet da so albern ? ' schrie der Redewart des v . d. Mu .

zornig .
„ Verzeiht, ' sprach die alt « Frau , „ wir wußten nicht , daß es

euch stört . Weil wir einmal im Walde waren , so sind wir gleich
ein Stückchen weitergegangen , dem Frühling entgegen , um zu fragen ,
ob er nicht nächstens kommt . Der Winter dauert so lange ! '

„ Hast du den Frühling gesehen ? ' fragten die Leute .

„ Gewiß , ich soll euch grüßen und sagen , er wäre schon auf
dem Wege . Wenn er käme , brächte er für alle gleichmäßig Blumen
und Sonne mit . Bei ihm hat keiner mehr zu bedeuten als der
andere . '

» Der Frühling ist ein Schwätzer, ' sagt « der Redewart . „ Keiner

« ehr als der « deret Da » sind so » od « » « llmsturzgedauteot Ts

würdig , weil mit einem solchen Aufklärungsschritt doch trnr
der Botschafter in Paris , Myrron Herrick , beauftragt
werden könnte .

Halbamtlich wird in Belgrad mitgeteilt , daß die Kleine
Entente in Genua zum ersten Male als einheitliche
Staatengruppe aufzutreten gedenkt und zu diesem
Zwecke auch eine gemeinsame Borkonferenz ihrer
Mitglieder abhalten wird . Südslawien hat inzwischen bei der

Reparationskommission beantragt , seinen öz�prozentigen An -
teil von der deutschen Reparationsgesamtsumm « in R a t u r a l»

lieferungen zu erhalten .
Die schwedische Regierung , deren Ministerpräsident und

Außenminister Genosse B r a n t i n g ist , hat auf das Ein -

ladungsschreiben mit einer Rote geantwortet , in der die Er »

Wartung ausgesprochen wjrd , daß die Beteiligung an der

Konferenz so allgemein sein wird , „ daß sie es ermöglicht , e n d -

l i ch in einem Geiste des gegenseitigen guten Willens und
durch ein gemeinsames Borgehen das dringende Werk

zur Gesundung Europas zu beginnen . '

Harding und Jnfferand .
Paris , 28. Januar . lHavas . ) Das Ministerium de » Auswär¬

tigen erhielt keine Mitteilung über eine Meldung der „ Morning

Post ' , wonach Präsident Harding den französischen Boischafter

Jusserand nicht empfangen haben soll . Poincarö hat an

Iusserand telegraphiert , um Auskunft darüber zu erhalten .
was sich tatsächlich ereignet habe .

die »sachlichen unü persönlichen Garantien ' .
Die dunklen Andeutungen der Deutschen Volkspartei , sie

würde ihre endgültige Entscheidung über die Zwangsanleihe
von »sachlichen und persönlichen Garantien ' abhängig machen ,

haben naturgemäß neue innervolitische Unruhe hervorgerufen .
Allerhand Mutmaßungen , Gerüchte und Kombinationen

tauchen auf , manche Leute sehen schon Herrn Becker - Hessen
nach Belieben Minister absetzen und einsetzen . Daß auch von

der „ großen Koalition " geredet wird , ist selbstverständlich .
Dazu können wir nur bemerken , daß sowohl die maß -

gebenden Regierungsstellen wie auch die Sozialdemokratische
Partei der Enthüllung des verschleierten Bildes mit der

gleichen Spannung entgegensehen wie alle übrigen Mit -

menschen . Auch sie wissen nicht mehr , als was die Deutsche

Bolksvartei an geheimnisvollen Ankündigungen in die Welt

geworfen hat . �
Wir kennen also die subjektiven Absichten der Deutschen

Bolkspartei nicht . Objektiv aber sieht ihr Vorgehen freilich
wie dos von Leuten aus , die eine neue Krise , nicht

aber eine endgültige Berständigung herbeizuführen gewillt
sind . _

flufgelöfte Selbftschutwerbanöe .
Wie der amtliche Preußische Presiedienst meldjfc hat

Minister Seoering in einem Erlaß an den Berliner Polizei -
Präsidenten folgendes verfügt :

Gemäß § 1 des Gesetzes vom 22. März 1921 löse ich hierdurch

mit Zu st i n, mungderReichsregierung den „ Berliner

Selbstschutz ' G. m. b. H. und den „ F a l t e n b u n d ' ( Selbst -

schütz Hallesches Tor ) , beide in Berlin , mit sofortiger Wirkung auf .

Personen , die sich an einer der aufgelösten Organisationen beteillgen ,

werden gemäß § 4 a. a. O. mit Geld st rase bis zu 59 000 M.

oder mit F « st u n g bis zu 3 Monaten oder mit Gefängnis
bis zu gleicher Dauer bestraft .

Die Korrespondenz B. S . bringt ein « offenbar von den

aufgelösten Berbänden inspirierte Notiz . Danach liegt die

Vermutung nahe , daß die Auflösung der Berbände mit

Wasfenfunden zusammenhängt , dl « in der letzten Zeit
im Berliner Südwesten gemacht worden waren . So ist in

der Wilhelmstroße ein größeres L a g e r von Waffen ent -

deckt worden . Dies Lager soll allerdings den Behörden vor -

schriftsmäßig angemeldet und zur Verfügung gestellt worden

sein , aber merkwürdigerweise sei es nicht rechtzeitig abgeholt

muß Vornehme geben und Geringe , die für die Duuehmen arbeiten .

Ich glaube überhaupt , daß die Alte lügt . Sie hat den Frühling
gar nicht gesehen . '

. Wir haben ein Wahrzeichen, ' sprach die Großmutter , »zeig es
einmal . '

Der klein « Knabe hob ein weißes Dlütenglöckchen hoch , das der

Frühling ihm zugeworfen hatte . Damit hatte er geläutet . Nun ging
«In feines Strahlen von dem Glöckchen aus , da » immer stärker
wurde und die Mumien droben in der Nische hell beleuchtete . Sie

schauerten , denn Licht können sie nicht oertragen . Doch der Kleine

rief : ' '

» Ihr da oben , ihr seid ganz braun und vertrocknet und gar
nicht mehr lebendig . Macht , daß ihr in » Grab kommt , in da » ihr

gehört .
„ Macht , daß Ihr ins Grab kommt ! ' schrie das ganze Bolt .

Da purzelten die Mumien erschreckt übereinander und kollerte »

zurück ins Kircheninnere , das nun ein Wollspeicher war . Selbst der

Redewart oermochte nichts mehr zu sagen , nur die Hakenkreuz -
mumie stieß im Fallen gegen einen vorspringenden Balken , der

gerade den Knopf auf dem Kopf traf . So rief sie noch einmal :

„ Schlagt die Juden totl ' Dann sank auch sie zwischen die Wollsäcke

hinab . Es war gut , daß wenigstens drinnen ein schöner Geruch

war nach Staub , Kirchenglauben und Kopitalismus .
Die Leute gingen nach Hause , um auf den Frühling zu warten

und die Großmutter sagte zu ihrem Enkelsohn :
„ Nimm auch ja dein Frühlingsglöckchen in acht ! — Es ist aber

doch merkwürdig , daß es immer noch Leute gibt , die bereit sind / ihre ,
Schafe für andere zu scheren . '

Reuer hellsschwlndel in Sicht . In Amerika treibt zurzeit ein
neues Heilverfahren fein Wesen , das sich Chiropajris nennt . Di «
Chiropaktoren treiben eine große Reklame in Zeitungsannoncen .
„ Wenn Sie trank sind , kommen Sie und überzeugen Sie sich selbst ,
daß Chiropaxis hilft ; Konsultation und Rückgrotunterluchung tosten -
los ! ' Dankschreiben Geheilter werden gedruckt , Artikel mit der
Ueberschrift : „ Durch Verzweiflung zum Glück ' usw . Die Leute ,
welche die neue Heilmethode betreiben , nennen sich Doktoren der
Chiropaxis oder legen sich sonst schön klingende Titel zu ; Hauptsache
ist , daß sie viel Geld verdienen . Das Verfahren besteht darin , daß
sie Kranken und Gesunden erzählen , fast alle Krankheiten und Un -
annehmlichkeiten des Lebens , besonders rheumatische und nervöse
Leiden , Erkrankungen der Leber , der Milz , des Magens kommen
daher , daß ein paar Wirbel des Rückgrals verrenkt oder verboaen
seien . Dann befühlen sie den Kranken , finden , daß er in der Tat
verrenkt « Wirbel hat , zwei , drei oder auch fünf . Schliel - lich drücken
und kneten sie an dem Opfer so lange herum , bis die Wirbel angeb -
lich wieder in Ordnung sind . Wie immer , aibt es Leute , die darauf
schwören , auf diese Weise alle möglichen Beschwerden losgeworden
zu fein . Andere aber , denen es nichts geholfen hat , gehen nachher
zum Arzt , der mit Erstaunen die verrenkten oder verrenkt gewesenen
Wirbel betrachtet . Bei der Einfachheit des Verfahrens , meint die
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Nachspiel Zum dresöener Streik .
Der Reichstag fegte " »ttern die Besprechung über den

Waggon Mangel der Reichseisenbahn fort . Nach dem

Abg . Pieper ( U. Soz . ) fprh ' t

Abg . Schumann ( Sog . ) :
Wenn der Waggonmangel auch aus Unterlassungssünden der

Derkehr - verwaltung zurückzuführen sein sollte , so kann man die

frühere Vertehrsverwaltung von einer Schuld nicht freisprechen .
1919 bis 1921 sind

20 OOS neue Dagzons in den Verkehr

gestellt worden . Der Rhelnisch - Westsällsche Zementuerband ha :
trotz des Waggenmangels SSV Waggons mit Jemen »
in das Ausland verschoben . Die Schwierigkeiten
werden noch vermehrt durch das eigenartige Verhalten unserer
Landwirtschaft , die ihre Produkte zu einer Zeit verfrachten
läßt , wo hinreichende Weggevgesiellung nicht möglich ist . Sie behält
ihre Produkte zurück , um einen Einslusj auf die Preisbildimg qe -
Winnen zu können . Dann sind Stockungen unvermeidlich Die
L e i st u n g s f ä h i g k e i t d e s E i f e n b a h N p e r s o n a l s hat sich
tatsächlich g e st e i g e r t. Alle Beschuldigungen das ) das Personal
nicht seine Pflicht erfülle , beruhen aus Unwahrheit . Nicht aus
den Acht' undentaq sind diese Stecklingen zurückzuführen , es ist so,
wie der . . Derwärts " seinerzeit geschrieben hat : . Die deutschen Eisen -
bahnen sind

durch den Ml ' laehtr . us Im Kriege henmlergewirlschaflei
worden . " Die Kreise , die sich heute über die mangelhafte Leistungs -
fähigkeit der Reichseisenbahn beschweren , sind es , die die Eisenbahn
in diesen Zustand gebracht haben . Die M a t e r i a l p r e i s e der
Eisenbahnen fliegen enorm , die Lohne , Gehälter der Arbeiter , An�
gestellten und Beamten dagegen stiegen alles , nur nicht enorm .
Wenn das Eisenbahnpersvnal seine Pf . icht tun und der Betrieb
wieder voll auf die Lzöhe gebracht werden soll , dann muß den be -

rechtizten Wünschen des Personals viel weitergehend , als das bis -

her der Fall war , Rechnung getragen werden , chört man die Kritik

gewisser Blätter , dann wird man den Eindruck nicht los , daß be -

ftimmfe kapital ! llische kreise die Kritik lediglich dazu benutzen , um

für eine Uebersühruna der Reichseisenbahn in den Privatbesitz Stim -

w. nnz zu machen . Wir werden uns mit unserer gangen Kraft gegen
diese Manöver wenden . Die Reichseisenbahn muß reichseigener
Betrieb bleiben . Selbstverständlich müssen kaufmännische
Grundsätze in die Verwaltung und Leitung eindringen und der
Bureaukratismiis muß verschwinden . Auch sind wir gegen jede
Ueberzentralisation� Unsere Aufgabe kann nicht in der Entstaat -

sichung bestehen . Der Weg zur Gesundung kann nur dann mit Aus -

ficht auf Erfolg beschritten werden , wenn man vor allem die Ange -
stellten , Arbeiter » nd Beamten zur verantwortlichen Mit -
arbeit heranzieht . Die alte preußische Verwaltung hätte
unter tausendmal günstigeren Bedingungen den Wagenpark vermeh -
ren können . ( Lebh . Just . b. d. Soz . )

Ministerialrat Sommerland : Die Klagen über die Wagen .
�

gestellnnz werden vie ' fach übertrieben . Im April , Mai und Juni

ist z. B. bei der Wagengestcllung an der Ruhr gar lein Ausfall ein -

getreten .
1 In der weiteren Debatte führt

Reichsverkehrsminister Gmener aus , daß an die Generaldirektion
Dresden ganz klare und scharfe Anweisungen wegen des Streik »

gegeben worden seien . Leider hat sich der Präsident nicht im Rah -
men der Richtlinien gehalten . ( Lebh . Hört ! hört ! ) und die Ange -
legcnheit

zn milde

erledigt . ( Erneutes Hört ! hört ! b. d. Bürgerl . )

Abg . Dr . Külz ( Dem. ) : Der Präsident ließ die Verfügung an -

sch' agen" mit den Worten : „ Ich habe zu meinem großen Schmerz
und Bedauern mitzuteilen . . . .

Reichsverkehrsminister Geoener : Der Präsident hat meine Ber -

fügunz , wonach für Wiederaufnahme der Arbeit eine kurze Frist
> gesetzt war , eigenmächtig bis zum 26. Januar verlängert und hat

sich nicht nach meinen Anordnungen gerichtet . ( Lebh . Izört ! Hort ! )

Auch bei den Entlassungen hat sich der Präsident nicht an meine

Wünsche gehalten , sondern ist in milderer Form vorgegangen .
Angenommen wird eine Entschließung , die die Reichsregierung

ersucht , den Entschäcßungen des Reichstages zum Besoldungsgesetz
vom 17. Dezember 1920 betr . Ausstellung von Grundsätzen für dle

künstigen
�

Lausbahnen der Beamten

aller Reichsverwaltungen und der Länder schleunigst Folgt zu
leisten .

Angenommen wird noch ein Antrag des Ausschusses für da »

Dildungswesen , die Reichsregierung zu ersuchen , mit den Ländern

darüber zu verhandeln , daß in den höheren Lehranstalten

dle Sprache der Nachbarländer gepflegt

und der Pflege der spanischen Sprache besondere Aufmerksam -
keit gewidmet wird .

Montag 2 Uhr : Erste Beratung des Haushaltsplan » .
Schluß gegen 2 Uhr .

ZinÄ Lungenleiden heilbar ?
Bei Aülhma , Landen - u. Kehlkopltabcrkalase . Schwlndsncht , Lufigea -
epltzee - KRtarrh , v. raltetem Husten « Verschlctmuns , langbestchcndef
Heiserheit lese jeder die Broschüre mit oiigem Titel Der ver ' asrer , Herr
Or med Guttmann . Che arzt der Finsenkuranslalt , ze' gt darin in volks . erständ -
l eher Weise natürliche We ' e zur Beseltiquns dieser schweren Leiden Jeder
Kranke trnält diese B oschure auf Wunsch sollsiärdi « umson - t Man srhrelbe
" "

karte kMmsvll & Co. , Lsrün 224 , Mflogelstr . 25a .

I
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5 Jahre schriftl . Garantie . Zahnziehen mit Betäubung
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Alaskalüchsc . Kreuz -
füohss . Psizktagenv
100 M. an,Pelzm3nta
llicrrcD - Sporipelzc

üeoe Köniystr. 21
«Qr onnanz - haus )

ke ' n Laden . II. Stock

ä He genau aal Firm 01
iiiil Hiusnnramer £)

Iii acblen !

Vorwartssirebcnde »ab

erfinder
Hute VrrdirnümilgiidiL
slufliEtuna u. Aaregaas .
itflieilDr Vtoidlüct . Sin
neuer ( Brill ? rnh ntol
S- StOmann & So. ,
Ml. ( toniadtäRftglr 71

MLS Ca. ZOO |

pe
Mfastailei - ystemel
71 neue u gebraucht L

ueul . cheti russischTI
auch für Export i
Adler , Ideal , Smith .
Torpedo , Rcnilneton ,
Merced . Conti , Erika

_ Beist - u. Rscieamajcli .

IVe. vlellültlgcr S
Jüro - Eli . ricluung . g

| (Jen . - Vr r . d. Sloewer
üchafer d Ciauss

I H! nnLeipzlkcrS . r 16—
| Zir . Uill U. 97 . IB3

Spezlal - Inailtut lü ,

EeiliüJDüeiismus
ho ' fnun . kiosp Kian . e

Dir . Martin Schulz
zbianr Lria in . nz

Berlin C, kalscrstr . 3S
lAle » -PI > H- ' Z u 5 - 7

trsikl . Ausiüur� ■J. ljuniniie
Umarbe t� a t Gebisse Re-

rat . «o( Goldkionen . BrrtK
ah! ■9 —7 Sorn »- ius9 l

Hempel, Defllisi, Linieiislf. 220 nahe scl - n
Ibauser Tot .

z
; ' ' rX:

Niemand Honnle meine
Preise Her erreichen !

weit meine beziehungen als führende Firma uoscblagbar waren !

Wollen Sie Ihre

Srülaßten, jMk - , ßoSd-, Siüiersaclien,
Öhren , �ahngebisse , Hunzen

zu denkh ir rO istigen Preisen , die oft die täglichen BSrsen -
preise Cherstelgcn , verkau en. so i olen Sie mein ( jcD 'I ein Unge -
ach . ct . ob der Dollar fällt , biete Ich Ihnen unter ( iarantlc ,
duicn weitgehend güns >aen Abschiub IN die La�e icsetzt , für

Platin - , Csold - , Silber - f
bis zum 1 . 2 , den höchsten , unUberbielbaren Preis I

ffir drofte fehlerlrcle BrlHünten Llchliahernrflsc .

Bäsiller , Juweliere, Dentisten nnd Private: Bolen Sie meine Kurse ein!

Juwelier H . Wiese
ArtilSeriestraße 30 , wr - ÄÄ

Passuuer Straße 13 , E. Jnosbarger Slraflo
S Miauten vom Bahnhol Zoo

Meten * perlen
Margraf & Co .

BERLIN , Kanonietstr .

EIUbbs JB' - HBls - AblelinnV

Sssdilediis
\ kmke ,

• r

»' •* Spatialarxi

H eilansttl tm [
üEHLJK C. W Potsdamer Ssr. IUI ».
Sprachst Lnden Sun» «ff 10- 12.

MöbeUTransporte
In nnd Ausland

ERNST BOLDT
Berlin CM. Untetgriindbhl . Schönhauser Tor

Norden 646, 2176. 9414 *
Berlin » grSUtec Spezlal . Geldachrnnl »
II und Maachlnen - Tranaport - Geachäft tt

fioldj?
■ uaMüiuamBan kauft

Platin - , Silberbruch
Brinanten,goldene Uhren ,
Kelten , Ringe , alte Zähne

Mi"ünzen * Sammlung
zu hohen Preisen

Oskar Hoff mann

Grolle Franklurler Str. 108 � . r/uSW

fl
h'
%i

SpezlalarzlOr . fe ! ainaiiii [
ftjanb . Idinrll krändU - h, mbal. schmrrzl u.

ebne Drruisftijrung , Grfchlrchtokranlhrltrn .
ri, . Soul - , Sarn - , Krouenlriben . Sd>wäd>t .
rur Mithobrn Kant - u. Biuiunterluchuno

PBiSSlr . 34-26. » « t . � * i

ED . BERNSTEIN

Her

Sozialismus
etaffDiidletzl

lochen erschienen

PREIS 20 MARK

Budihartdlung VORWÄRTS
SW 4 % Undenßroäe 3



Bisher unenfelfM e YorleBe
Hcrremticfd

In feinslcm Boxkalfleder « aüerbesle

Rahmenarbeü , modern an »

Oe,tatteler Stra . ��7�50
Hen » tlefel . , Mark jSf A O

DamcnsHcfel

an » echt Che vre an , »orgfSüfgsf tct -
arbcitci n . von hervorragend ids5ner
moderner Form , de »

sonders preiswert M.

Damcnhalbschuhc

« nm Schnüren , ans jjufenj R. Che »

vreau , solide und bequeme Auefüh »

runx , » ehr bewährtes ' Y � $ 0
Fabrikat » » » Mark AmL O

Laclfhalbschuhc

für Damen , aus vorzüglichem Mate¬

rial » in bester Verarbeitung , sehr

elegant and modern
�giQSQausgeführt Mark

&

n

Schon jetzt durch den Ausvcrlcauf unsortierte Menden
und Restpaare ganz außerordentlich billig .

DER tCHUHH
Benin VS . Unksfr . ll ✓ wszsMZ . ircS ! Ä22

sind die fortdauernd wirkende

Anziehungskraft unseres

üiventor - ausvsrKöuls
Wir halfen nach wie vor , als sein

besonderes Merkmal , die einfach

überraschend niedrigen Preise , die

Bmen den Kauf sehr erleichtern

Nutzen Sie diese bis Dienstag
ächsicr Woche dauernde

l�hvcrgJcichlichc Gelegenheit aus .

- Kk

f fhcaler , UdUsnicie usw . I

Opernhans
Ring d. Nibelungen

3. Tag
AuCer Abonnement
CBtteidSmmerang

5>, , Unr

Schanspielhans
2V ; Ubn ' Flachsmaan

als Erzieher
T/jU : Lnmpazivaga -

bnndos

Dentsch . Theat .
2Unr : teuis FcrdlnaiS

Prinz von PreüBen
V/t TarlOII . Scaplns

Schclmcnatrelelte
Montag i' l , Uhr ; Bin

Traomspiel

Kammersplele
3: Oatcrn
S Aaatol '
Montag 7 Uhr z 1 Male :

HcrbstvSgel

6r . Schanspielh .
( KarlatiaBe )

Ti , Orpheus in der
Unterwelt

Montag 71' , : Orpheaa
In der Unterwelt

Theater . I. d.

Mggrätz . St .
3 Uhr : Erdgeist
7. 36 U ■ Uftztft Vorslg .

Die Fahrt ins- Blaue
Rlcharj , Ander , Engl ,
Pr8c( : l,Stie <l « Dembg .
Mo bizMi . gcachtoseen
Donnerst , zum > Male :
D. wunderlichen
Geschichten des

Kapellmeisters
Kreisler

Phantast . Melodram
naehE . T. A Möllmanns
Leben u. Erzählungen
von Carl Meinhard u.
Rud . Barnauer . Musik
mit teiiw . Benutzung
ton Motiven aus Holt¬
manns . Utidine " und
Mozarts . Don Juan "
von E N- van Reznieck .

Hartaa . Abel .
Cbariotte Schulz .
Franziska Binz .

Blldt , Fr . Richard ,
Scholz , Oernburc ,
Bcbkept . Beiz . PIcha

EomOdieahans
3U ; Heinrich Heine

Täglich 7�0 U. ir

KarMs»e| |
mit

Maria Orska
Joh . Riemann

Ralph Art . Roberts

Berliner Tb .
3U. Letzter Walzer

Täglich 7. 36 Uhr :

( Prinseffin

QMl
�B�WwWWw

Ifcmmy
Sturm

Herh . Klper , Lenin
KalljgerjJVall�tecli

VolHsbüline
Tneater a « Bulowplätz
2' , , Uhr : Masse Mensch

" / . uhr , üelierl Krall
I. Teh

Kleines Theater
Heute 4 Uhr He re Br. :

Der Dieb
Tätlich x Uhr -

KabcnSe nichts
zu verzo . lenl

Olg , Lim' urg . Julius
Falkenstein , Albcrs ,
Bendow , Jankermann

Lessing - Theat .

unr Die rote Robe
Monr 7' > Wenn wir

Toten erwachen
Dienstag u. Mit iw. 1/j

Die rote Robe
Donn rstag 7; Peer

Gyn ! ( Loos )
Prenag bis Montg Vi\

Flamme

OeiitscIieslQnstler -Tli
7V,

'

Die Sclieiilnngsrelse
( Ma* Ada Den )

Monlae hl Freitg 7> ,
Oer beil . Ambrosius

( Max Auaibeiti
ionnab . 7: Gastsp des
Moskauer Rumller - T».

Der . Klrscbzatten
Sonntag 7: Jede Weis¬

heit hat einen Haken
Montag 7 Uhr zum

I. Male Hamlet

( Rose . Theaten
J' , Uhr

7 7, Uhr

Varlorenes Qlück
iSpreeathenutl

■• • XhtS Kl * . ><KS - « « sä ♦ isXKS .

m

Residenz - Theat
Meute I UhrTtMIHe ' Pr :

Cananovns Sohn
Täglich 77 , Uhr :

Das weite Land
von Schnitzler

heneTrieäch , A. Kortf ,
Sehioth , Schönleid

Centrai - Theater

uh,ßas Dstektivmäilel
OeuUches Opernhaus

7 % um Die Dedems
Frledr . >WilhelmsL Th.

Uhr. Frn Dlavelo

vwi DeriideleEiQer
Intimes Theater

8 ; D e badende Nymphe
Ein grausig . Experiment

faustave , es blitzt
4 ü ; Die Spelunke usw.
Klein . Sehauapielhaut
i /. uhr Die Mütter

Lustspieihaus
3Va Um Nachtasyl
i uhr . Der Werwoll

Metropel - Theaier
3: Er u. seine behhetter

u. �D. SlraliensangeriB
Neues Oparetten - Th.

«uhrKöfligio Oaetit
Heuet Operettenhaus

Suhönebg . , Hauptstr 144
3' /, : Schneeseid u R
( Bis 5 Feb ) 8. Einmal

kommt die Stande . . .
Neues Theater am Zoo

s uhr : Annette
Neue » Velkstneator

u . uhrBeucbler
Sehiller - Th. Charlbg .

3 Uhr : Don Carlos

«uhr : Im wetöen ßöS' l
SchloBpark - Th Steglitz
Kleines Hans
311. ; Hans Hachebein
Vit Uhr : Oes Meeres

n . derLiena Wellen
Droves Haus
uastspiel Kesidenz - Th.

üüEvchen liCmbreebt
Thalia - Theater

3: 0 schöne Zeit , o sel . Z.
!>/, unr : Die Herren

von und zu . . . 1
Theat amNollendortpi .
i1/, : Vetter aus Dingsda

A Die Ehe Im Kreise
Theater des Wettene

3>„: ErstUebe - old . Zelt

� Der Tanz insCliick
Th. id . Kommandant . Str

j ' /tUhr : Dybuk

Mgr ? /
| Dir Jam . Klelr . ;

Die große
Revue

IderKsn
kr Veit !

Ilei eeehnederH

| wtStb ' tt .5o!clie!
IPrzeh - Aussiat - i

Heute letzter Tag !

Kinder cier Fnsisrnts

Zw * i i e r Teil

Kärrspfcnds We ' - ten
Kc iie E . A 0 u p o n »
Ausstattung : Pau Leo »

mit H a a < M i c r e o d o r i i
Grit He esa Mari . aLeyko

Chsepllridor Slrätllng
Beginn 4. 4 und S Uhr
Vorvcrkaul Ii v. » 1 Uhr

Riss. -I!eQlscliTliea' er

WMÜU
GoltzstraSe 9 j
Noliendor » 1613

Anfang ; 8' / , Uhr

Varsleüurig cllabe Jilsh . I

I JeniralTerhanil der äniieilelllen

I
Sonntag , den 5. Februar 1922 , Im gr . Saale der
Brauerei Kdnigsiadi , Schönhauser Alice 10 11

KUNSTABEND
Mitwirkende •

Alexander Kirchner ( Staatsopen . Prof .
lechert ( �tisaisODer ) . Berliner Sinfonie -

MW !
BDSCHj

■3. Circ . i. utveHeir i
1 Heute 3 Uhr t
I ßjSinsin Ci usot !

I Kind Ireil
Ahends :>/, Ub

| Dlf Sclilnnsc - ! :
der Ikurga

Nur noch werte Türe

Hagcebrui

flit Fair . lilencr . sC' iEuss
5 Akte mit Norme Ie > madge

Ansserdcm in den
Ufa Uchispiei n ianeolz eopeleei

G I O C O .ö D A
Scb . o&p el in 4 Akten

und In» Ü. T N - IlcrdcrJplat * 4
Die Frau mit den Goldau ' en
4 Ak e mit Ice von Lenkelty

TS

Wallnor - Thenlor
3' ?, Uhr : Nischen
p, ,

-

Uhr:
Walhai

37, U. : Scheidungsreise
i Uhr Dl » Mond »

schelndame

i unr : isizcnen

' JieSpitzenköQlgin
Walhalla - Theater

Trianon Theat .
Heute 4 U. , kl. Preise
Moln Freund Teddy

Täglich 8 Uhr

llunn n. Hzmeii ;

iber Darslellerg

Max Lands
liirnRO Kastner
( Sascha Dura
tffilh . Hartstelnjl
( Franz Gross
( Pau! Ws' - Hrmj r
Uolt W rtim Ister
j Her a Rlebler

Damen -

Ballett !
1 Sonnt 29. Jafi . I

l&roSeVsiksgper !
Nachnv 27, Unr

'

Lobengrln
l ' . Vvkl . uaueterbr I

Casino - Theater
Lothring . Str . 37 Idgl . ?»/ «
Die neue Bcrllnei Posse

Tantilla üäRsehlsm
Vorher Lachende Liebe
Jes - Possem d neuest
Sehlager . Bumme trotf
Stg. 3' , Geständnis

FOLIESCÄPRICE
Llmenstr . 132

am Otanier . nurger Tor
Tä- llch ' / . Suhr :

D. Liebeskanapee
Das Kfinzchen

Die falsche Nummer
Frd Gr ünecker . K. Berpl

Seine Exzellenz

von r * Jadagaskar
».Iii- - Zweiter Teil :

StHbb « . der Defektiv
mit Eva May - Geo»f . Alexsndei
faul Ollo / Alfred Gcrascb

Julius Falkccs e n
Rc�te s Georg Jacoby

Künsti AnsstattuB ": Kob. Neppsch

fCorffii sten i. u Ki mmerlichf snlelc
ChapliM bei der Fe icrwenr

Ü. T Vciabcr�sweg
Chaplin « erlebt Klaviere
Choplin klaut ' n Regenschirm

K
— fe

llUHHUIIUIIIUUllUtllllällllUUilUIIIIIIUIIIIinillUlllllllilinh

iiiniiiiiiiiiiiililillUliBiUiuiiiiiiiiiiiiiiuiimiiiiiiiiiiiHiiiiiiii.

unter dieser De
vise findet arr l

4. Februar !

Admirals - Paiasl 1

Variett-Spielplas
Rauchen gestattet

TS�licr
E 1 ga

V. Oerbart Hauptmann
(Tilla Ourieux , Kontad

Voidt , Bocker , Klsln )

© O0
Potsdamer btr A |

Michael

Botinen
im Sensationsiiim
Der Abenteurer

Turmstr . 12

ie . Exzellenz
tsd Hzdan skar
2 Teil ; Sfubbs ,

der Detektiv
Alexander pl - Pass

0. indisch . Graismal
II. Teil .

Friedenau . Rheins !
I Teil

' AUENTÄmlEN
ImVARIETE ,rr.
} w7WmKr
Bigisi 8 Uhr. u

Daa

3anuar -

SeüÄ - ProgM

�lOZARtlAAt �

fRlIDRKHp

Kinder der Finsternis

I. Der Mann aus Neapel

Prof . Hehb ein und sein SchHIer
mit Leo Pcukert u Jlsc Marwcn - a

Das Grcßle In derzeit

Ein Kann , «In Mädelten und ein Kam)

( CHÖMEBHÄÜPftR . «
Im Wahn und Wirren

Der Rauhreiter von
Oesert - Pass

VTRttkllCri NEVKOUMIRTH

Seine Exzellenz
von Madagaskar

L Bus Mäddien aus der Fremde

Chaplin auf der Walaa

VoeheeL ab B Uhr ' Letzte Vor-
fab,uB {J | ,9 Uhr / Sennlags Beginn
I Uhr - Letzte Vorföhrnn - * S1' , Übt

Ballbure au : (
Adrairals - Palast j
Zentrum 10 6B1 1
und Wirtschaft !
Vrb . bild . Künst - j
ler , Lutherstr . JB,
Kollendorf 3953 . j
woselbst Einla - |
dtmgs - und Ein - j
trittskart . anzu¬
fordern sind
Ballkarte 100 M . I
Loge 200 Mark .
Künstler - Karte j
60 M.

Arnold Scholz
Keue Weit

Hasenheide 108 « ll < I

Dez grosso U,3*.
Januar -

'

VarletW - Idta "
Programm 1 1539 *
Begiao 7. 30 Uhr
6r *ste Blarabtel . eaa

16 Bcrcent
Witz ! Rom » I
Rttt . holb . Prel | e

_ �S»fMI - l ' - iu4 6
RelchshaltenTb . atcr
AllabenJhch 77, Uhr u

Sonntnrhm . I U
Mtcltlnrr

H n s c r
Nachm .

bal- e Pr

Jflnholl -
Brettl :

Anf. r ' /tUhr

M0D . TAENZE
l - 2Std Regehr . Uh . 2Mi
Wilmerfd . QQntz . Sir42
U - Bhf. Hohenzolleinp ! .
StrBbhn . 37, 67,91 , 92ÄH

\ Heute , Sonntag . 29 . Januar :

IßoiSfliierfesi
in den irayer . illDen |

30 bayer . Mad ' i 8 Kapellen g
J[ Einlas 4 Uhr Qf ßgJI Einlaß 4 l > ®

Voranzeige ;

�Dienstag , den 31 . Janaar 1922 . i

: ReSmiierullg li . gröLten vsme !
Im �kltcr von 17 bis SO Jan i en J
i bare Geldpreise : 500 , 300 , 200 M. J

eSO » » » « OS « AO OOO « OGO » « OOU



' C
■ ?Kds>' . w v s

ufsfellun g

UfeißmMten
Verkauf zu billigen Preisen

Hauswäsche
Wisdlludl »OXtCcm. luirt «1. , . . �. . S»* m. 15 -

Gläserluch * x * c « . Rr « ! « « . . . . . . . .m. IS50

HandludislolJ ««■. >*• * m. 850

Küdienhandfudi m. 2950

Jacquardhandludi « x, « , -»>. . . . n. 39 -

jacquardlisdiludi - » . . . . «. 85 -

Deckbefibezug ; ��. ' . " - . « � � 190 -

Deckbeflbezug i » x » iocm . « nij » « . m 290 -

Kissenbezug sax «c «>, ->« R*n: oru . n 50 -

KiSSSflbCZUg MxJöcm , « m Lmon . . . . M, 75 —

Belliaken

.................

h 175 -

Madapolam br «n . . . . . . . .m. IS50

Korsetts
Korsett yz .
tflr | at qt MaddicH. . . H. / —�

Hüften ' ormer
mit Stangen , tanyuclttart . . . . .

Korselt 2 ] 0

_ ______m. 133 "

aRM«. . . . M. 210

Sporlsdilüp,rer 97�
m» . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . .. . . . .W- i - I J

Damenwäsche
Damen - Taghemden AQ -
ihH Sllckwel aus Rcn| erct

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
M. S

Damen - Taghemden / : q _
mll SllAer «!

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . H \ J�

Damen - Taghemden oq _
Tröge rjorm mit Sfkkerel

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
M. \ J �

Damen • Beinkleider vi q _
"

mit StlAerelamafr

. . . . . . . . . . . . . . .
. . .. . . . .. . M. ■" S

Damen - Beinkleider / : Q -
mit reicher Gamfenmg

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
M S

Damen - Beinkleider co .
geschlossene form . . .. . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . .
M# \ J �

Nachthemden iiQ -
Kimono, mit Einsatz und Blende «« M. I IkJ

Nachthemden i/tv .
md Stkfceretgamlerung . «• • • «• • • • • «• • • • • • • • • « M.

Garnitur l/IÄ -
Hc' <duBeinklcld,zwenclllg «i . ClmalZi . B) «idin . I ' - rCJ

Garnitur
Hemd « Beinkl Id. mll Hohbam * o. SUdicr«! M iV/O

Damen - Tasdientudi / : «
Baltal mit ttohisaum

. . . . . . . . . . . . . . . .
. . StöA M.

Damen - Tasdienluch
halbleinen . . . . . . . . .. . . . . . . ..

. . . . . . . . .
StüA M.

Herrenwäsdie
«

Herren - Nachthemd
mll Msdiedite * Besatz

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. H

Herren - Oberhemd
mit {estcr Manschette und PtKee- Einsafz . M. I �

Schlaf - Anzug /l�n -
aus elnlarbigem ptanell . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . H" - '

Selbslbinder �q »
moderne Streiten • <• • • • • • • «• • • • • »♦• *• <»*• • • « Ml �

Selbstbinder cq »
»diaer «, reine Seide

. . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . .
M Od

Herren Taschentuch 19 ,
aue . einesn Lmon »sei Balld mtl Hohtsaom SlOdi H. I - Z.

Strümpfe
Damen - Slrörnpfe 25 -

Damen - Sfrümple 49i »

Herren - Socken 59 -

Trikotagen
Herren - Unlerbeinkleid sioek . . . n 98 -

Herren - Unterzeug oanmur . . . . . . .« 248 -

Herren - Unlerzeug ° Ä . 1"�. • «. 348 -

waschbar , mit Einlagen , Gr starke Damen . . . . M.

Untertaillen
Unferlöiile aus Opal , mit Haadstidi . . . . . . M. 59

Unlerlaille mit dm dl zehenden Spitzen . M. 69

Unlerlaille 89

7~iQJTrrictrins

iSchrcnstrasle 54

7»/ , Lhr

11I Attraktionen !

ierniaöia-Praelitsll :
u. R sMcr. Sb o ücstr . ! ! .

Je " . Minmaz ;
liUÜMZUZSÜft -

eulscheSligT
Ur. Konzert
ift » b, Vorst 7.
�N�cbd - m

Fam. - Sräwcte
imien . wei en
�aai v 5 l ' hr

firottci

Phiinarmonie

KONZERT
d. Phiiharm . Orctieftt .
P -ig. Prot . Rieh Hagel
Ant VjÜ. Eintr . 6 M

UlnltletlÄÄ
Oiiöoermaltunq d. Deut¬
schen Musiter - Verdmrdes .
tkai ee - Wlihecm - Slr . 31.
?tarGen 988. •

Zahngebisse
alte ichmucks . höchstz .

Pia!. . Go!d. Silb. -3ruE!i
kit . Elmer , NO. Straus
herter -lt . Z». Stiai ' en-
lui ' ti V,. 1. 2; 46, 67. ft8 71

2 m hoch. 45 cm btcii

HleletiflüEiüoJil
Standuhren In allen
ho . z - nnd Snlarlen

von 2400 M. an
EchriiUichr Saramtr

MWle
Ulitmadir . raciflrt

Oegcfindel 1S00

WMMöMß
via. <jraitrnttt . ( Sieti . Shf •

iMiiüil warfen I
mit dem

I Möbefhauf ! I
•

S Ich biete fetzi korzeatactilosscaen •
S Käafern hervorragend gfinat ge üeie en 2
S ncit zur Ansch if ung nur erstklaaalg 2
2 ßearbei eter Speise », Herren * und 2
2 Schlafzimmer , Brgfinzung » - nnd Leder * 2

tnöbel zu äußersten Preisen t

jSehensiserte jlusstellnngfj
: Besichtigung erwünscht I j

| „ Berliner ftöbelhaas " !
Moritz Hlrschowitz

Q oooooo •

In ttnßefroifit der flänbtnen PreiieihShungen
fast aller Piodukle sowie Erhöhungen der
Löhn » Sohlen . Frachten usw . wird auch gute

Seife teuerer
« ur noch kurz « Zeit kann sch meine voll »

kommen audgetrorknete prima Eeis « zu

verhältnismäßig billig : »
preijen

liefern Für gute Seilen , wie ick solch « feit
76 Jahren ru liefern g- nrohnt b n , werden
enorm « Preiserhöhungen rinireten .

Ich erpfehle ganz b�sonters
meine PalmS ' > Oberschale , vollständig auSgetrochnet ,
die LievlingSieife meiner SunSschait . Nur noch lieine
Mengen vorhanden . Echniyel�Seilc » » . Sior »
seh - billig . Oraniend rger » WachSke » « . ,
tKlsenbein - nnd Schmier - Seifen . Vrima ,
prima Q' ialitSi i « uch Seifenpulver und Soda
emp ehle ich. rechtzeitig ein - ukanZen . — Für meine
geichätzien Kunden , die für den Besuch mei > r » Gr »
schäfte « Fahrgele ' enheit oder sür Bestellungen Tele -
Phon benutzen müssen , bade ich ein Spaispstem
eingerichlet , wodurch diese Ausgaben gedeckt werden

Ich empfehle nochmals lechiz itiqen Einkauf .

Q . tt . KUNZE
Seifen - und Kerzen - Fabrik

Berlin , Schntzenstraße 71

BERLITZ

SCHOOLS
Leipziger Str . 125a
Ecke Wilhelmsir . -
Taucntzlenstr . 19a

FREMOESPRJICßEN
Einzelunterricht

Kirkel monatl . 60 Mar:

Wer - Stoff —dai . fertige
Unziloe , Palelvt ». Todeil .
st » Miiß. Preise . Franke ,
Äderst . lrH. tü . ItttxtltW . sks

Gegründet im Jahre iL14 .

l

Im SQdoslen
25 Sksiüzer Strafte 25 •

hochhahn Kottpuzer Tor .

>*»»»»»»»»»»»»**»**********»****»***»'

Ka " fe Alizink
rlleüzlnUltlilei. Messiii], Koplerablaile

zu Engrospreisen nur von Fabrikanten
selnstsiändigen Gewerbetreibenden ab jeder

Station . Benin ireie Abuolung .

Siegfried Bauer , Berlin S 14
Stallichroiberatr . SS. Fernspr . : Mpl. 13772

BriiSanSein
Platin sk : - Silber

• Gold
Zahnsebisse , QusckZlübsf
kauft zu enorm hoben Preisen Edelmel�lsroChandlurg

Heinrich Trapp
hanoelsgctichuich cin . etr , Fir a

Beisthstr . lO ( Laden ) ÄÄ "

liste Vcrirkeitintz

Virnehmsie Aisführung
T * d c I I o s e r SitE

Cd liste Slidf «

leliefirft Sreffe wcrltn ( « r
Verarbeitung « ngenemmen

asnn
Itiozigerffr . * Oranienffr . 16J

�)intinNiftr«ii »in«rMnniMinmniMtitinisttiiiiiuiiimimtnrtiiiiiiinimiimiHitilitiMiHMMnHiuniHMinmMiiitii(ic

Drusn prüfe , wer sich ewig bindet !

A s Selbstheistel ' er
Ikletclchin Qualität
und Preise einriß da¬
stehendet

�Trauringe
• / - 1 BlnF, DulKitenBOii), m 288, —m

t R b: , 585 gesteüipsst , toi ISS, — u
t Rio?, 333 gesteaipo I, m 70, — ii>

Ciraotietchiin für ccsetalciiea Cildlnhalt .
Aosl ' ülullcüier Katalopr Sintis !

H. Wiese , Juwelier
Artiileriestraile 30 und Passaaer Straße 12

| | äMin . v. Bahnh . Fnearieiistr 1 Min. v. Wittcub . PI. Nahe Zo •

Telephon Norden IU06. — Handelsgcr ' . chtlich eliizclragcne Firma .

Patente ™, ' , "
litg . Joi-tor & 8r Srcsliii r,
Berlin , flu c�in. Str . lOfic
Brosen . u. Beratg gratis

| Mflnzeasammlnnp %

Platin
Golil-, SiÜieriirüEli

Zafie &e
pro Zahn M. 20 . —

<aufT z reefl . lai : e8pr

Lemberg
Neukälln , Bert Str. IR

ßwang Goethestr
im Laden , tägl v 9-,

Fihrgi ' tf vrd oirgüte

aut alle ArtiKel

Tepiehe
Kötieislotle. Gar-

ilinen , UufersiGits
TiSeh- and ilifin -

ßfitken , TiiilbeU -

tleckeii .SteppdeüiL,
Treppenlaafer c!c.

Eine große
Ansanl

�.Fehlern
Tepuich -

Spezialhaas

lÄ
Berllit - Siid

Seh 1882

nur

lainsUiS
Keine Filialen !
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väX ' M' . y JirtMwirtcnstr . JioitRitncr Stamm K�Umersdor/er &ir .

Damen - Wäsche Herren - Arükel
Damen - Hemd un��ln"; 3450 Serviteurs

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
695

Damen - Hemd Sr�AmatT " 46� ° Sporlkragen wem

. . . . . . . . . . . . . . .
975

Kniebeinkleid Z ttZZ0 " : 54 ' - ° Siehkragen
Kniebeinkleid sÄÄz ? ! " 46 - ° Stehumlegekragen ' „Thfn,ed ;. 17 - °

Unterrock mit sticverei - voiant . . . 49 - ° Slrid�binder Mkxj Au ' mua enia ? . 14 ° -

Uatertailie ***!:. . mit. 19 - ° Oberhemd ÄILTÄ 185 ' °

© omcTO - EBiiase 39 * °

SiD ® FÖ - I $ aiaase 5 ® 30

Handarbeiten Möbelstoffe
Vorcezeic ' . inete Richelieu - oder Lochstich - Artlte ! » f , . « a «
r \ J l V 1 » htamme OL 70 cm breK Meter 1975
Quadrate o . fc . cken . . ,sück 40� , . . . . .

�jsren I550 Scheibengardinen ' ' "�MeTer 97S

Kaffeew�mer 14 - °
Tül gardinen „ eler 19 "

Waschlischgarniluren . . . 19 - ° Künstlergardinen . Fen . ter 125 ° °

Mittendecken . . . . . . . .. . . . . . . . .22 - ° Madras - Garnitur 3Äter 195 ° °

Taschenlüclier . . . . . . . . . . . . . . .395 Ha . bstores rarv"hnbt' e' .t!rsrtrück 125 - °

as die neue Mode bringt
findet man in größter Auswahl bei

Moderne

W olb j�leider
viele Farben n. Formen

395 . - » 875 . -
in Trikot 625 . —

Blendend schöne

Seideti -

Kleider
875 . — bis 975 . —

Große Farbenauswahl

' Reinwollene

Strickjacken
viele Farben

335 . - 475 . - 835 . -

Gestrickte reinwollene

Itodcl -

Kostüme
mit passender Mübre

Besonders

preiswert

Leopol
IMe Kestbestände

der noch am Lager befindlichen

Winter -

Mäntel
Pelz , Piasch , Tuch , Esk . mo usw .

ungewöhnlich billig

weiche , moiiige Morgenröcke
moderne Musler

Alpen -
Trachten
für Damen

stflecht , In Musselin ,
Perkai , Wollstohe

darunter

pirndt -
Kleider

mit Schürze von

« 0 . - sn

Königstrasse
22 - 26

1 Trepp «

entzückende

Voile -

Kleider
weiß u. farbig ,

Jetzt noch außerotdenUieh billig

335 . - 435 . - 635 -
Besonders schöne

ädchen -

leider

alle Stoitarten

Jungmäi
Kleie

Moder iic Kleiderröcke Hoch¬

elegante
Blusen • >. Jumper in Seide u. Wolle .

Nur Neuheiten !

Mllicmdcn lür Damen

79, — 89, — 135, —

Taglicmdcn , Beinkleider
mit reicher Stickerei 75, — 89, —

Katist - Taglicnidcn fÄ * 79. 150
dazu passende Beinkleider zum gleichen Preise

Bettbezüge !JD2eäsb8entpaQua"u,325,--
Prima Gerstenkorn - Hand tUchep 50 < 100 cm 3ttS0

ittwoch9 den 1 . Februar : ßlvU Voi I�nTUt von Kincler - Konfeklion
Wunderschone Mädchen - Kleider u�*a
Seide , Wolle , Voile usw . Reizende Dirndl - Kleider

Mädchen - u . Knaben -
Mäntel feinste Wollstoffe

Wollene Knaben - Anzüge j Knaben - Wasch - Anzüge
gute Stoffe . Kieler - u. Sportformen | grau Drei ! m. blauem Kragen sehr billig

W JT m ■ ■ B aSk jmk . M * . M . M Alaska - , Blau - , Zobel - , Silber - , WelBfQchse , Luchse , WOIIe , enorm billig |

MM 1 » — rn * » a /im Sea 4m 4m * vW « vosmen - pelsmiin ei zsoo , Sperlpelse soo , Oehpelse isco » « . ' Mg

DSVL & Km I fl W n flü % iTVi � HM 1 K « » mNRH Ferner Cutaways , Palctols , Schlüpfer letzt 400 - 600 M. ( Keine Lombardwa > e <1

■ ml SDS U ? w w ■ Ks Leihhaus Mcriizplatz 58 a ( Größtes Spezialhaos dieser Art )

SicUm - AM rtntrf . - ' S t * Sr . tSircanfz/Mrfertftr .

BaumnoUivaren Handtücher
Roh - Nessel k:5f,iee ..Qua,i. ,i,Meter 14 - ° Handtuch 69a

Hemdentuch Sfsrkfldiir . . Meter 14 ° ° Wisdltuch rot kariert . . . . . . .Stück 6 - -

Hemdentuch krlf� . 0. eÄr 19 - ° Kuchenhandtuch Geratensv� 12 "

Renforce eure Qualität . . . . . .Meter 17 ° - Slubenhandtudi e.cble ' chtstDck 19 - °

Renforce 22 ° ° Jacquardhandtuch 29 - °

Koper - Barchent ee.b,!ichMeter 22 » ° Tischtuch 9S - °

Louisiana lt,eÄ " 0ew Meter 18 - ° Servietten d « a nässend . . . . .s . nck 2S - °

Louisiana 36 - ° Einzelne Servietten eeb� 19 - °

WaäsffltcsMiafeser « ! 2 » '

VäfiUa . V ® » i « aMÄJ5 <£ fi c ' ÄÄ a ® » ® bn L . ? 44

Taschentücher Bettwäsche
Kindertuch Ä . " TÄ 2 " Deckbett - Bezug 10 4 » °

Damentuch m! ' . . "ohs� 2 ° - Kopfkissen passend

. . . . . .
33 "

Damentuch M. . "?". 2 ° - Deckbett - Bezug �uWtB . . 153 ° °

Herrentuch LiBon: . . mit. . 5 - ° Kopfkissen « u « passend . . . . .44 - °

Herrenluch 7 ° ° Bettlaken ohn « Naht , . frk ' id, , 74 - °

Kor s etien Kleiderstoffe
Korsett mit Languetten . . . . . . . . . .39 - ° Krepon hellfarbig ; bedruckt . . Meter 18 ' °

Korsett Mn�"en. . ". S! nl . TPf: 44 - 0 Krepon efnfmblg . . . . . . . . . .Meter 22 - °

Korsett �LÜSr. . m. U 39 - ° Batist »el « . be,tleH . . . . . . . .Meter 39 °

Korsett 72 - ° Schleierstoff �
43 ° °

das selbsttätige Waschmittel

von unerreichter Wasch - und BlcidtkrafL

Macht die Wäsche frisch und duflig , wie auf dem Rasen gebleicht

Wäscht mühelos , schnell und billig !
Preis das Paket M. 7 . 00 Preis das Paket M. 7 . 00

■ muusjmzj

Alleinige fnbrlkonlen ; HENKEL Sl CIE . , DOSSELPORF .
euch der • Heek « - , Henkel s Waadi - und Oletdi - ßcda



worden . sAn w ekch « Stelle P die Nnzelge gegangen ?
Etwa an die Reichswehr ? Red . d. V. ) Nach Jnkraft -
treten des Entwaffnungsgesetzes feien die Mitglieder der

Selbstschutzorganisationen in der Hauptsache mit Schlag -
waffen und Selbstladepistolen bewaffnet gewesen .

Danach wird also zugestanden , daß es sich um eine b e -

waffnete Organisation gehandelt hat . Was eine

solche Organisation in Verlin soll , außer für reaktionäre

P u t s ch g e l ü st e bereit stehen und evtl . noch mißliebige
Versammlungen terrorisieren , können wir beim

besten Willen nicht einsehen .

Zum Ultimatum öer Neichsgewerkschast .
Eine Erklärung der Reichsregiernng .

Di « Reichszewerkschaft Deutscher Eisenbahnbeamten und
« anwSrter hat der Rcichsrexierung am Sonnabend das am
24 . Januar beschlossene Ultimatum mit der bekannten Forderung
Überreicht . Dazu läßt die Negierung erklären :

„ Der Reichsgewerkschaft muß bekannt sein , daß die Reichs -
regicrung in einem Antwortschreiben des Reichsfinanzministers vom
13. Dezember 1921 auf die Eingabe des Beamtenbundes vcm
2. Dezember 1921 darauf hingewiesen hat , daß diese Forderungen ,
die einen gesamten Mehraufwand des Reiches , der
Länder und der Gemeinden von !50 bis 60 Milliar¬
den Mark bedeuten , die gebotene Rücksichtnahme auf die allge¬
meine Volkswirtschaft , aus andere Kreise der Bevölkerung , auf die
Finanzlage des Rdcdes und auf unsere auswärtige Loge ' vermiflen
lassen , und daß es der Reichsrezierung daher nicht möglich sei ,
die Forderungen als geeignete Grundlage für
neue Verhandlungen anzusehen . Der Reichsgewcrk -
schaft muß bekannt sein , daß der Veamtenbund in Uebcreinstimmunq
mit den anderen Großorganisationen dieie Forderung der Höhe nach
fallen gelasien hat . Der Reichsaewerkschast mußte ferner bekannt
sein , daß der Vertreter des Reichsfinanzmmisters in der Sitzung des
Reichstaas vom 21 . Januar 1922 die Erklörung abgegeben hat , daß
es der Absicht der Reichsregirrung entspreche , baldmöglichst in
« ine eingehende Aussprache über alle Bcsoldungsfragen
«inzutreten und alle in Betracht kommenden Probleme , wie die
Möglichkeit einer automatischen Anpofb�ng der Bezüge an die je -
weilige Teuerung , die Gewährung vön lleberteuerungszufcküsien an
Beamte mit den Parteien des Reichstaas eingebend zu prüfen .

Im 23 . Ausschuß des Reichstaas ist die Frage bereits geprüft
worden , inwieweit den Beamten Wirtichaftsbeihilsen in Anlebnung
an die den Arbeitern in Aussicht gestellten Ueberteuerungszuschüsie
in Orten mit besonders schwierigen wirtschafllichen Berbältnisien gc -
währt werden können , und die Rcichsreqieruna hat sich bereit er -
klärt , diese Frage am Montag , den 30 . Januar , mit
den Landesregierungen zu beraten und am Mitt¬
woch ihre endgültig « Stellungnahme im Reichstag .
mitzuteilen . Ferner Hot der 23. Zlusschuß des Reichstags die
Frage der outrmotischen Anpassung der Gehälter an die sinkende
Rauftraft des Geldes bereits bebandelt und am 27. Januar einem
Unterausschuß zur eingehenden Prüfung überwiesen /

Zum Schluß sagt die Regierung , daß sie mit den schärf -
Pen Mitteln gegen jeden schuldigen Beamten ein -
schreiten und den pflichtgetreuen Beamten mit allen Mitteln
Schutz angedeihen lassen wird .

Es darf wohl von der verantwortlichen Leitung der Reichs -
Gewerkschaft und allen ihren Mitgliedern erwartet werden , daß sie
da » Ergebnis der schwebenden Verhandlungen
abwarten , ehe sie zu der angekündigten Aktion schreiten . Lasten
pe den Grundsatz aller Gewerkschaften , er st alle Berhond -
lungsmöglichkeiten zu erschöpfen , ehe sie in den
Streit treten , unbeachtet , dann gehen sie mit einem großen
Minus in den Kampf .

tzilfe für Nußlanü .
Der Internationale Gewerkschaftsbund wendet sich er -

neut mit einem Ausruf an seine Mitglieder , den Hungernden In

Rußland zu helfen . Das Ausmaß der Katastrophe laste sich erst jetzt

übersehen , nach den aus den Hungergebieten in den letzten . Wochen

eingegangenen Berichten . Die bisherigen Hilfsaktionen erfaßten

noch nicht einmal die Hälfte der vom Hungertod bedrohten Bevölke -

rung .

deutsche Zeitschrift „ Medizinische Klinik ' , wäre es wohl zu erwarten ,
daß der Schwindel von Amerika nach Europa überspringe . Leider
gibt es sn auch bei uns qewistenlose Menschen genug , die sich nicht
scheuen , Kranke betrügerisch auszubeuten , und einfach genug ist die
Sache gewiß .

Geologische Erpedition nach Südafrika . Nördlich von Pretoria
in Transvaal breitet sich in 1060 bis 1700 Meter Sechöhe das große
Boschveld oder Buschseld aus . Es ist eine flache Landschaft , die
von vielen Spitzbergen überraat und rings von höheren Land -
schwellen abgeschlossen ist . Die Flüsse , die sie durchziehen , sind reich
an Krokodilen : der ein « von ihnen , der Limpcpo . heißt deshalb auch
Krokodilfluß und einen anderen Fluß hoben die Buren weqen seines
Rrokodilreichtums den Rylstroom getauft . Abseits der Flllste ist das
Gebiet ziemlich wasterarm , stellenweise ist der Boden sogar versalzt ,
und die londschostlichen Reige sind daher gering . Sehr interestant
ist das Boschveld dageaen für den Geologen , denn es gilt als die
ansgebreitetste vorgeschichtliche vulkanische Ausbruchs .
fläche , die auf der ganzen Erde bekannt ist : das vulkanische
Magma , das hier ausgetreten ist , muß äußerst dünnflüssig gewesen
sein , daß es sich leenartiq soweit horizontal ausbreiten konnte , ehe
es erstarrte . Es s�»d daher sehr intereiiante wissenschastliche Fraaen ,
deren Lösimg einer von Amerika aus finanzierten neuen Eroedition
obliegt . Ihr Leiter , der Geologe an der Technischen Hochschule in
Delst , G. A. F. Molengraasf , der schon früber lanae Jahre in
Südafrika tätig war , hat Holland zu Weihnachten verlassen .

Heines „ Schlohlezende " , die derbe Satire auf den Hohenzollern -
stamm , fehlt in den meisten Heine - Ausgaben . Auch in H. Heines
sämtlichen Werken des Verlags Hesie u. Becker , die kürzlich in der
» Bücherschau ' angezeigt wurden , schien sie uns zu fehlen . Wie uns
indes der Verlag mitteilt . Ist sie tatsächlich doch darin , und zwar in
der „ Nachlese zu den Gedichten ' . lIV . Teil , S . 110 . ) Sie steht dort
allerbinas unter der Ueberschrift „ W e l s ch e Sage ' , und zwar in
der Fasiunq der zweiten Ausgabe , die für Berlin — Turin und für
Preuhenkönig — Sardenkönig aus naheliegenden Gründen brachte .

Die Deutsche Dichter - Gedächtnis - Stiftung beendet in diesen
Taaen ihr Geschäftsjahr . Sie hat ihre Bestrebungen in gewohnter
Weise weitergeführt . Der Gesamtumsatz ihrer Verlagswerke , in
denen sie billige Ausgaben lebender und toter deutscher Dichter und
Denker bietet , erreicht TSOOOOO Bände . Die Stiftung ist ein gemein «
nütziges Unternehmen . Der Geschäftsgewinn des Verlages dient zur
besonders billigen Deschoffunq von Büchern für Dolksbibliotheken ,
Schul » und ähnlichen Büchereien . Ungefähr 30 000 Bände kannten
« m diese abgegeben werden , so daß die Gesamtzahl 900 000 erreicht .
Durch ihr « Dücherspende Grevzdank leistete die Deutsche Dichter -
Gedächtnis - Stistung Kulturarbeit in den deutschen Grenzgebieten
und bei Bolk - oenosien außerhalb des Reichs . Bücher im Werte
von ISO 000 M. sind im Jahre 1921 diesen zugegangen .

Senta Zöneland bat ihr Gastspiel al « . Vrvbeii » in der Unterwelt '
tll . Schall und Rauch ' für den Mouat Februar verlängert .

Fridlsof Nansen bat seine Tisabrungen al « Führer der lnlernollonalen
HlllSaklion für das russische Hunaerzeblet In einem Büchlein niedergelegt .
beffcn deulsche Ausgabe unter dem Titel . Rutzland und die Weit '
t «

cn oeuijwe Ausgabe unter dem TN « . vl u « > a n
L erlag iür Politik und «irlicha » « schewen wir ».

JOr zehn MMonen Erwachsene und Sinder gibt e » keine ,

Rettung , sie bleiben nach den nun schon über ein Hildes Zahr

währenden qualvollen Entbehrungen den Schrecknisien des Hungers
und einem sicheren Tode ousgcliessrl , wenn nicht alle europäischen
Siaaten sich sofort und mit ollen verfügbaren Mitteln zur Hilfe ent -

schließen , ehe das Frühjahr die Wege in Rußland ungangbar ge¬
mocht hat .

Die erste Sendung von 1200 Tonnen Lebensmitteln und Klei -

dungsstücken , die aus den Sammlungen des JGB . bestritten wurden ,

gelangen im T l ch u w a d i st r i k t zur Verteilung . Die Sowjet -

regicrung versorgt in diesem Distrikt 9000 Kinder , weiter ist dort

bisher nichts geschehen .
Das körperliche Befinden von allen fast ohne Ausnahme , be -

sonders aber dekKtnder , macht emen furchtbaren Eindruck . Die

Bevölkerung lebt von einem Brot , das hauptsächlich aus Lehm , War -

zeln unk) Eicheln besteht ; selbst an diesem erbärmlichen Ersatz herrscht
hier , und da Mangel . Täglich sucht der Tod die Dörfer heim . Die

Menschen st erben an Hunger und ollgemeiner Körperschwäche .
Diele Männer und Frauen leiden an unheilbaren Darmkrankhciten ,
die durch die widerlichen Nahrungsersatzmittel hervorgerufen wer -
den . Außerdem grassiert eine Augencrkrankung , von der 60 Proz .
der Bevölkerung befallen sein sollen .

In einem Hospital in Tscheboscori , der größten Stadt dieses
Distrikts , starben 90 Proz . der Säuglinge . Das sind Einzelheiten
aus den Berichten des 5 ) auptkommissärs O' G r a d y, der selbst dieses
Gebiet bereist hat .

In den Hospitälern fehlt es an Letileinwand und Verbands -

zeug , Medizinen und Desinfektionsmitteln . Der Hunger findet
fein « Opfer vor ollem unter , den Kindern . Mindestens 108 000
Kinder sind den schlimmsten Entbehrungen preis -
gegeben . Von ihnen kann der Internationale Gewerkfchastsbund
zunächst nur 40 000 helfen . Selbst diese begrenzte hilse kann nur
dann bis zur endgäUigen Linderung der Hnnersnot durchzeführk
werden , wenn die europäischen Arbeiter den selbstlosen Opfersinn und
die proletarische Hilssbereilschckst , die sie in den letzten Monaten be¬

wiesen haben , noch in den Schalten stellen durch neue Beweise kame¬

radschaftlicher Treue .

Jetzt , wo in S ch i k r a n i die Lebensmittelverteilungsstelle des
Internationalen Geserkschaftsbundes eingerichtet wird , jetzt , wo in
anderen Städten dieses Gebiets Ledensmitteldepots , Küchen und

Cpeiseräume eröffnet werden , muß das international «
Proletariat dafür sorgen , daß seine not leidenden
Kameraden fortlausend ausreichende Mittel zur
Verfügung gestellt bekommen�

„ Auf wen , Kameraden , wenn nicht auf euch , soll die schwerge -
prüfte Bevölkerung dieses Gebiet » rechnen ? Sie ist ausschließ -
lich auf eure Hilfe angewiesen . 105 000 Kinder sirtd
euch anvertraut . Helft ihnen mit ollem , was ihr entbehren
könnt . Bringt euer Geld zu den Sammelstellen der Gewerkschaften .
Rettet bie russischen Kinderl '

Zranzösische Journattsten im Reichstag .
Die Wiedergabe der Aeußerungen des Reichstagspräsidenten

Genossen L ö b e im gestrigen „ Vorwärts ' enthält einige Irrtümer ,
die folgendermaßen zu berichtigen sind :

Im vorigen Jahre waren an ausländische Journalisten nicht
weniger als 135 Zvlasfungskarten ausgegeben worden ; diesmal hat
der Lerem der ausländischen Journalisten , der überhaupt in loyaler
Weise die Bestrebungen zur Zlufrechterhaltung der Ordnung aus der
Pressetribüne unterstützt , auf Bitte des Präsidenten eine Liste zu -
sammengestellt , die 65 Namen enthält . Die Einschränkung der Zu -
Weisung von Sitzplätzen hat die deutsche Presse noch stärker betroffen
als die ausländische . Daß irgendwelche politischen Gründe
in der Sache nicht mitsvrechen , beweist schon der Umstand ,
daß der „ Matin " und der „ Petit Parisien ' , die beide doch nicht über -
mäßig deutschlandfreundlich sind , ihre Karten , wie immer , bekommen
haben . Allerdings hat die ausländische Presse nur drei S i tz platze ,
da eben nicht mehr zur Verfügung stehen .

Ein unwisicnder Professor . Im roten „ Tag ' behauptet der aus
Ruhland importierte alldeutsche Profcsior Dr . v. F r e y -

tag - Loringhoven die Existenz eines deutschnationalen An -
träges , die Neuwahl des Reichspräsidenten anzusetzen .
Wie die Reichstagsdrucksachen beweisen , ist ein solcher Antrag von
den Deutschnalionalcn niemals eingebracht worden . Der Herr Pro -
fessor hat die Behauptung also glatt erfunden , wie ja denn

überhaupt von der objektiven Gelehrsamkeit nichts mehr zu merken

ist , sobald die Herren Professoren in ihrem nationalistischen Fahr -
wasser segeln .

Viktor Tschernoff , ehemals Präsident der russischen Konstituante ,

trichl morgen , Montag , abeiids 7' , Uhr , ruisisch im Spicberniaoi ,
ilmerödvrs , über „ Tie Lage in Rusziand und tie Stellungnahme

der Partei der Sozialisten - Revolunonäre ' . Karten am Eingang
läuslich . _

Virtschaft
Steuerkompromiß und MorkßanS .

Die vergangene Woche hat mit dem Abschluß des

Steuerkompromtsses gezeigt , daß das deutsch « �Bolk gewillt
ist . weiter im Rahmew des Möglicizen die Wiedergutmachungspflich -
tcn zu erfüllen , auch wenn seine Bemühungen im französischen Lager
immer noch nicht die Würdigung erfahren , die man im Interesse
der Bötkerverständigung und der internationalen Zusammenarbeit
am Wiederaufbau der Welt wünschen muß . Was das Kompromiß
selbst angeht , so ist man auf keiner Seite restlos damit zufrieden .
Natürlich jubeln die Kapitalisten , daß es ihnen gelungen ist , den

Plan der Erfassung der Sachwerte zunächst auf die lange
Bank zu schieben . Gleichwohl bleibt das Steucrkompromiß ein Er -

folg . Nicht nur in politischer Richtung — obgleich der Zusam¬
menhalt der Parteigruppen zur tatkräftigen Leitung der Reichsge »
schicke überhaupt erst die politisch - Boraussetzung dafür bietet , daß
eine einheitliche , von der Boltsgesamtheit bestimmte W t r t s ch a s t s -

Politik des Reichs zustande kommt — , sondern auch in finanzieller .
Es ist das erste Mal , daß das Reich gegenüber dem Besitz Goldmart -

pflichten gellend macht . Eine Milliarde Gold soll der in Papier -
mark auszubringende Betrag der vorläufig unverzinslichen
Zwangsanleihe fein . Alle bisherigen Steuern haben sich aber

aus Popiermarkbetröge beschränkt . Wohl reicht eine Goldinilltarde

nicht hin , um auch nur auf längere Sicht ein großzügiges Repara -
tionsprogromm zu ermöglichen , sie deckt ja noch nicht den Repara -
tionsbedorf eines Holben Jahres unter den gegenwärtigen Zah -
lungsbetingungen . Wohl ist ' es noch fraglich , ob das Parlament ,
das sich im Prinzip auf die Zwangsanleihe in dieser Höhe geeinigt
hat , auch bei der Fassung des Gesetzes selbst die Entschiedenheit und
Klarheil aufbringen wird , die die volle Beitreibung der fraglichen
Summen gewährleistet — auf diese Aufgabe werden sich die scziali -
stischen Parteien jetzt zu konzentrieren haben . Aber es ist doch
fraglos ein Fortschritt gegenüber den bisherigen Steueranfcrderun -
ge », daß man endlich einmal den Mut findet , dem Besitz Lasten
aufzuerlegen , die dem Produktiocharaktrr des werbenden und speku »
latio angelegten Kapitals entsprechen . Losten , die steigen mit

der Markentwertunz und mtt ihr sinken . Dadurch ist ein

wesentliches Moment beseitigt , da » bisher der Steuerausführung im

Wege gestanden hat . Die Kapitalflucht aus rein marktechnischem
Grunde würde begünstigt , wenn man nur Papiermarksteuern auf -

erlegte . Brauchte man doch nur den Stand der Mark zu oerschlech -

tern , um den Anteil der Steuer am Einkommen erheblich zu ver -

mindern — denn die Sachwerte stiegen in demselben oder in einem

ähnlichen Verhältnis wie die Mark fiel . Leistet sich jetzt die De -

viscnspekulation die Sprünge , die sie im November dieses Lahres

fertigbekommen hat , wo der Dollar bis 310 stieg , so ist der Erfolg ,

baß der Besitz nickt 40 , sondern 70 Papicrmilliarden ausbringen

muß . Diese Tatsache allein wird die besonneneren und ihrer Ber -

onlwortung bewußtere Führer lder Privatwirtschaft

sicherlich dazu veranlassen , ihrerseits mit größerem Nachdruck zur
Bekämpfung der Devisen spekulatlon beizutragen als
das bisher leider geschehen ist . Andernfalls laufen sie Gefahr , aus

eigener Tasche die Kursdifferenz zu zahleg . die bisher nur das Reich
und die breiten , von der Geldentwertung bstroffenen Massen zu
tragen hatten .

Daß die Zwangsanleihe auch uns , die wir nun fast ein Jahr
um die Erfassung der Sachwerte kämpfen , nicht befriedigt , braucht
nicht besonders betont zu werden . Die Kritik ist aber leichter als

die praktisch - pvlitlsche Durchführung aufgestellter Forderungen . Der

geringeren Belastung des Besitzes steht gegenüber ein « gewisse Ent -

lastung des - Verbrauchs . Die Umsatzsteuer vor ollem , ur -

sprünglich mit 3 Proz . vorgeschlagen , ist auf 2 Proz . ermäßigt . Vom

Standpunkt der Reichsfinanzen aus ist es freilich bedauerlich , daß
mit beiden Ermäßigungen der Ertrag der Reichskosse gemindert
wird . Was wir jetzt an Verbrauchssteuern ersparen , wird den

Massen doch auf dem Wege über die Notenpresse abgenom -
men , dieser brutalsten und rücksichtslosesten aller Steuer » . Aber
kein Mensch konnte verantworten , daß die arme Näherin an Steuern
das bezahlt , worum sich der Sarotti - Aktionär drückt , ohne daß
dabei die Gewähr gegeben war , daß die Notenpresse nun eingestellt
wird . So endete der Kampf um das Steuerkompromiß mit einer

unzulänglichen Lösung , aber immerhin mit einer Lösung , die die

politischen Augenblicksschwierigteiten fortschaffte . Das Loch , das
den Reichsfinanzen entsteht und das man heute noch nicht abschätzen
kann , auszugleichen , bleibt künftiger , darum nicht geringerer Berant -

wortung überlassen . Hoffen wir , daß sie Männer findet , wo heute
. Händler um ihr Recht aus den Besitz gefeilscht hoben .

O
Der Devisenmarkt begleitete die entscheidenden Vorgänge

der inneren Finanzpolitik , die außenpolitisch mit den Vorbereitungen
der Konferenz von Genua zusammenfielen , mit lebhaften Schwan -
tungen der Kurse an den einzelnen Börsentagen . Verfolgt man
die Bewegung der Kurse im Laufe der Woche an Hand der Gold -

Notierungen zweier Hauptdevisen an der Berliner Börse , so «rgibl
sich folgendes Bild :

2t Fan . 23 Fan . 24 . Ian . 25 Fan . 26. Jan . 27 . Fan . 28 . Jan .
Dollar . . . 199 . 80 204 04 209,79 202 79 199 . 55 291 . 29 200 . 04
Pfd . Sterling 831 . 65 89l . « 0 801,60 862,10 846 . 05 852,60 852 00

Am Wochenende waren die Kurse nur noch wenig über den

Cndkurscn der letzten Woche . Im Vergleich zu früheren Stichtagen
zeigen die wichtigsten Devisennotierungen der Berliner Börse fol -
gende Bewegung der Kurse :

'

am 28. 7. 26. 11 . 61 . 12. 14. 1. 21 . 1. 28 . 1.
100 boll . Gulden 2477 10589 6743 6658 7243 7388
1 Pfv . Sierling 289 1Z78 770 762 843 853
1 Dollar . . . 81 203 184 180 200 200
100 sranzös . Fr . 620 2018 1491 1498 1623 1648
100 S- bweiz . Fr . 1821 5584 « 621 3511 3896 8906
100 ischech . Kr . 101 309 271 298 345 390
100 österr . Kr .

abgestempelt 9 . 13 9,03 6,83 6,48 5,88 5,78
Die Effektenbörse — immerhin ein Gradmesser für hie

Aussassung der Kapitalisten von den Wirkungen der Steuern

hatte an dem Kompromiß keine ungeteilte Freude , obwohl zuweilen
sich Ansätze zu allgemeinen Kurserhöhungen zeigen . Die Umsätze
hielten sich in mäßigen Grenzen , einigen Kursbcsserungen führender
Spekulaticnspapiere standen am Wochenende auch Kursverluste
gegenüber .

Cs ist höchste Zeit !
Die Politik des Deutschen Reiches ist zum größten Teile

zwangsläufig . Sie wird im wesentlichen bestimmt durch die

herrschenden Kräfte In jenen Staaten , die im Weltkrieg Sieger
geblieben sind . Alles was bei uns geschehen kann , ist nur .

daß wir uns bemühen , die Last zu mildern , statt sie zu er -

schweren .
Wir — das heißt jeder einzelne aus unserer Volks¬

gemeinschaft ! — müssen selbst mitwirken , um eine Politik der

Stetigkeit zu treiben und eine internationale Atmosphäre des
Vertrauens zu schaffen . In diesem Sinne ist der ,

„ vorwärts *
als Zentralorgan der deutschen Sozialdemokratie dauernd zu
wirken bemüht . Es ist deshalb nicht nur eine ehrenvolle Auf -
gäbe , sondern eine politische Pflicht , für ihn neue Leser zu
gewinnen und dadurch neue Anhänger der demokratischen
Republik und der Sozialdemokratischen Partei . Aber : es Ist
höchste Zeit , wenn die Werbearbeit noch Erfolg haben soll
vor dem nächsten Mcnatswechsel . Darum ans Werk : Jeder
werbe mindestens einen Februar - Lefer für den

„ vorwärts "
Nachstehender Bestellzettel ist auszufüllen und an die

Hauptgeschäftsstelle des „ Vorwärts " , Berlin SW . 68 , Linden -

straße 3. einzusenden .

Ich abonniere den „ Vorwärt « ' mit der illustrierten

Sonntagsbeilage . Boll und Zeit ' , der Unterhaltungsbeilage
„ Heimwelt ' und der 14tögig erscheinenden illustrierten Bei «

läge „ Siedlung und Kleingarten ' in Groß Berlin

täglich zweimal frei ins Haus für 20 M. pro Monat Februar . <

Name

Wohnung :

- Straße Nr . —

Hof — Ouergeb . — Seitcnfl . — Tr link , — rechts



OsweBlchostsbewegung
Ver Schieösfpruch für ü ! e Metallinöustrie .

Im Reichsarbcitsministerium wurde Sonnabend für die Groß -
Berliner Metallindustrie unter dem Vorsitz des Oberregierungsrots
Caesar einstimmig ein Schiedsspruch gefällt , der in seinen

wesentlichen Teilen folgendes besagt :
„ Der Antrag der Arbeitnehmer auf eine Lohnerhöhung

für den Monat Januar wird abgelehnt . Mit Wirkung
vom Zü. Januar treten folgende Lohnzuschläge in Kraft : Für

männliche Arbeiter über 21 Jahre um 1,SZ M. pro Arbeitsstunde !
vom 18. bis 81. Lebensfahre IL » M. : vom 14. bis 18. Lebensjahre
S0 bis 90 Pf . Für weibliche Arbeitnehmer über 21 Jahre 1,10 M.

pro Arbeitsstunde : vom 18. bis 21. Lebenssohre 30 Pf . ; vom 14. bis

18. Lebensjahre 40 his 80 Pf . Die Familienzulagen für

Ehefrau und jedes Kind in Höhe von 1 M. pro Stunde bleibt un -

verändert bestehen .
Die Parteien haben bis zum zweiten Februar eine Erklärung

abzugeben , ob dieser Schiedsspruch angenommen wird . Am heutige »
Sonntag werden die Arbeitnehmer in der Metallindustrie zu dem

Schiedsspruch Stellung nehmen . Es besteht die Hoffnung , daß Ar »

beitgeber und Arbeitnehmer den neuen Lohnsätzen zustUnmen
werden . '

Gegenüber dem am Mittwoch von den Funktionären abgelehnten
Vorschlag der Unternehmer bringt dieser Schiedsspruch eine Erhöhung
der Stundenlöhne bis zu 80 Pf . Die Familienzulage wird dagegen
um 2 ? Pf . gekürzt . Heute nimmt eine neue Fimktionärsttzung de »

Metallkortell » zu dem Spruch Stellung .

Angestelltentarif in der Metallindustrie .
Di « ursprünglich für Sonnabend in AuSiicht genommenen Oer «

dandlnugen »vischen dem Verband Berliner Metallindustrieller und
den Angestellienorganiiationen lind auf Montag verlegt
worden , weil am Sonnabend Verbandlnngen zwischen dem Arbeit -
gebeiverband und dem Deutschen Metallarbeiier - Verbond gepflo . ien
wurden . Sl >a - Vund und Metallarbeiter « Verband verständigien üch
hierüber . Da « Ernebni « der Verbandluna über die neue Eni -
lobnuna der Aimestellten wird in einer „ Afa - Fnnktionär -
» nd Betriebsräte - Verkammluna der Metallindustrie '
Dienstag abend 7 Nbr rn Havellands �estinlen . Reue Friedrich -
stratze belaiinigegeben werden . T> scheinen aller Fnnki ' onäre
ist erforderlich . _

Afa - OrtSlartell Grotz ' Berli » .

Um öen ftäStischen Manteltarif .
Itoch keine Einigung .

Die Verhandlungen der Magistrarsiarifkommi ' sion mit den
Arbeirnebmeroraaniiationen über den Abschlntz der neuen

Mant ' eltarifverträge iür die städtischen Arbeiter nnd nicht

ständigen Angestellten sind vorläufig zum Ab' chlntz gekommen .
Eine volkommene Einigung ist nicht erzielt worden . Daher
bat der Magistrat beschlofien . bei der Stadtverordnetenversammlung
die sosorlige Eins « tz -u ng einer gemischten Deputation '
bestehend au « 8 Magist , aiSmitgliedern und l7 Stadtverordneten , zu
beantragen , um eine Mitwirkun , der Stadtverordnetenversammlung
bei der Beratung der noch strittigen Punkte ( Mitbestimmungsrecht ,
Urlaub und Arbeitszeit » zu ermöglichen .

Es ist zu hoffen , datz diese Kommission bereits in den nächsten
Tagen zusammrnirill , um diese dringende Angelegenheit schnellstens
zu Ende zu führen .

Gemeinde - und Staatsarbeiter .

Der Verband der Gemeinde » und Staatsarbciter ( Filiale Groß -
Berlin ) hielt am Freitag seine sehr gut besuchte Generalver »

fammlung ab . Zum Iahresaeschäftsbericht führte der Sekretär
G ü r n e aus , daß es leider injosae der plötzlichen Erkrankung des
ersten Bevollmächtigten Kollegen P o l e n s k e nicht möglich sei , den

Geschäftsbericht zu geben Infolge einer Umstellung des Geschäfts .
fohres umfaßt der Bericht diesmal nur die Zeit vom 1. April bis
81 . Dezember . Der Bericht wird den Mitgliedern gedruckt zugehen .

Der Kassierer H o f f m a n n berichtete , daß die Filiale in der
Berichtszeit 908 Mitglieder gewann . Diese gering « Zahl erklärt sich
daraus , daß ein ziemlicher Wechsel in Staatsbetrieben , aber auch in

städtischen Betrieben ( Eingehen von Küchen ) erfolgt ist . Staatsbe .

k triebe , z. B. Lazarette , gingen zu Dutzenden ein und die darin tätigen
i Mitglieder gingen in Privatbetriebe oder in ihre Heimat zurück Der

l Bestand der Lokaltasse stieg von 940 030 M. bum B- ginn des zweiten
Quartals auf 1379 398 M. Die Gesamteinnahme der Haupt »
lasse betrug in den drei Quartalen 4 öSS 20Z M. An die Haupt -

�taste wurden 2 451 869 M. abgeführt . Die L o k a l k a s s e hatte eine
Gesomteinnahme von 4 181 198 M. und eine Gesamtausgabe von
2 801 799 M. zu verzeichnen , mithin am Jahresschluß einen Bestand

i von 1 879 393 M. An Unterstützungen wurden aus der Haupt -
I taste 1 031 104 M. und aus der Lokalkasie 1 099 768 M. , insgesamt
i 2 130 872 M. gezahlt . Am Jahresschluß zählte die Filiale öS 469

Mitglieder . Dem Kassierer wurde einstimmig Entlastung erteilt .
Dann erfolgte die Wahl der Ortsoerwaltung , die , auf

11 Mitglieder erhöht , um zwei unbesoldete Mitglieder vermehrt wer -
den soll Zu besoldeten Mügliedern der Ortsverwaltung wur -
den gewählt : P o l e n s k e mit 407 Stimmen , Logodzynfki mit
274 Stimmen , als Kassierer H o s f m a n n mit 437 Stimmen und als
Sekretär Arthur K ü l n « mit 330 Stimmen . Zu unbesoldeten
Mitgliedern wählt « man Kiel , Schwanebeck , Kammer -
meier , Elid . Torqe , Strelow und Schulz . Die bisherigen
Revisoren und die Mitglieder der Bibliothckskrmmisflon wurden
wiedergewählt . Sämtlich » Angestellte der Verwaltung wurden be -
stätigt . Beschlofien wurde eine Erhöhung der Sitzungsgelder und
Mankogelder .

Gürne teilte dann mit , daß die Ortsoerwallung da « Hau »
Johannis st raße 14/Iö . wo sich ihr « Bureau « befinden , zum
Preise von 625 000 M. erworben hat . Es ist zu diesem Zweck
eine Gesellschaft mit beschränkter Hastung gebildet .

Kassierer H o s f m a n n begründete den Antrag der Ortsver -

wallung . Bis zum 1. Juli soll jede » männliche Mitglied einen
„ B a u st e i n ' von 10 M und jedes weibliche Mitglied einen solchen
von 6 M. liefern . Die Versammlung stimmte gegen eine Stimme
dem Hauskauf zu und setzte die Abstimmung über die „ Bausteine '
bi » zur nächsten Generalversammlung aus .

Opposition gegen den Beamtcnbnnd .

Die Mitglieder des Verbandes der Iustizbureaubeamten
und deren Anwärter In Grvh - Berlin hielten am Mittwoch im Lehrer -
vereinshaus «ine Protest Versammlung ab Bon der recht
zahlreich besuchten Versammlung wurden folgende Resolutionen ein .
stimmig angenommen : 1. D>e Versammellen haben mit größtem
Bedauern feststellen müsien , daß d>e Leitung des Deutschen Beamten .
bunde » in ihrer jetzigen Zusammensetzung unfähig ist , die Interesien
der im Deutschen Beomtenbund zusammengeschlossenen Mitglieder so
zu vertreten , daß Regierung und Parlament dem Bunde mit
der nötigen Achtung begegnen , welche «ine Macht tarfiellende Or -
ganisation zu beanspruchen hat . Die Bundesleitung hat
zurückzutreten . 2. Die Versammelten beschließen , daß sie sich
einer aktiven Aktion , welche von einer anderen Oraaniso -
t i o n , die in der Lage ist , eine derartig « Aktion mit Erfolg durch .
zuführen , anschließen werden , trotz der ihnen bekonnten zu er -
wartenden Maßnahmen feiten » der Regierung . Sie sind sich des
von ihnen gefaßten Beschlusses voll bewußt und sind bereit , mll
allem für diesen Kampf einzutreten .

Betriebsräte .

Die Gruppenversammlungen finden statt am 30. F a »
nua r 7 Uhr . Gruppe XIII . Verkehr , VIII . Laudwirtschasl und Gärt »
nerei , IX, Leben » - u » v Genußmiltel , GewerlichatlShauS . Engelufer 25,
Saal 4. l . Februar 7 Uhr . Gruppe XI , Meiallindustrie,� Neue
Phttbarmonic SO 16, Köpenicker Sir . 96. 2. Februar 7 Ubr ,
Gliippe IV. Cölmiiclie Jnvustrie , Vi . GiaphiickeS Gewerbe , Berliiier
Verein » » und Koiizeitläle ( Arminhallen ) , Rommaiidaiilensir . 58, öS.

Aussperrung der Slagschleiser . Seit Montag , den 28 b. Mt « .
, sind die in den Swleiieieibelriebeu Beichäiliglen aiiSgeiprrrt . Ter
! AiiSiperrung liegt fotgeuder Sackverbail zugrunde . Tie GlaS »

; ' chleiser toreerien eine Zulage von 4 M. pro Siunde . Tie Unter «
nebnieiorgaiiiiation bot ab l . Februar 1 M. , ab lS . Februar 50 Pf .
Die Biaiicbenver ' ommlung der Schleifer , Polierer und Beleger
lebnle diese « Angebot einstlmniig ab . Daraus sperrten die Unter «
nehmer unter Tariibruck an « . Laut Tarifvertrag mntz : e derselbe
ein Vierteljahr vorher gelünd ' gt werden . ES wird sich vielleicht
kein Ausgesperrter mehr finden , der mit diesem toritbrüchigen

�Unternehmellum je wieder einen Tarisverlrag abichliepen wird .
W' r wissen auch , daß da « Groß - Unternehmerium dahinter stcckl . und
der Name de « Dr . Neu mann besagt alle ». Die Berliner GlaS «
schlerfer haben b>«her bcwieien , daß sie kampserprobt sind ,
und «in « braucht nicki bange zu lein . 6' > Kollegen reisen i » der »
nächsten Tagen nach außerhalb , und die Unieinehmer mögen sehen ,
wie ihre Arbeit fertig wird , wenn der Kampf z » Ende ist .

Da « Sireikkomiiee .

3n den Vlnos - ( AulomobIl - ) Werken hat die aus etwa 800 Ar »
heitern bestehend « Belegschaft gestern die Arbeit eingestellt ,
nachdem sie zuvor bereits in passive Resistenz getreten war .
Gefordert wurden 3,50 M. Lohnzulage , geboten wurde 1 M. Zulage .
Di « Firma will dem Verbände Berliner Metallindustrieller beitreten
und dann nach dem mit ttcscm zustande kommenden Tarif zahlen . Da
die Berhandlungen deswegen noch im Gange sind , konnte der Metall «
arbeitcrverband schon aus diesem Grunde den per Akklamation be «
schlössen «» Streit nicht anerkennen .

Aentralvcreilnd dir eltiiuslcllten . Monta « : Hell#- , Staat ? - und Provlnzlal -
VeSSiden : Sitzung sSmtlicher ScIUanäteilungcn , 7H Uhr, Restaurant Sil «
hclnishot . AnhalUIr , 11. — Suchbandel : Aunttlonürversammlung , 7 Vi Uhr.
vlter Bäfnntct , HnhaUflt . 11. — DienStog ! BrlesumsAIag - , VaplerauSsiattung :
Mitgliederversammlung , 7 Vi Uhr, Zweighureau , Nommandantenstr . 63! 64. —
ibla «, Neramtl : Mitaltedervcrfammlung . 71t Uhr. gweigbureau . Nanunan -
dantenstr . SZ/yt , — XII, BerivaUungSbegtrl , Steglitz : Mitglied - rtzersammlung
aller Fmtgrutztzen , 714 Uhr, Restaurant pritz Sckcllhase , Steglitz , Ahornstr , IS».

XI. VerwaltungSbe�trt : Mitgliederversammlung aller iVucknrjivDcii , 714 Uhr.
Reue Rathau »- Säle , Marttn - Luther - Str , 60. — MitttvoA : Samt - und Seiden -
watengrosidandel : Mitgliederversammlung . 714 Uhr. S. dullieih - Au�' ckant .
Reue lZalobstr . 2t/Sd , — Graphlsili »» bewerbe IPapier ) : Mitgliederversamm «
lurtg , 714 Uhr. Mu' irkrfest ' lll - , Kaiser - Wiw- lm. Str . Zl. — WirlsSaltsSetrl - b«
de « Magistrats : MitgUederversammInna , 7 Uhr, Ret�«lasino , Neue Ndnig -
strafte Z6, — XIX. Nerwaltungsbeeirl . Panlow , NiederschSnhausen : Mitglieder -
Versammlung aller Kaehqruvvcn , abend ? 714 Uhr. Restaurant Türlis - He« gelt .
llianlvw . Lrette Str . H. — TanerStag : ReckitSnnivoltSangestellte : Mitglieder¬
versammlung . 714 Uhr. Neue Philharmonie . KSpenicker Str . s>S,' S7. — Chirurgie -
Meckanif : Mitnttedcrversammlung , 7 Uhr Haverlnnd « Festsäle , Reue Friedrich -
strafte Z», — XVII. Perwal ! ung ?bc »IrI , Karlshorst , ftriedrichStelde : Mitglieder «
Versammlung aller FachgruvVcn , adend « 714 Uhr. Hilth « BereinShail », Tresloi ».
Allee , E- »« Nrause - Strafte , Narlshorst .

gentralverband dcr glmmercr Teutschland ?. Der «rhhhte ?Zeitrag tritt
mit dcr i. PeitragZwoche in ftratt Vollgcwordene PerdandZbücher Müllen vn-
bedingt sosvrt in Ordnung gebracht werden und beim PezirlSknsüere : adgegeden
irerden . Zeilnehmerlarten tür vi« Surs « der RSleslule sind varrSttg auf
dem ZlerhondSbureau . llnloslen erstattet die Organisatwn nach Ablaut he «
Kurse » zuräch.

gcntralverband der Schuhmacher . Montag S14 Uhr. Sranchenversammlune
der SchS' temachcr bei Hentschel , KStzenick « Str . 127». Da » lkrgeSaiS der
Lähnver Handlungen .

Deutsche « Dranevartnrdrttrr . Perhand . SandelZhissgarhelter und -arbeit »-
rinnen au ? allen Setrteben de« rertilgrofthandelS , Montag 614 Uhr, tu de »
Tentrol - Festsülen . Alte Zalobstr . 32, Branchenversammlung , — Gravhlsche «
«emerbe , Sruvve Papier und Pavven . Dienstag S Uhr, in der Schulaula .
Stallschrelberftr , St ». Srupvcnversaunnlnng . — HandelShilfzarveiter und
- arbeiterinnen au ? allen Betrieben der Damenwäsche - , Schür , en- . Unterroch - .
Weiftwaren - und Zapillerte - Branche ! Dienstag 14? Uhr bei Sitte , Paststr , 2S.
Siruvpenderfammlung . — S- andclShilsZarhelter »nd - arbeiterinnen an » allen
Betrieben der Mlltzenbranche ! Montag 147 Uhr, bei Witte , Poststr . SS,
Arupvenversammlung .

Trutlchrr Brrlchrdbund , tzbleUuna Kraftfahrer . Krastdroschkcnsährer .
Dlenatag 7 Nbr, Branchenversimmlnna im Englischen Pos , Meranderstr . 27b.
Bericht über die Verhandlung beim Schllchtiingsaiisfchuft ,

Verband dcr Garincr «nd glärtnrrrlartcUcr . tllruvve vandschnsts -
gärtnerci . Dienstag 7 Uhr im SewerlschaltShau «, Engewlcr 2025 , Sruppcn -
versammlung . Stand dcr Lohnbewegung .

gentralrerdand der Maschlnlllea und Beizer . Donnerstag 6 Uhr, in der
Reuen Philharmonie . Töpenicker Str . 96( 07, Sunttionärversammlung .

Die streikenden Reparakur - Schubmacher waren am Sonnabend
zahlieick im Gewerlickasleha » « versammelt , wo Höry die erfreu -
lrcke M' Ueilling mackte . daß ein erbcblicker Teil der streikenden
Kollepen bereit « die Forderungen bewilliai erbailen habe . Dringend
notwendig sei , bei dcr Bewilligung dir Unlerickrift derAibeit »

geber zu fordern , da eine bloße mündlicke Zulage nickt genüge .
Die Kontrolle müste sich durck Einsick » in die Lohnbücher davon

überreugen . daß der neue Lohnsatz latiächlich gezahlr werde . Tie
Ge' ckäfte . welcke bewilligt haben , sollen durch rote Plakate
kennt Ich gemacht werden .

Vit PorkefcuUler beschloffen am Tonnabend im Lebrerverein « -
Hause nach der Entgegennahme eine « Silliationebericki « über die

Streiklage mit 1094 gegen 861 Stimmen die Arbeit am Montag
wieder auszunehmen . Die Uniernebiner Haben sich nämt ' ck zu
sofortigen Verhandlu - ngen bereit «rlläit . die am Moniaa
in Frankfiirl a. M. beginnen . Sie stellen aber die Bedingung , daß
am Montag die Arbeit ausgenommen werden müsse . Die Streikenden
werden den Kamps sofort wieder beginnen , wen » die Verband .

liingen nicht befriedigend anSiallen sollten . Da der Streik nur
linierbrochen ist . werden die Mitglieder eriuch «, die Konirollkarie »
in den Händen zu behalten . Sämtliche MitgliedSlaiten bleiben > m
Buteau . Die endgültige Sntsckridung erfolgt in der näcksien Voche .

Sämkllche INclallarbetker dreier Marburg « ? Fabriken traten in Verantw . für deu reda «. Teil : ä - a - , «lüh ». Berliu - Lichterfelder wr » « -
Hl' - 54 . x m*. . w» 4 >�,»�4 fnfT j�clflcnt 5h. ©lokfc « Berlin . �crlQß iÖortPfirtS ' �cclQß ©. nt. b. V e Sctltn .

bßn Ausstand . ÜBcr bis OiC xlrbeit ntd ) t aufnimmt , (Oll Dorlvärts - DuchdruckerelU . Verlaasinslilt Van ! Singer u. Co. . Berlin . Lindenstr - T.
al » entlassen gelten . _ _

vurzu 3 gciiaiicn .
_

Weiße Wfrche
besonders QÜnsiige Kavfgclcgcnhcii — Heng cn & l gute bcschrßnhi

Wetter bis Montag mittag . Trocken . Im Osten heiter und str «»ig «r
Aroli , im Wellen bewölk ! bei etwa « nachlassender Kälte .

Damen - Wäsche

Taghemdcn m» » « . » , . . . £ Sm 3378

Tcghemdcn mtisiidi « ! . . SCts 37m

Taghemc ' en »>» S»«- - ««, ,

. . . . . .

47m

Beinkleider >>»>» p», »»»«

. . . . . .

42m

N' achlhe irden «»»» pa - »«»« . . . ,75m

Taghcmdengl,i . ®! iÄ ' 58,e5,85M
Beinkleider oen . . . 46 , 58 , 67m

Nachthemden o . » £ 4,S5,145m
Nachthemden m. 5«ck «rt,6SM u » 148m

StlckerelrCcke . . . . .65m b » 125m

Prir . ze ßrc ckc m. sudmi 75m t > i - 225M

Unter faiile n mit Sllckerd - Ansah . . . . 1 £ 7 !

Unteilaiilen 24sc Slso

Detfn ' äsdje

Ceckbettbezüge . . . . 1Q5m1C9m

Kissenbezüge . . . . . . . .L4so 44m

Bettlaken . . . . . . .C5m CCm £ 8m

Herrenhc mden « . �» ' LSM
lleiis n - Nachthe ma ' c n ' e . »» tC5M

Kinderw äs di e

lv : fidchenhemdcr . rÄ137Eb . 3278
IViädchenhemden 97t b. 5973

Mfidchenbelnklelder 22b0b . F4bo

Knabenhemtien ti « m6hr19tcb . 4CM

Tascheniädi c r

mit t au beilinctitev
Kerle . . . . Siück 370

5so

750

Taschentücher
Hohlsaum - Tücher

Batist - Tücher �ir; „,ml!r . K6.nl. c5mS. r

Wäschestoffe
Herrdentuch b- itdee « vu - » » » �»>«« 1575

Hemdentuch mni . iei «�. M«i «r ILs : 21m

Renforcä felnrediger waedceloff . Meiert OtC

Re nforc £ varrvs ' . Meter 2450 29m

Lculsianafuch ILso IS75

Lculsleratuch ?g?f . rt ; Ä' 23£c 2Sm

Deulas fÄc� » : 45M « �55m
Ecttsatin �� « 23l .
BeUcamasU�ÄSS ; . � » 33m
KCperbarcher . t » " W �3 : o 2Sm

Tisdiwäsdie

Jacquard - « s « » , » , « > , « »

Tischtücher 24m IICm 14öm

Wur . dtüch . er 0- »»

. . . . . .

ISts

J a c c u a t d - T I s c 1 11 ü c 11 c r h %ek ; °rt
KOvIM 170x1 « 0 160x160 leCxiSt

110m 1c5m 170 k. , 240m

Mundtücher ««tu passend , «oxts . . 21m

IVIUnCttÜCher Sdiachbrenmuster , MxBO 10M

Ilmisn ' äsdie

Wlrtschafistücher Tao

Kücher liar . dtUchcr�ÄJ ! 4sa

Küche nhandtücher Srt < r «
gc &ruml ond gelindert . . . . . . .Slück

Kücher hancitücl ' . er
9 « �

gescumt und gebänderl

. . . . . . . .

ülück
Stube r . handtücher gKfÄ ! . . �1. 2250
St u b e r . h an dtll c h e rE °c�eenbk?�. 235o
Stubenhandtüche siI . ZSm
Wlsclilücher . . . . . . .smckSso 13ao
Pollei tücher «eib . . . . . . . .siua Sso

t einer : KcrrcnnSsdie , Stickereien , Korsetie , Sd . tirzen , ueifc Blusen , ScJ . uhc eic ,

�iWerthcisn
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Das Haus der werdenden .
Eine Stunde Mntterschastskursus in Charlottcnbnrg .

Dort draußrn in Charlottenburg in der Reichsanstolt zur ! Beine hin und her wie ein MaienkSfcr . Das BBblein wird schneller
Bekämpfung der Kleinkindersterblichkeit , bekannt �als das vorige zurückexpcdlert , denn unter dem verständnisinnigen
unter dem Namen Augustc - Diktoria - Hcus , gibt es unter dem vielen

zu Lehrzwecken vorhandenen Material auch eine graphische Tafel ,
die mit großen und kleinen Grabkreuzen dicht bedeckt ist . Ein schau -
rizer Anblick . Denn die Größe oder die Kleinheit eines Kreuzes zeigt
die Höhe der prozentualen Säuglingssterblichkeit In einem bestimmten
Land an . Ein Rtesenireuz hat Rußland . Dort sterben
von allen Ländern verhältnimäßig die meisten Kinder . Aber auch
das Kreuz , das die deutsche Säuglingssterblichkeit anzeigt , ist größer
als die Kreuze der nordischen Länder , der Schweiz und selbst Frank -
re ' chs . Au » dieser sehr betrüblichen Tatsache geht schon die Not -

wcndigkcit einer systematischen wissenschaftlich betriebenen Be -

kämpfung der Säuglings - und Kltinkindersterblichkcit hervor , wie sie
sich das Auguste - Diktoria - Haus unter der langjährigen Leitung Pro -
feisor L a n g st e i n s als Ziel gesteckt hat . Bon Zeit zu Zeit vsr -

anstaltet das Haus , besten Inneneinrichtung und Organisation von

früheren Schilderungen bekannt sein dürfte , Mutterschulkurse , in
denen Frauen und Mädchen Gelegenheit gegeben wird , sich die für
di « Säuglingspflege unbedingt notwendigen theoretischen und prak -
tischen Kenntniste anzuelgnep . Und das ist dringend notwendig ,
war doch die jüngste der zur Entbindung im verflostenen Arbeits .

jähr aufgenommenen Frauen erst — 14 H Jahr .

Die Schulen Her Mütter .

De ? in diesen Togen erneut begonnen « Kursus hat wieder , wie

auch die vorausgegangenen , eine starke Hörerschaft gefunden . Aus
allen Teilen Berlins , sogar aus fernliegenden Vororten , zum
größeren Teil aber auch au « dem nahe gelegenen Charlottenburg ,
find die Frauen herbeigekommen . Der schlichte Fcstsaal des Hauses ,
in dem der Kursus statifindet , ist , als der Kurfuslcitcr Dr . Franken -
stein ihn betritt , von etwa 70 - Teilnedmerinnen dicht besetzt . Der

Vnrtrogende versteht es , aus dem Schatz seines reichen praktischen
Wilsens da » Wichtinste herauszuschälen . Das wichtigste Moment der

Säuglinassterblichkeit , dos soziale , betont er mit ernster Ein -

drinalichkeit . Er nennt Zahlen , die erschüttern . In einem Fall hat
es sich ergeben , daß in derselben Stadl in dem Viertel der Raichen
nur 2 —3 proz� in dem der armen Bevölkerung aber 20 —30 proz .
der Kleinkinder gestorben sind . Ein paar andere Zahlen erwecken
ein « leise Bewegung des Erstaunen » , die deutlich wahrnehmbar durch
die Schar der Frauen läuft . In Düsteldorf hat sich folgendes er -
geben : Bon den künstlich ernährten Kindern der wohlhabenden
Klaffen starben Zst Proz . im ersten und 18 Vroz . im zweiten Lebens -
fahr , hingegen starben von Proletarlerkindern , die die ZNutter -
brüst bekamen , im ersten Lebensjahr nur 14 Pro » , und im - weiten
Lebensjahr nur 7 Proz . Damit wird bewiesen , daß ein Proletarier -
kind , das die Muttermilch bekommt , verhältnismäßig eine größere
Lebensaussicht bat als da » Kind reicher Eltern , das mit künstlichen
Mitteln aufgepäppelt wird . Weiterhin hören wir dann auch , daß
die kräftigen Jungen , die bei der Geburt 4 —5000 Gramm wiegen ,
keineswegs die kräftigen bleiben , ganz abgeseben davon ,
daß sie oft genug dos Leben der M' stter gefährden . Kinder von
5000 Gramm bei der Geburt sollen die Normalen sein .

Lebenöe Pakete .
Dann aber kommt dos Desondere dieser ersten Sst ' nde Die

Tür tut sich aus und e » erscheinen mehrere weißgekleidete Mädchen .
Jedes trägt rin runde » gewölbtes Tücherpaket . Aus dem einen klingt
ein dünnes Wimmern . Auch ein richtiger Waschkorb schwebt herein ,
unter dessen Hüllen e» sich aeheimnisvoll regt . Nun schlägt der

Vortragende die Hüllen zurück und hebt ein richtiges lebendes
Kindchen empor . Der Arzt hat «inen ganz sicheren Griff von hinten
unter ' den beiden Armen hindurch und hält da » erst zehn Taae alte
Menschlcin mit ' einer Hand den Hörerinnen entgegen . Siebzig
Frauenherzen schweben in zärtlicher Regung auf das kleine Wesen
zu. Durch siebzig Frauenköpfe geht wohl der bescrote Gedanke :
„ Wird es sich denn auch gar nicht erkälten ?" ' ? lber die neue , die
moderne Medizin verwendet Licht und Luft , soviel sie nur kann . Ein
paar kurze Minuten zappelt sich da » Kleine ab , dann rutsch « «»
zurück ln seinen dicken warmen Deckenpe�z , der es sorgsam umhüllt .
Ein andere » kleine , Demonstrationsobfctt wird hervorgeholt , ein
Herrletn von vier Wochen . Hat einen dichtes schwarzes Pelzchen auf
dem Kopf , «in wohlgerundetes Läuchlein und bewegt Arme und

Gekicher der Zuhörcrinnen hat es helmlich still und leise ein « Dw
seinsäußerung in flüssiger Form von sich gegeben . Der dritte , der
jetzt herankommt , ist ein arger Wicht , strampelt und schreit und
lamentiert . Ganz zum Schluß kommt ein fünf und «in sechs Mo -
nate altes Kind . Beide sind ganz weiß geNeidet , mit einem zierlichen
weißen Mügchcn über dem runden drolligen Gesicht .

Caspar , öas Schimpansen - Sabp .
Außer den vielen kleinen Menschcnbabys aber hat das Hau » ,

selbstverständlich weit entfernt und gesondert von allen menschlichen
Wesen , ein kleines Affenbaby , neun Monate alt Das ist Kafpar .
das ln Berlin geborene Schimpanfcnbaby , dessen Dopa sich mit den
beiden ihm vertriebenen . Trauen — zwei sind ihm schon gestorben —
Im Zoo unter der forg ' öl ' igcn Obhut des Direktors Heck bestndet .
Kaspar hat Poch , arges Pech gehabt ! Aus dem Zovkäfig war er
eines Tages listig und heimlich entwichen , könnt « aber nicht zurück .
Die Mama versuchte nun . da » Kleine durch die Stäb « zu ziehen .
Die aber waren zu eng und dem Kasparchen wurde das oanze zarte
linke Acrmchen nstnicrt . dos nun schlaff und unbrauchbar herab »
bängt und eines Tages doch wohl wird amputiert werden müssen .
Trokdsm kann Kaspar klettern — wie ein Aife . Die Verpstegung
geschicht ganz nach den Grundsätzen der SSuglingshygiene . Als wir
ihn bcsi ' cbten , sehen uns ein Paar frische , helle junoe Auaen aus
einem Altmännerqeiicht ausmcrksem prüfend an : „ Wer bist denn
du schon wieder ? " Da wir ruhig standen , wandte sich sein « Aufmerk -
samkeit Hnrm Pfleaer zu , der ihm ein schönes Dreichen wärmte
und einlöffelt - ' , da » Kasper folgsam und mit sichtlichem Appetit zu
sich nabm . Dann zog er den Finger seines ärztlichen Freundes
zu sich heran „ Das beEt . " fimte dieser , „jetzt soll ich ihn kitzeln . "
Gleich darauf warf sich Kaiporchen längelana hin und sein Freund
bereitet ihm das ersehnte Kitzelveranügen . Darauf bleckt Kaspar , wie
es schien , oräßlich mit den Zähnen und gab einen knäcksenden Ton
von sich. Was weiß unsereiner von dem Seelenleben eines Asten «
säualing ». Da » Ganze mar nämlich ein « Aeuß « rung de » größten
Wohlbehagens . „ Er lacht, " faote stin Freund und Pfleger . Und so
war es auch . Kaspar zog nömlich im nächsten Augenblick wieder
den Finger zu sich heran , » nd das Spiel konnte von neuem b«.
ainnen . Die ganze misienschaftliche Welt Europas ist für den kleinen
Affen - Kalpar intercsiieri .

»
Alle die Erfahrungen , die die A- rzt « und ihre Schülerinnen hier

im Kleinen gewinnen , befähigen wiederum die verzt «, Hebammen
und Säugliagspslcqerinncn in Stadt und Land , sie für ihre Pfleg «.
befohlenen , die Mütter und Kinder , nutzbar zu machen .

Strom von Spandau über Pichelsdorf und das Gemünde bis Schild «
Horn . Bei Schildhorn ist der Strom nur wenige Meter vom Ufer
entfernt , am Haoelberg mackst er einen scharfen Winkel nach dem

Westufer . Vorsicht bei der Pfaueninsel , zwischen Moorlake und
Sacrow , Gllenlckcr Brücke , Wentowfähre bei Caputh und bei Nedlitz .

Di « Spree zwischen Spandau und Friedrichshagen Ist immer
gefährlich . Der Müggelsee Ist beim Ein - und Ausfluß der Spree sehr
gefährlich . Die Lange See bei Grünau hat viele Fähr » und Schiff »
fahrtsrinnen . Bei Schmöckwitz Vorsicht , Brück « und Zusammen «
fluß dcr Gewässer . Fahrrinne de » Oder - SprecKanal » . Sehr unsicher
ist der Lauf durch die Spreewiesen zum Dämeritzse «, ebenso die Spree
von Rahnsdorf bis Erkner .

<«rSstere Miichzusuhreu .
In den letzten Wochen ist die Milchzufuhr nach Berlin ,

die nur augenblicklich durch die strenge Kälte etwa » beeinträchtigt
wird , erheblich g e st i e g e n , so daß zu Beginn des kommenden
Monats mit täglichen Sendungen von über 800000
Litern zu rechnen ist . Der Breis für « ingehend « Frischmilch ist
vom Milchamt auf 4,28 M. erhöht worden . Wie verlautet , soll jedoch
der Klclnverkoufspreis eine Steigerung nicht erfahren , da «nt -
sprechend der größeren Zufuhr von Frischmilch die Herstellung von
Emulsionsmilch weiter eingeschränkt werden wird .

Cin Schlittsckuhsonntag .
Wenn da » Tauwetter über Rocht nicht wieder einen Strich durch

die Rechnung macht ( die Kälte tieß bereits gestern abend nach ) , gibt ' s
heute einen Scblittschuhsonntaq , wie sie in Berliner Wintern nicht
gerade allzu reichlich gesät sind . Trotzdem ist den Eisläufern größte
Vorsicht anziikmpfehlcn , denn da » gleichmäßige Gefrieren der Ge -
wäfser wird verhindert durch Strömung und Winde , verschiedene
Tiefe , durch künstliches Offenhalten von Fahrrinnen ln der Längs -
rlißtung , und in der Oucrrichtung durch Föhrboot « . Unter Drücken

befinden sich meist ofsene Stellen , auch om Ufer bilden sich teilweise
weich « Ränder . In dcr vergangenen Woche webte nun andauernd
scharfer Ost , dcr üöcrall . wo er genügend Angriffsfläche hatte , da »
Wasicr bewegte und die Eisbildung verhinderte .

Die folgenden Regeln sind beim Schlittschuhlaufen besonders zu
beachten : Laufe nie allein , jedoch Halle Abstand . Denk « an den Ein -
fluß des Ostwindes . Meide Stellen mit starker Strömung . Sei vor -

sichtig an schmalen Stellen und unter Drücken ; plötzlich « Farben -
Änderung de « Eise » bedeutet Gcfahrl Ohne Gefahr ist der Laus auf
den palizcillch freigegebenen Gewässern , z. B. Plötzens ««—

Saatwinkel , Tegel — Spandau . Wannse « — Potsdam , Hundekehlensee ,
Halensee , Cchlochtensee , Grünau —Schmöckwitz , Müggelsee . Dabei

muß man jedoch auf abgesteckte , durch Strohwische bezeichnet « Stellen

achten .
Auf der H a v eck sind folgende Stellen besonder » gefährlich : der

wkeSer ein Nacktballett vor Gericht .
Nächste Sitzung beim Jünf - Uhr - Tee .

Nach dem Fall Celly de Rheydt hat sich die Staatsanwaltschost
wieder eines jener zurzeit in Berlin grassierenden Schönheitsballetts ,
deren künsticrilltzer Wert sehr bestrillen ist . aufs Korn genommen .
Bor der 6. Strafkammer de » Landgerichts III begann gestern unter
Vorsitz des Landgerichtsdirektors Brennhausen der Prozeß gegen
die Mitglieder und Bcranstolter d« s Schönheitsballetts Lola Bach .
Wegen Erregung öffentlichen Aergernisse » und
Gewerbevergehens waren angeklagt : Die Tänzerin Marga -
rete Adolf ( Lola Dach ) , die Tänzerin Liselotte La m b e r t , der

Schauspieler Alfred Ernst , der künstlerische Leiter Mes Dalllleta
Dr . phil . Erich Völker und die Tänzerin Charlotte S ch m i e t e r
( Hilgarit van Hilgen ) . Die Anklage wird von dem aus dem „ Reigen " «
Prozeh bekanntgewordenen Staatsanwaltschastsrat von Bradk «
vertreten : als Verteidiger fungieren die RechtsonwäU « Dr . Frey ,
Krüger und Dr . Weigert .

Nach Eröffnung der Sitzung stellte Staatsanwaltschaftsrat
von Bradke den Antrag , die Oeffcntlichkeit wegen Gefährdung der
Sittlichkeit auszuschließen . Rechtsanwalt Dr . Frey beantragte die
Zulassung der Vertreter der Presse . Das Gericht beschließt schließlich ,
die Oeffcntlichkeit auszuschließen , gestattet jedoch «in «
zelnen namhaft aufgeführten Pressevertretern die Anwesenheit . —
In ihrer Vernehmung betonten tie Angeklagten überein »
stimmend , daß die Vorführungen des Balletts in keiner Weise ge -
eignet gewesen feien , das Scham , und Sittlichkeitsgefühl «ine »
normal empfindenden Menschen zu verletzen . Außerdem hob « es
sich in dem Hauptfall der Anklaa « um eine streng geschlossene
Gesellschaft von Kun st freunden gehandelt , in die sich
lediglich Infolge der Unachtsamkeit zweier Kontrollperlonen zwei
Beamte Eingang verschaffen konnten , um das sogenannte polt «
z « ilich vorgeschriebene Aergernis zu nehmen . Das
Gericht beschloh hierauf , om Montag um ¥tl2 Uhr in dcr Klein »
kunstbühnc Potpourri " in der Dellevucstraße »ine unter
Ausschluß der Ocffentllchkelt stattfindende Bor -
führung des Ballett » zu veranstalten , zu der niemand , gpßer
den namentlich aufgeführten Pressevertretern , Zutritt hat . Ferner
wurde beschlossen , daß sich die betciliaten Gcrichtspcrsonen usw . auch
die öffentliche Lorführung de » Ballett » im Rahmen des Fünf «
Uhr . Tee » im „ Potpourri " ansehen sollen .

Es ist dies der erste Fall in dcr deutschen Recht - pflea «, daß ein
Gerichtshof nebst Staatsanwalt und den übrigen BeteUIgten von
Amt » wegen an einer öffentlichen Theotervor »
steUung « « " nimmt Wir werden über diesen eigenartige »
„ Lokaltermin " berichten .

_ _

Zum siebenten Mal von Einbrechern heimaesuchl wurde in der
vergangenen Rocht der Wogenhändler Memler m der Richardstr . 13
zu Neukölln . Binnen wenigen Monaten hatte er bereits sechsmal
unangenehmen Nachtbesuch in seinem Geschäfte gehabt Da » siebente
Mal stahlen die hartnäckigen Verbrecher drei wertvolle Handleiter »
wagen und mehrere Ersatzräder .

Eine selksame Nachk .
Noman in vier Stunden von Laurids Bruun .

„ Ach richtig , Herr Hilsöe, " sagte sie. „Ich sollte Ihnen
lagen , daß das Fremdenzimmer hergerichtet ist. Wenn Sie

so freundlich sein wollen , mir zu folgen , will ich Ihnen hin «
aufleuchten . "

Helwig verstand , was in dem jungen Mädchen vorging .
Sie richtete sich auf und sagte : .

„ Das Zimmer ist nur klein , aber wir haben es nicht

besser , darum muh ich Sie bitten , ' ürlieb zu nehmen ! "
„ Ich bin nicht anspruchsvoll . Frau Hjarmer ! " Hilsöe

stand langsam auf . „ Zm übrigen — "

„ Was schätzet es , daß das Zimemr klein ist, " sagte Fräu -
lein Selma , froh , daß ihre List gelungen war . „ wenn man

nur das Fenster aufstehen läßt ? n so einer Nachtl "
„ Dos ist es ja gerade , mein Fräulein . In so einer Nacht

finde ich es schade , überhaupt zu schlafen . "
Frau Helwig begann im Zimmer hin und - ber zu gehen .
„ Sie müssen doch sehr müde sein , Herr Hilsöe — na� .

dem Sie den gan ' en Tag gereist sind — und dann nach all

dem Schrecklichen ! "

„ Ich wer�e nicht so leicht mside . Und wenn gnädige
Frau doch aufbleiben , wie ich hörte , so bitte ich um die Er -

laubnis , I�nen Sefellschast leisten zu dürfen , bis der Herr
Lmts - nrsteVr zurückkommt . "

« Wie Sie wollen . Herr HilsSe, " sagte sie Zögernd , „ mein

Mann muß ja übrig » ns bald wied ? r hier sein . "

Frä " . l ? in Selma k » nn�e kaum ihr « Enttäuschung verber -

gen ; sie sah mit heimlicher Dekümmerung von einem zum
ander » »

„ Ja , so, " sagte sie s-bsießlich , als keiner von ißnen Miene

mn' bte . z- , sprechen , „ dann ge�e ich zum �inb binauk ! — Bitte ,

tlinge ' n Sie nur , Frau Hiarmer . wenn Sie etwas wünschen . "
„ Danke — was sollte da » lein ? "

: ,Ich mein « nur — wenn Stine zu Bett gehen sollte . "
„ Danke , Fräulein Sindol — es ist gut . "

».
Als Frci ' ' lein Einsal die Tür hinter sich geschlossen hatte .

blieb Frau Helwig wieder im Mondlicht stehen und starrt «

in den Garten hinaus , die Hände hinter dem Nacken ver -

schlungen . Sie hörte , wie Werner Hilsöe sich ihr auf dem

Teppich näherte ; aber sie rührt « sich nicht . Da » Licht
bannte sie .

„ Weshalb wollen Sie gegen Ihr eigenes Ich ankämpfen ? "
fragte er leise .

„ Ich kämpfe gegen das Märchen ! " antwortete sie still .
ohne den Kopf zu wenden .

Cr betrachtete ihre schlanke Gestalt , wie sie dort stand , da »

feine Profil leicht zurückgebogen . die halbgeschlossenen Lider
und - die kurze , flaumige Oberlippe , die von dem Stimmungs »
spiel , das sie gesangen hielt , hochgezogen wurde . Er sah das

seibenfeine Bronzehaar in dem zitternden Licht flimmern ,
während der kräftige Bogen des Busens sich hob und senkte

„ Es waren von jeher zwei Naturen in Ihnenl " sagt « er .
„ Die beherrschte und vorsichtige Landratstochter — und dann
die

« Welche ? " fragte sie .
„ Sie erzählten mir einst von dem Geschlecht Ihrer

MuHerl " kam es nach einem Augenblick des Zögerns .
Sie verstand die Andeutung , die In seinen Worten lag .
„ Und weil meine Großmutter eine Abente " erln — « Ine

Zige merin — ein Nomade war — deshalb meinen Sie — "

Er trat dicht an sie heran und flüsterte ihr warm und

leise ins Ohr :
„ Erinnern Sie sich noch des sungen , strahlenden Weibe « ,

dessen nackten Hals ich «inst vor dem Spiegel küßte ? "

Helw ' g nickte langsam . Sie sah es wie ein Bild vor sich,
leibhastig im Mondenschein : und sie fühlte von neuem das
beraus hen�e Beben , das sie damals gefühlt hatte .

„ Das war die ecbte Helwlg Lönfeldt ! " flüsterte er .
„ Sie war noch ein Kind . "
„ Nein , sie war ein Weib . Sie war eine Dome , die an

Ansehen und Ehe dockte — an all da ? Gemisse und Sicher « .
Sie war ein Weib von der Hand der Natu » . de » en große , tiefe
Augen mit Stosz verri - ' en , was sie ehrlich fühlte . "

H- lwig e » Innerte sich Fräulein Sindals Worte von vorhin - .
„ Wenn ich Sie nun meqen Ihrer Dreisflakeit geschlagen

hätte ? " sagte sie. Sie fühlte seinen heißen Blick auf ihrem
Hals und zitterte dabei .

„ Dann stände ich nicht hier In dieser Nacht ? "
„ Da sehen Sie selbst , — ich hätte « « tun sollen ! "

„ Aber Sie taten es nicht ! " flüsterte er wieder dicht an

ihrem Ohr . „ Und soll ich Ihnen sagen , weshalb ? "
Sein Mund berührte fast ihre Schläfe . Sie fühlte die

Nähe feiner hohen , starken Gestalt wie eine Kraft , der sie sich
hingeben oder weichen mußte . Sie löste die Hände von ihrem
Nacken und zog sich von ihm ans Fenster rechts zurück .

Er aber folgte ibr und flüsterte :
„ Weil Sie mir Ihr ganzes , junges Herz in jenem Augen »

bllck schenkten ! "
„ Woher wissen Sie das ? "
Ihre Stimme wurde nicht kalt und fremd , wie sie es

gewollt hatte . Sie wurde ängstlich und bebend .

„ Sonst hotten Sie mich so geschlagen ! " sagte er ; und sie
merkte an scinar Stimm « , daß ein Läck - eln um seine Lippen lag .

Er hatte sie überrumpelt Jetzt schwieg sie .

„ Und späterhin " — er kam ihr wieder ganz nah : jetzt
oerfolgt er seinen Sieg , dachte sie — „ das junge , strahlend «
Weib , das Freude um sich verbreitete , wo es aing und stand —
die auf die verabredeten Schlögs gegen die Wand lauschte , um
sich hinauszuschleichen . wenn alles im Hause schlief — um mit
dem Freund auszufliegen , der ibr das ganae geheimnisvolle
Leben zeigen sollte , d " ? hinter dem Gewissen und Sicheren

lag — das war die stolze , das war die Helwig Lönfeldt , die
ihr Herz ohne Borbeholt gab . "

Sie sah alles im Mondlicht vor sich : der ti - fe . warme

Klgng seiner Stimme gab dem allem von neuem Leben . Sie

beugte den Kopf und flüsterte still und bebend in den Mond «

schein binaus :

„ Wie glücklich waren wir dachels ? "
„ Ja . wir waren glücklich ? — Und wir waren stolz — - und

trotz all der Unaebwbenheit — trotz aller bämischen Ber «

l » umd " Ngen der Neidssckvn : nicht ein Fleck nickt ein H- uub auf
Ih » er Frauenebre ! — Und fetzt — i - tzt . da Sie zu dem Sickewn

! und d - >m Gewissen zurückgek - ' brt sind — in den Auaen der
Welt Ehr « und Anseben zurückaewonnen haben — schämen

Sie sich letzt nicht im Grunde Obres Herzens ? "
Ja , sie schämte sich Sie füblte . wie das Blut Ihr in die

Wangen stieg — das Blut der Scham . Sie schämte sich In

ihrem Herzen , daß sie hätte meinen können .

„ Weshalb nahmen Sie mich damals nicht zu eigen ? "
flüsterte sie, Währung lhre Knie zu zittern begannen .

( Fortsetzung folgt )



Die Kälten ot der Dchule « .
De ? Magistrat beschäftigte sich in seiner gestrigen außerordent -

lichen Sitzung mit der Äohleiibclieserung der Schulen während der
aiigenblicklichen Kältepcriode . Dabei kam zur Sprache , dah
20 Proz . der Schulen nur noch für wenige Tage oersorgt sind ,
1,5 Proz . der Schulen haben woaen Mangel an Kohlen geschlossen .
Die Gaswerte sind mit allen Mitteln bestrebt unter Zurücksetzung
anderer Zlnsprüche die Schulen ocrzugswelse zu versorgen , so datz
weitere Schließungen nicht geboten sein wckden , besonders wenn
der Frost weiter nachläßt . _

Gebälk anstatt Kartoffeln .
Die völlige ttuterbindung der Karioffelzufubr durch den strengen

Frost iowie Klagen über Kartoffelniangel ans der Bevölkerung der -
anlassen das Ernährungsaml , in der kouinielid »» Woche svoni
80. Januar bis 5. Februar ) als Ersay Gebäck aiiszugeben . Aui
die obere Hälite des Abschnittes 22 der Lebensmittel «
karte skleiue Zahlen ) ' wird in der genannten Woche ein Pfund
Gebäck verabfolgt . _

Die unbeso ' deten Skadlräte wurden in der Magistrats »
sitz ii n g durch Obeibürgermeister Boß begrünt . Neu eingetreten
sind Genosse Dr . T r e 1 1 e l ( SPD . ) , Letz ( KPD. ) « B u s ch ( Wirt »
schafisvartei ) . Dr . Richter ( Dnatl . ) . Bei der neuen Dezerua ' s -
Verteilung erhielt Sladlrat Wege das Dezernat hu Güter . Stadl -
rar Genosse Köhlen r er das für Forsten . Stadirat Dr . Richter
wird Vorsitzender der Devliiariou für das Eniäbriliigswesen und
Dezernent für die Zentralkarioffelstelle . Stadtrat Busch >oll das
Dezernat für den V' eH « und Schlachihof uns ' ür die VolkS ' pdhina
führen . Siadirat Letz erhält die Voiimiiid ' chrflSsgche ». Stadtrat
Genosse Dr . Trei t el wird Verlvgltun >sdezerneiit der Gaswerke
sowie Dezernent für die PieisprüjungSstclle und für allgeineinc
Poli zeiaiigelegenheiien .

Zg facher vorkrlegspreis . Der Ankauf von Gold für das
Reich durch die ReichSbank » nd die Post erfolgt in der Woche vom
80 . Januar bis 5. Februar d. I . niiveräiidcrt wie in der Voi Woche
zum Preise don 7L0 M. sür ein Zwauziomarlslück , 390 M.
für ein Zehumarlstück . Für die ausländischen Goldmünzen werden
rntsprechenSe Preise gezahlt .

Weizengrieß auf TNilchkarken . Im Monat Februar d. I ge -
langen oui die oberhalb des Miticlslückes der Milchkarten befind¬
lichen Abichuilte und � II an Kinder im l . nnd 2. Lebens jabre
je 600 Gramm Weizengrieß zum Preise von 1. 90 M. je Pfund
durch die früheren KraiikciikostverlaufSstillen zur Ausgabe .

Pezirksl ' ItdiiligSauSschust Grost . Pcrlin . Sonnlag . den 5. Febriigr ,
ncickmi ionS 3 Ubr , im Neuen VolSIbcatcr . Köpenicker Ztr . 63 :
»Die Heuckcker ", von Berrlnird Siinw . 5ia > ien ä tz . WZM. ciiuchliciilich Klelder -
oblnge und Tliraicizcllcl im Buiean deS Bezii ksbildun SauSickuisseS , Lhdcn -
sirane g, 2. Hos 4 Tr . und im Bureau der „Aibilllcr - Ziigend *, Lindenstr . 3,
2. Hos 2 Treppen .

» Reue GrspliruISqueNen in der Bauwirtschaft » . 9ln einer öffent -
lichen Veisammlunq des Bundes teckinischex Angestellten und Beamle » . die
am Montag , den 30. d. 3Di. , abends 7' / } Uhr . im Dcuiichcn Hof , Luckauer
Stiasie 15, stattfindet , wird Dr . Jng . Martin Wagner , der frübere
Schöneberqer Sladtbanrat und jetzige Leiter de » Verbandes sozialer Bau -
betriebe . Borschläge zur Verbilligung des Bauens machen .

Tie Grhöbung der Gaspreise ln einer Reibe von Vororten kündigt
dl » GaSbelriebSgrsellichalt im Inseratenteil dieser Nummer an.

Brotkar ' eiistichwort . L » der Woche vom M. Januar bis S. Februar
darf Brot und Medi nur aus die Biolkartc abgegebeli und entnommen
werden , deren Abschnitt « das Slichivort Blind enarbeiteu tragen .

öCkllkl ? ? PorfefnßArfeftftTL ! »«rsa»>ou>>n5� « 0 »�u nd�Sen ->mnllen�werden��d�gendv . » ,, . . « . » ■« • M « tu
«ebeten . »u erscheinen , und »war sür die Schulen 220, 25». 287, 227 - nd die

Kigenöveranllaltungen .
Berel » Brielter - Jugend Groß . Berlin , EW. «8, Lindcnstr . 3, 2. Has, 1 Tr ».

Teiepheu Mori « »! «» 12t 08 - 121 10.

heute , Sonntag , den 29 . Januar :

Tegrl . Jugendheim Bahnhofstr . !S. Außerordentlich « Mitgliederversamm -
lung 8 Uhr. — Niipcnick - Adlciohos . Vcfuch des Bau » und Verkehrsmufeuma .
Trnfpunlt S Uhr Bahnhof Spiudlcrsfcip . . — Maoüit . Srllndungsfeier im
Lokai von Berger , Levrtzori - , Ecke Iagowstr . , Anfang 7 Uhr . — Ei onhanfcr
fjotflodt I. Besuch des Aauarjums , Treffpunlt 2 Uhr Bahnhof Nordring .
WeAen. Besuch des Bau » und Verkchrsmiifeumz , Treffpunkt Iii llhr Hochbahn »
Hof "Bitlowstr . — 11. «reis , Eck. önctzcrg - Fricdenau . Im Jugendheim Rüben » -
Ecke Hauplftr . . S Uhr, auberorbrntliche Funktionärkonferenz . — «reis Ärruzberg .
Die Turnabcnd « finden wieder regelmäßig Montags in der Turnhalle Wrangel -
ftraße 128 statt . 1. Turnabrnd Montag , den Zl>. Januar .

ZNorgcn . ZNontag , den Z0 . Januar :

Blankenburg . Jugendheim ttzemeindefchnle . Triflslr . , außcrardenMche Mit .
gllideroersammnuig . — Licktcurade . Jugendheim Lokal von Mitzlaff , Hilbert -
Ecke Hohenzollernitr . , außerordentliche Mitgliedcroersainmwng . — Hr. msuo . s .
Jugendheim Turnhalle Sloonstr . , Mitgliederversammlung . — Prenzlauer Vor .
padt . Jugendheim Ecmcindcfchule Ecncsclderstr . 6/7 , Bortrag : „ Anfangs -
gründe des Sozialismus " .

3. ttrel » Wcddinq : Sonntag , den 28. Januar , in der „ Urania " Bor -
ilellung , nachmittags 4 Uhr. Zur Vorführung gelangt ein Vortrag
mit Lichtbildern Uocr „ Das Riefengevirge " . Eintrittstarten sind noch
am Eingang zu haben . — Montag , de » 30. Januar , Ihr , Sitzung
der Abtcilungslc . tcrinnen mit samtlichen m der Wohlfahrtspckcge
tatigen ttcnosimiic » bei tierfin , Panlstr . 00.

0. Itreis , Wilmc : sdo : s : Montag , den 80. Januar , 7a Uhr, im Partei -
lotal , Easicincr Str . 12, erweiterte Kreisoorstandssttzung mit der Be-
zirksocrordnctensraktion .

10 tircis : Montag , den SO. Januar , 7a Uhr , straktionsfitzung In Tempel -
Hof, Dorfjtr . 42, im Ztommiffionssitzungs - imnier .

4. lircts , Prenzlauer Berg : Montag , den 30. Januar , öffentliche Frauen -
vcrfainuilung , 7 Uhr , Echulaula Eenefeloerstr . tz. Thema : „ Die
feruclle Frage und die Jugend " . Rcicrentln : Clara Bohm- Echuch .

8. ttrcis , Wilwersdoif : Montag , den 30. Januar , 8 Uhr , bei Pieper ,
Holbeimsche Et ?. 00. Referat des ( Senoffen Dr. Ehay « .

1. Ärcia , Mitte : Dienstag , den 31. Januar , im Bürgrrheim , Alte Echdn -
hauicr Str . 23/24, Sitzung des Äreisoorstandes mit den Abteilung ».

3. Ärcio? ijcdHng : Dienstag , den 31. Januar , 7 Uhr, Echulaula Pank »
ftraße 47, gemeinsame Elternbciratsversammlung der SPD . und USP .
Thema : „ Der Kamps um die weltliche Schule " . Ref. : Winter . Alle
sozialistischen Lehrer sind eingeladen .

4. itrei «, Prenzlauer Berg : Dienstag , den 31. Januar , 7 Uhr, Eltern - ' i
beiräteoerfammlun - . Schnlaula Eenefelderftr . 0.

3. Kreis , Friedrich - h- in : Der 2. Abend der Bortragsrelhe „Die Eni -
wicklnngsgcschichte des Sozialismus " fEen . Horlitz ) findet nicht am
31. Januar , sondern am Dienstag , den 7. Februar , 7>rtz Uhr, in der
32. Eemeindefchuie . Memelcr Str . 38, Zimmer 13, statt . — Mittwoch ,
den l. Februar , erweiterte Kreisvorstandssitzung bei Schubert , Rübers -
darscr Str . 3, 7 Uhr.

lt . Kreis , Eck Sneberg - Friedenon : Dienstag , den 81. Januar , 8 Uhr ,
Konferenz der Mitglieder der Zeilungskommission de, «reise , bei
Will , Martin - Lulher - Str . 08. �13. K. ei «: Dienstag , den 31. Januar , 7 Uhr , in der Aula in Nieder -
schöncweide , Berliner - , Ecke Hasselwerder Str . Eitzum ; der Arbeit ».
gemeinfchaft aller SPD . - und USP. - EIlernb - iräte . Wichtige Tages -
ordnung .

Heuke , SonnZag , den 29 . Januar :

Sozlalbemokratlschrr Mäuncrckor , Krci » Prenzlauer Tor : 3 Uhr , Generalver -
sammlung in Brauerei Bötzow . Anschließend gemütliches Beisammensein .

Morgen , Monkag , den 39 . Januar :

81. AS». Renllllu : Unser Ecnvsse Robert Tietz feiert am Montag mit setner
Ebcsrau Marie seine Sild - rhochzeit . Die Genossen der Abteilung wünschen
11... . .. �-l. � u 1> � litt, «», »f«!' isie«

50.

«ebeten , zu erscheinen , und zwar für die Schulen 220, 253, 287, 227 nnd die
Schute von Stralau . Thcma : „ Gründung einer Kinogemeinschaft .
Abt. : Nicht Dienstag , sondern Mittwoch , den 1. Februar , bei Eisler , Göll »
nowstr . 13. Sitzung aller Genossen und Genossinnen der ehemals 23. Abr .
und der Genossen aus der Wcherstraße . Organisationsengelegenhciten .
Kein Mitglied darf schltn .

Abt . Eharlottcnbnrg : Den Genossen der Abteilung zu: Mitteilung , daß die
Einäscherung des Genossen Gustav Mcnch Dienstag stattfindet . Treffpunkt
0 Uhr nachm . am Krematorium Gcrichtstraße 37. Um rege Beteiligung
wird gebeten .

81. Abt . Frieden «»: 7a Uhr Mitgliederversammlung im Sescllschastszlinmer de,
Rathauses am Lauterplatz . Ref. : Dr. Kaisen : „Unser Schulproaramm . "

83. Abt. : RcnkZlln : 7 Uhr Borstandssitzung mit Bctriebsiührern dei Lampe ,
Lesüngstr . 16. Wichtige Tagesordnung . Erscheinen oller notwenbig .

180. Abt . Köpenick : 7a tlhr Borstandssitzung bei Müller .

Arauenveranstastungen :
30. «it . ! 7a Uhr bei Dehrcndt . Liebigstr . 24. Ref. : Kur« «ießman ».
31. Abt . Eharlotteub ' i ' g: 8 Uhr bei Rossius , Friedrich - Karl - Piatz tz. An , de«

Borgeschichte der sozialdemokratischen Fraucnbcwegung . Res. : Johann «
Heymann .

»
Znagsoziallste »? itzrnpp » Scktzncberg - F. icdena «! Mittwoch , den I. Februar�

7a llhr , öffentliche Versammlung im geichcysaal der Feurlg - Schul «, Feurig -
straße 37.

Ggon UmM

villi rltltitittttt « i,.. . . . — .- - - - -" — ■■
straße 53/54, 7 Uhr. Thema : „Ist die weliitche Schule reUgionslo »? Re-
sercnt Pfa/rcr Bleier . . „ . , � ,

«ricitsgemcinsS . ast sozialdemokratlschc ? Lehrer nnd L' hrcrInnen Sroft . «erli »,l
7 Uhr , Stabil , au » Klosterstr . , Zimmer 8S0. Genosse Oberstadtschulrat
Paulscn spricht vor den zur Mitarbeit entschlossenen Lehrern und Lehre -
rinnen über : „ Wo und wre fangeiz wir an ? "

Pa' tcigenossc », die im D. E. B, «ivanlstert find , Montag , den 3». Januar ,
äußerst wichtige Besprechung , 0 Uhr, im Gesangssaal der Sophienschule ,
W- inmeisterstr . 16/17 . Erscheinen unbedingt erjorderlich . Dl« in der
Zahlstelle gewählten Delegierten zur G/encraloersammlung , dl « der SPD .
angehören , find unbedingt mitzubringen .

Frauenvcransiallungen :
4. Abt. : Ilnterhaltungsabend , 7a Uhr , im Restaurant „Brannschweiger Hos"

sPliiltciscn ) , Schillingstr . 37. „ »» ,
6. Abt. ! la Uhr, bei Dobrchlaw , Ewinemvnder Str . u . Thema : „ Meine

Erlebnisse im Orient " . Ref. : Heinrich Bierbücher . . . . . . , . .
34. Abt. : 7a Uhr , bei Thiedke , Litauer Str . 7. Thema : „Heinrich Heine *.

Ref. : Dr. Schütte .
37. Abt. : 7a Uhr , bei Seeland , Hausburgstr . 8. Fritz - Reuter - Abend. Ref. :

Emil Duchholz .
47. Abt. : 7>4 Uhr, hei Kuhnert , Muskauer Str . 12. Thema : „Die weltlich »

Schule " . Ref. : Erwin Marquardt . Gäste herzlich willkommen .
68. Abt. , Kalense «: 8 Uhr, bei Schwöb , Paulsborner Str . 22, Ecke Schweid -

nitzcr Str . Thcma : „Sexuelle Iugenbaustlärung " . Reserentin : Etta
Federn . Mege » der Bedeutung des Portrag «» ist da » Erscheine » aller
Grnossmncn erwünscht . Gaste willkommen .

Schöneberg . 78. Abteilung : 7a Uhr , im Klassenzimmer 14 hrr Schul « Feurig -
stroßr 37. Thcma : „Frauenkrankheiten " . Ref. : Dr. Lemke. — 80. Abt. :
7! h Uhr , bei Gürlich , tiubens - . Ecke Begasstr . Thema : „Sexuelle Belehrung
der Jugend " . Res : Gen . Albrecht .

81. Abt. . Friedenau : 7>h Ubr , in der Luisenschule , Goßlerstr . : „Ernste » nnd
Heiteres . " Ref. : Rudbeck .

82. Abt. , Sieglitz ! 8 Uhr , bei Thiel , Albrechtstr . Ecke Ringst : . „Frauensragen
im neuen Parteiprogramm " . Ref. : Frl . Dr. Nichtenhausen .

Renkölln , 83. ?lbt . : 7 llhr . bei Ruppclt , Kaiser - Friedrich - Str . 172. Vortrag de»
Genossen Grozer : „ Die Frau als Staatsbürgerin " . — 85. Abteilung :
7a Uhr, bei Grieger , Lesssngstr . v. Vorlesung au » Werken deutscher Dichter .
G- nofsen mit ihren Frauen herzlich willkommen . Anschließend gemüt -
lichcs Beisammensein .

l «l . Abt. , Treptow : ' a Uhr , hei Ja ecke, Boucheestr . 83 Ecke Ktefholzstr .
Heiterer Abend . Genosse Hinrichsen : Vorleiungen obs Fritz Reuter .

104. Abt. , Ricierschöneweidc : 7a Uhr , im geichensaal der Schule BerNner
Str . 81. Thema : „ Einführung in das Parteiprogramm " . Referentiu :
Minna Todenhagen .

138. Abt. , Tegel : 7a Uhr , Jugendheim . Dahnhofstr . 13. Thema : „Feuerde .
stattung ". Ref. : Karl Schmidt .

llebermorgen , Dienslag . den 3t . Januar :
28. Abt. : 7 Uhr . Sitzung der Funktionäre und Detriebsvectrcuienslente tu her

Schule Schönhauser Allee 160a.
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Sehr vorteilhafte Angebote
Weife e Wäfchc

Dam en - TagS�eixi dien

viereckiger Ausfchnikl , ohne Verzierung

das

. . . . ........................

M-

Damen - Belnltlelder
getchloflene Form / mil breiker Sffckerel -

, Verzierung . . . . . . . . . . .das SlUck M.

D a tu e lü - ' Na clif l > e m d e a

mil Viereckigem Ausfchnikk u . Siickerel .

Verzierung . . . . . . . . . . . .das SlUck M.

IBeliilcIier aus besonders gutem

Kraftigen Krefonn , GröSe ISO x 2,10 cm

das Stück

......................

M.

ÄJeSliielrer aust besonders gutem

kräftigen Kretonrx Größe 150x £ 2ö cm

das StUck

......................

M.

Belliiclter aus betonders gutem

krätiigan Kretonn , GröSe 103 x 220 cm

das Stück kck»

BetllicDier aus besonders gutem

Kräili�en Kretonn , Größe löö * £ 50 cm

das Stück

.....................

M.

3400

iy�öO

12 650

122 ° °

132 °

146 ° °

168 ° °

WeSfec Baumwollwarcn

22 ° ° 25�

wafclTefloUe

in verfchied . Stärken u ,
Brei : en , 4 O80
Breite ca . ÖOcm , d . Mfr . M. J . O

Köperöarelienl

SSMe�r. Tfr . öo. ?ia293 # ar 36�
Scttleierfltoffe

( Vollvoile ) . Breite ca . HO
nA00 ft0l

bis 115 cm . das Meter M. Q & 9Ü " S
S oHl ele r Ct o fXe

bestickt . Breite ca . HO bis � ä, «
115 cm . . . das Meter M. 9 9° ° 112 " 126

00
ufv .

30
UfTT.

Weiße Seide . China - Krepp 4 enoo
OÖ ' IOO cm breit . . . . . . .das Meter M. lÖU

00

Weilie Schürzen

Servletfirifaiittee ausbesf . Louisiana - � - (
tuch , mit Stoffsäumen . . . . . das Stück M. «J ' ab
Weiße ZlerlcliUrze miisiickerei - �
Ansatz

. . . . . . . . . . . . . . . . .

das Stück M. 1 V

Weiße ZlerlrSgerlchUrsce . . . .
mit Sfickerel - Eirv und - Ansatz , das Stück M. 24

Wcifec Tifdizcugc
TlfclklUclier

üaeguard , IZGxizz cm . . . . . . . . .. M. 11 . 2
TllcHllicßer

Jacquard , 130X100 cm

. . . . . . . . . .

M. Xol
MundllieHer . . . .
Jacquard , 50 X 50 cm

. . . . . . . . . . . .

K lo
Halbleinene WlfcblUcber .
weiß - rol kariert , 50 X 50 cm

. . . . . . . .

M. 10
K lieben bandtUcber er so
42 . x lOO cgn

. . . . . . . . . . . .

.
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Das internationale /irbeitsamt .
Don Otto Dach .

Sekretär im Berliner Bureau des Internationalen Arbeitsamts .

. Die� ixachlende Bedeutung des Internationalen Arbeits -
arnts bringt es mit sich, daß heute die Oeffenllichkcit , die Presse
aller Richtungen und nicht zuletzt die Eewertschaften mit ihrer
urnsangreichcn Presse gezwungen sind , sich mit dieser Ein -
richtung ' tiss Völkerbundes zu beschäftigen . Zwei ' dlos ist es
gerade kein gutes Zeichen , dag der Friedensvertrag
rTö n Versailles der valer des Amtes ist , besten Ausgabe
darin besteht , eine neue Aera sozialer Gerechtigkeit in die Welt
zu bringen . Wenn man aber die wenig angenehme Lektüre
des Friedensvertrages zur Hand nimmt , so liest man doch mit
einiger Pefriedigung den Teil XIII dieses Lertrages , der die
Scheffung einer Internationalen Arbeitsorganisation vorsieht
zur Begründung des Mellfnedcns , und deren Aufgaben genau
umschreibt . In dieiem Teil des Friedensvertrages liegen Ge¬
danken , die neu » Zukuifftsmöglichkeiten eröffnen , hier wird
wenigstens der Pcnuch gemacht , über die Grenzen nationaler
Jnchresten hinweg etwas zu schassen , das geeignet ist . eine
soziale Gerechtigkeit aufzubauen , die allein die Ee -
währ bietet für die Sicherung des Weltfriedens . Nicht in der
Knebelung wehrloser Völker und in deren wirtschaftlicher
chemmung liegen die Garantien eines dauernden Friedens ,
sie werden auch nicht durch Allianzen , Verträge und Ab -
rüstungskonferenzen geschaffen . Diese Garantien können nur
hervorgehen aus der Prüfung der Beziehungen d ? r Völker zu -
einander in ihrem Hauptexponcnten des ' Wirtschaftslebens .
in der Arbeit und deren einheitlicher Regelung durch die

Schaffung einer internationaler Arbeitsgcfetz -
gebung nach Maßgabe der besonderen Verhältniste der ein -
zelnen Länder in wirtschaftlicher , geographischer und klima -
tische ? Beziehung . Kurz , in der Erstellung menschlicher Ar¬
beits - und Lebensbedingungen iür alle .

Auf . der Erkenntnis fußend , daß in vielen Ländern der
Welt noch unrnenichliebe Arbeitsbedingungen bestehen , die für
die arbeitende Klaffen Ungerechtigkeit . Elend und Entbehrungen
Mit sich bringen und dodu - ch eine Unzufriedenheit hervorrufen ,
die geeignet ist , den Weltfrieden zu beeinträchtigen , bestimmt
der Teil XIII des Vertrages von Versailles , der übrigens auch
,in die Friedensverträge von Trianon und Neuilly aufgs -
nommen wurde , die Gründung einer ständigen internationalen
Arbeitsorpanfation . Die Aufgaben dieser Orga - nifation
erstrecken sieb auf die Regelung dar Arbeitszeit , die Festsetzung
einer chöckstdauer des Arbeitstages und der Arbeitswocke , die
Regelung des Arbeitsmvrttes , Verbütung von Arbeitslosigkeit ,
Gewährleistung von Löhnen , welch « anqenwssene Arbeits -

bedingungen ermöglichen . Schutz der Arbeiter gegen ollge -
meine und Berufskrankheiten sowie gegen Arbeitsunfälle ,
Sck' u! ' . von Kind ' rn , Iuacndlicben und Frauen , Alters - und

L�validenunterstützung , Schutz der Lntsressen der im Ausland

beschäftigten Arbeiter , Anerkcnnrng des Grundsatzes der
Freibeit ' des gewrkrchoftUche « Zusammenschlusses , Gestaltung
des beruflichen und technischen Unterrichts und ähnlicher Maß -
nahmen .

Die Behandlung dieser Fraaen aestHsht auf der jähr¬
lichen Konferenz der Mitglieder , die bis heut «
Zi Staaten umfaßt und ans Vertretern der Reaierungen . der
Arbeitnehmer und de ? Arbeitgeber zusammengesetzt ist . Laut

Artikel 389 des Friedensvertrages entsendet jeder Staat vier

De! « gis - te , und zwar zwei Vertreter der Regierung und je
einen Arbeitnehmer - und Arbeitgebervcrtr - ter .

Die lausenden A r b e i t e n der Organisation , haufft -
sächlich die Vorbereitung der Tagesordnuna der jährlichen
Konferenz , die Anstellung von Erhebungen über Vrodukt ' vn
und Arbeit , die Einboluna und Erteilung von Auskünften , die

Sammlung und Weiterstitung von Unterlagen und Dvku -

M' nhn , die Aukrechterhaliung der Verbindung mit den .

M' - r . iftericn und Behördm aller Länder , jemie der Verkehr

mit allen einfch ' äaiaen Orgonlsatianen . der ? srbeich ? bcr und

Arbeitnehmer , besonders aber auch die Veröffentlichung von

Zeittchriftcn über wirtschaftliche , soziale und arbeitsrechtliche

Fragen , werden vom Lnternotionalen Arbeitsamt erledigt ,
das unter der Aufsicht eines ous 24 Mitgliedern bestehenden j
Verwaltung » rates steht . Der Verwaltungsrat sebt sich j
zusammen au ? 12 Regierungsvertretern und je leabs Arbeit - 1
nebmer - und Arbeitgebervertrete ' n. Leiter des Amtes ist der

bekannt » französische Soziallist , Genosse Albört Thomas .
Visber baben drei Arbeit s . konserenzsn stattge -

lunden 11919 in Washington . 1929 in Genua und 1921 in

Genfs , die bereits eins Anzahl internationaler Uebereinkommen

und Emvfehlungen gezeitigt haben , deren Ratifikation durch
die Regierungen schon einen ungeheuren sozialen Fortschritt
bedeuten würde . Aber gerade die Ratifikation dieser Verträge
läßt in den ein - elnen Ländern lehr zu wünschen übrig .
Auch mis den Konferenzen äußert sich okt der heftig « Wider -

stwiich der Arbeitaeber und mancher Reaierunaen . War doch

Genosse Wissel ! auf der letzten Konferenz in Genf ge -

zwungen , die Mitglieder vor einem sozialen Rückschritt zu
w a r n e n , um die Arbeiter der Welt nicht zu lehr mit nega -
tiv » n Erg - bnissen zu enttäuschen . Trotzdem sind diese Ereig -

niste auf dem Gebiete der internationalen A- beitsgesei - gcbung
nickt nenvunderlich , den G; wer tichaften aller Länder sind

zweifellos die Kämpfe bekannt , die um jeden Zoll sozialen
Fortschritts äusgefochten werden müssen .

Wer schon in der Konstitution der internationalen Ar¬

beitsorganisation die neue Aera der sozialen Gerechtigkeit sah .
der ist ein Phantast . Sind auf dem Gebiete der noch sehr
jungen Arbeitsgesetzgebung schon in nationaler Beziehung
ungeheure Schwierigkeiten zu überwinden , um wieviel mehr
sind sie es in internationaler Beziehung , wo sich nicht nur

Kiassenintcrcsscn kreuzen , sondern auch Interessen nationaler
und volkswirtschaftlicher Art . Es zeigt sich hier der unmittel -
bare Einfluß des wichtigsten Faktors im Staatsleben , der
Arbeit , auf die Fragen der W e l t p o l i t i k. Politische und

wirtschaftliche Interessen hindern heute viele Staaten , soziale
Fortschritte einzuführen oder internationalen Konventionen

beizutreten . Besonders die Ratifikation des internationalen
Abkommens über den Achtstundentag stößt allenthalben
auf großen Widerstand . Die kleinen Staaten weisen
darauf bin , daß ihre größeren Nachbarn diestn Schritt noch
nicht vollzogen haben und sie dadurch einen wirtschaftlichen

�Nachteil erleiden würden . Die großen Staaten hindert der

gegenseitige wirtschaftliche Wettbewerb an der

Ratifikation , abgesehen davon , daß sich in manchen Ländern

i in einzelnen Punkten sogar ocrfassungsrechllichc Schwierig -
! leiten ergeben . J�dcr wartet , bis der andere vorangeht .

So verschiebt sich das ' Schwergewicht der internationalen

l Arbeitsgesetzgebung auf dos nationale Gebiet . Hier ist es

lAufgabederGewerkichaften und der politischen
Parteien , ihren Einfluß zur Durchsetzung ihres Willens

geltend zu machen . . Eine einheitliche internationale Gesetz -
gebung kann nicht durch Dcschlüsie herbeigeführt werden ,
sondern sie ist das Ergebnis einer planmäßigen Entwicklung ,
die eine eingehende . nationale Vorarbeit erfordert . Die ein -

zelnen Londesgesetze müssen derart modifiziert werden , daß
ihre Anvasiung an die internationalen Uebereinkommen nicht
mehr auf Schwierigkeiten stößt .

Die Voraussetzungen zu einer zweckmäßigen Arbeitsgesetz -
gebi ' ng liegen in der Arbeit des Internationalen Arbeitsamts ,

Aufgabe des internationalen werktätigen ,
o r g a n i fi e r t e n �P r o l e t a r i a t s ist es nunmehr , die

Entwicklung nach seinem Willen bewußt zu beeinflussen durch

praktisch « Mitarbeit in sozialen Fragen auf nationalem und

internationalem Gebiet .

VerprüfungsMang öer ßieberthermometer
Zu Deginn der Reichetagssitzung vom 20. d. M. wurde ein «

kleine Anfrage des Abg . Genossen E. G i r b i g über den Prüfungs -

zwang der Fieberthermometer vom Rcichsministerium des Innern

dahin beantwortet , daß für eine ordnungsmäßige Prüfung der

Fieberthermometer gesorgt werden würde . Die Frist , die das nme

Prüfungszwangogesey vorsehe , sei verlängert worden . Genosse

Girbig schreibt uns zu der Frage : -

Eine der Havptausaab - n . des Arztes ist bei Erkrankungen die

Fiebertemperatur festzustellen . Davon hängt es in den meisten

Fällen ab , welch « weiteren Schritte der Arzt zu unternehmen hat .
Die Fieberthermometer müssen deshalb auf das gewissenhafteste
hergestellt werden . Das Ausland hat diese Aufgabe weit früher
erkannt , als dies in Deutschland der Fall mar . und so wurden alle
in Deutschland hergestellten Instrumente im Ausland einer ge »
nauen Prüfung unterzogen . Sluch die Heeresverwaltung , die diesen

Dingen gegenüber nicht gleichoiiltig blcibsn kannte , hat dafür ge .
sorgt , daß die erkrankten und verwundeten Soldaten nur mit amt »
l i ch aeprüscen Instrumenten untersucht wurden .

Nach der Beendigung des Krieaes haben sich hervorragende
Acrzte , besonders aber unsere Technische Reichsanstalt bemüht , daß
kein unaeprüftcs Instrument mehr in den Handel gebracht werden
darf . Die Regierung unterbreitete dem Reichstag «ine Gesetzes »
vorläge , die nacki meiner Dearündung angenommen wurde . De »

z- ichnend ist . daß nicht ein Vertreter irgendeiner anderen Parte : das
Wort ergriffen hat und auch im Ausschuß die Vertreter aller Dar »
teien sich darüber einig waren , daß der Prüfunqszwnng nicht zu
umgehen ist . Gewiß steht fest , daß einzelne größere Firme » In -
strumente in der gewissenhaftesten Weise herstellten , diese mit einem .

Musterschutz versahen und jeder Arzt wußte , daß . wenn die In -
strumente m- . t dem Musterschutz dieser bestimmten Firmen versehen
sind , dann auch die Gewäbr besteht , daß es sich um gute Instru -
mente bandelt . Kleine Heimindustrielle trieben aber mit
der Gesundheit ihrer Mitmenschen ein frevelhaftes Spiel ,
stellten Instrumente her , die den Anforderungen , die die ärzillche
Kunst an ein solches Instrument stellen muß . kcinesscklls genügt .
Dadurch bestand die hohe Gefahr , daß der Arzt bei Erkrankungen ,
wenn er die Fiebertemperatur nicht in yenauer Weise feststellt , zu
Mitteln are' . st . die dem. Erkrankten Schaden zufügen können . In
meinen Ausführungen im Reichstag sprach ich den Wunsch aus ,
daß alle Gegner des Prüfungezwanges bei eigenen Erkrankungen
mit Instrumenten untersucht würden , die nicht geprüft sind , und es
wird . sich sehr bald ergeben , daß wir keinen Gegner de » Prüfung ? -
zwange ? mehr haben . Die Vorlage der Regierung wurde dann
auch im Reichstag einstimmig angenommen .

Leider haben sich be« der Prüfung unhaltbare Zustand «
herausgebildet . Die eingerichteten �Prüfungsanstalten entsprachen
keineswegs den an sie gestellten Erwartungen und so trat ein , daß
mehr Fteberthermcmeter hergestellt werden als geprüft werden
konnten . Es wäre Pflicht d«e Regierung gewesen , das Gesetz nicht
früher in Kraft treten zu lassen , als bis die Anstalten sich der Auf -
gäbe gewachsen gefühlt hällen und Störungen in der Prüfung nicht
entstehen . Das ist bedauerlicherweise nicht der Fall , und so wurden
mehr Instrumente hergestellt als geprüft werden konnten . Immer
größer wurde die Zahl der zugesührten Instrumente , und ich hielt
es für meine Pflicht , an unsere Reich - regierung «ine kleine A n -
frage zu richten , in der die Mißstände in den Prüfungsanstalten

und deren gefährliche Folgen für die Arbeiter und Heimarbeiter in
der Fieberthermometcrindustrie beleuchtet wurden .

Die „ Krcuzzeitung " fällt nun über den Prllfunaszmang her und
druckt nvine Anfrage an den Reichstag ab , macht aber dazu die

elendestem Bemerkungen . . Sie schreibt :
„Vckfd werden wir eine Thcrmametetausfuhr gehabt haben .

Dafür bcfren wir aber die neuen Prüfungsanstalten mit zahllosen
negen Beamten und Angestellten . Das Ganze aber heißt : „ Wieder -
aiisba » des Handels " , „ Freie Bahn dem Tüchtigen " und „ Spar -
famleit auf allen Gebieten . "

Die „ KreUUeituny " übersieht dabei , daß die Männer , die In der
Technischen Rcdcheanstalt sitzen , dieselben Männer sind , die schon
während der wilhxlll ' inischsn Zeit der Rcichsnnstalt vorstanden und
sich bereits damals ' bemühten , dem Prüfungszwang das Wort zu
reden , leider ober «v. t ihren Anschauungen nicht durchkamen , weil
die größeren Firmen . ihren Einfluß geltend machen konnten . Weiter
übersieht die . . KreuzzeVung " , daß auch ihre eigenen Anhänger sich
für den Prllfungszwanie ausgesprochen haben — wenigstens ge¬
schah dies im S. Ausschuß — und so mit den gleichen Vorwürfen
belegt werden müßten . Entscheidend ober in der ganzen Frage ist
nicht das P r o f i t i n t e r � i s e einzelner Firmen , sondern die Ge¬
sundheit unserer Mitmensche� muß höher stehen als dieses

Gewiß haben sich bei Prüfung bedauerliche Zustände ge »
zeigt , für die unsere Partei sicher nicht verantwortlich gemacht
werden kann und die wir , wie �s in meiner Anfrage geschiebt , rück -
sichtslas kritisieren . Aber es zei ' kt sich auch hier , daß den Männern
vom Schlage der „ Kreuzzeitung " �edes Mittel recht i st, um
unsere Regierung in der schmutziastöcn Weise anzugreifen . In diesem
Falle richten sich aber die Angriffe I >er „ Kreuzzeitung " nicht allein
gegen unfcre Regierung , sondern guich gegen die Anhänger aller
Parteien , denn die Darlage wurde im Reichstag einstimmig
angenommen .

Die Notstcmösmasimabmov für Rentner .
Räch den Ausführungsbcstimmungen ültftr Rotstandsmaßnohmen

zur Unterstützung von Rentenempfängern Invaliden - und der
Angestelllenversicherung ist den Gemeinden zi' . v Pflicht gemacht , die
Notstandsmaßnahmen beschleunigt durchzuführen und den

Rentenempfängern bei Geltendmachung ihrer Einsprüche behilflich
zu sein . Die Anträge sind schriftlich oder müivdlich bei der Ge

�meindeverwaltung zu stellen . - Auch ist gestattet , dpn Antrag durch
einen Vertreter stellen zu lassen . Hierbei ist aber zu empfehlen , dem
Vertreter eine schriftliche Vollmacht mitzugeben . Zkzpändiq ist die

Gemeindeverwaltung des Wohnortes : Hat ei »

Rentenempfänger keinen Wohncrt , oder ist derselbe streitig , so gilt
als Wohnort der Ort , der für die Bestimmung der Zachistelle der

i Rente oder des Ruhegeldes maßgebend war . Auf Verlangen sind
! die Rentenempfänger verpflichtet , durch Darlage der Bescheide die

I Zahlstelle nachzuweisen .
Alle Feststellungen , Insdesandere über Einkommens - und Fa -

�miliennerhältnisse erfolgen von Amts wegen . Die hierzu erfarder -

licheij Verhandlungen und Urkunden ( Vollmachten und amtlich « De -

schciniaungen ) bei der Stellung von Anträgen , der Durchführung

f oon Erhebungen und Auszahlungen - auf Grund des Gesetzes , sind
gebühren - und stempslsrei .

Falls die Auszahlung der Unterstützung an einen Ver¬
treter erfolgen soll , so muß er die Vcrtrctunaemacht nachweisen und -

aus Verlangen eine Dollmacht vorlegen . Diese ist van einer Person

zu beglaubigen , die berechtigt ist , ein öffentliches Siegel zu führen .
Ganz besonders wichtig ist , daß länger als drei Monate rück -

wärls vom Tage des Antrages an gerechnet , keine Unterstützung

gezahlt wird . Ausnahmsweise ist aber gesetzlich angeordnet , ft «�
Anträgen , die vor dem 1. April 1922 gestellt sind , die Unterstützungen

soweit d! « gesetzlichen Vcrouisetzungcn dafür vorliegen , vom Z. Ok*,
tober 1921 ab nachzuzahlen .

Es ist also allen Rentenempfängern , die für ein « Unterstützung
in Frage zu kommen glauben , dringend zu empstblen , unver - üali - b

ihre Anträge einzureichen , damit sie möglichst bald und evtl . tst/t

1. Oktober 1921 ob in den Genuß der Unterstützung kommen .
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Schmuckfechcn » Münzenfommlungen
Wollen Sie wltklipli sehr hohe Preise erziel so wenden Sie sich

venraifcnsvoil nui an die handet gerichtlich cin�etraßcne Firma

WümrS Nerz » » « - « . f . «
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9amen - u . Kinderwäsch «

Tazhemd Rtnforc « mit Sf' . ck. - An». 39 *

Taghemd Ren! orc «, ; . RumpIgtrlckt 57 "

Tajjhemd Reforcl mit Stick . - aarn . ßj " 5
Seinkleid mit Maschinen - Stickerei 29 "
Beinkleid mit Stickerei - Ansatz . . 487'
Untertaille aus brelterMuMstlckercl 29 '

Proraeoadenrock vöwn«6*"*1" �5*:
Matinee 88 *
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Korsette

Korsett well geblOmter Batist . . 39
Korsett langschnürend , wcl8 Lilner . 58
Korseft � SS"

BERLIN SW 65

MÄrkärafenstr . 54�85 HEINRICH JORDAN BERLIN SW 63
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Hauswässhe

Halb) . Jacquard - TiachtDcher und Kundtlicher
Gr I . WI " rm toondi em Gr fO 60 cm

M MOO M ,112 . 00 Sick 2 I . SO
Relnleinans Drell - ZintmerhandtBchBr aesäumt
u. pebänderi . creme 1 QäO weiß geb . eichl OftSO

10 Gr « HOS cm uafärb. . Gr « 10 « cm
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Halkleinaita WlscWOcher rot kariert , dv t
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Weiße Zierseiillpze Z 1 Ts
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Renforcd M cm hielt . . . Meter 17 *
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Linon « n cm brelr . . . . Meter 33" �
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Weißes Obe rhemd mHandpr . 133 '
wich , gemuat Falt - Eina . '
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Kimonu . ' orm . . . . . . . . . . 6lu

MSdchenkleidung
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. . . . . . . . . . . .
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L' J4 #aI ous weißem Waschrips mit weißer
ikilici Stickerei oJer buntem Borden - iR ' 9
besata , Länge fO und 35 cm

. . . . .

* 0



An die Minimax G . m . b . H, Berlin W . 8

Berlin - Tempelhof , den 26 . Januar 1922 .

Ihrem Wunsche entsprechend , teilen wir Ihnen mit , daß an der Brandstelle keine „ Minimax * -
Feuerlösch - Apparate benutzt wurden und infolgedessen solche Apparate auch nicht versagen konnten . *)

• ) m . intomBch « to « B - ii ™, r - r « .
„ SarotU " Aktiengesellschaft .

Mitmig gemeldet # eve ! Unterschriften .

Anmerkung der Minimax - Gesellschaft .

An die Minimax G . m . b . H .

Zeugnis - Nr . 56130

Wandsbek , den 15 . Juni I92T .

Berlin W . 8

Bei dem gewaltigen Brande , der unser Werk heimgesucht hat , haben wir mit großer Befriedi¬

gung feststellen können , daß Ihre Minimax - Apparate sich in jeder Beziehung bewährt haben .

Abgesehen vom Löschen einiger kleiner Brandstellen , die das große Feuer naturgemäß im

Gefolge hatte , hatten wir die Freude , zu beobachten , wie ein beherzter Mann mit etwa einem Dutzend
Ihrer Apparate das Weitergehen des Feuers auf ein großes Lager verhütete , wodurch ein weiterer ,
wie zu erwarten stand , großer Schaden abgehalten wurde . Wir möchten nicht versäumen , Ihnen von

dieser unserer Feststellung mit Befriedigung Kenntnis zu geben .

Kakao - Kcrmpagnie Theodor Reichardt O. m . b . H ,

gez . zwei Unterschriften .

Im Anschluß daran erteilte die Kakao Kompagnie Theodor Reichardt eine Nachbestellung auf weitere 50 MinImax > L5scher »

v

MINIMAX - GESELLSCHAFT m . b . H.
BERLIN W. ö , UNTER DEN LINDEN 2 .

ANSBACH , Karolinenstr . 19

AUGSBURG . Bahnhofstr . 12 " ,
BRAUNScHWEIG , Tel . 2696

BRESLAU . Kais . - WiiheIm - St . II
BREMEN . Horner Str . 49

CHEMNITZ , Tel 8801

DANZIQ , Langgarten 21
DRESDEN , Tel . 31485
ERFURT , Hot . ReichshoffLad )
FRANKFURT a . M. , Kaiserstr . 7
FREIBURG i. B. , Schloßbcrgstr . II
HAviBURQ , Feidi andsir 12

• HANNOVER , Tel . Süd 5677

Hof !. B. , Marienstr . 20.
KARLSRUHE i. B. , Marienstr . 86
KOELN , Breite Straße 118 —UO
KOENI ' iSBERQJunkerst 13 - 14
LEIPZ G, Hotel Stadt Rom ( Lad . )
LU�- BECK Tel . 152d .
MAGDEBURG , Tel . 3268

MUENCHEN , Hans - Sachs - St . 9
NUERNBtRQ , Praterstr . 7
SCHWERIN , Körnerstr . 10.
STETTIN , Augus - astr . 14
STUTTGART , Militärstr . 22
ULM a. d. D , am KarUplatz
WORMS , Dalbergsir . 16.

'
. i *

Sweater et «*«, t —t *» o, »»i >». Gru « » r .

üeberzlelijadidicn r ! t
Damen - Hemden

Herrenhemden i ««<m

Herrenhemden

Herren - Unterhosen
» « Um

. . M.

I
: l

d° °

sr

20 " ®

39 «

4r

12 "

Herren - Unterhosen W » 30 "

Herren - Hemd und Hose c�u « . k 112 "

Servlteiiry . d »

. . . . . . . . . . . .

k 8 "

Sdileifen mui « , »Zt 1 "
f #hft | ( iür Herr «» n»4 Dun « « r«ifir Well«. J9003C! lfll5 K- Se. d« . . . . . . .M W00, 64. 00 * 6

Hcrren - Handsdinhe t - * * * . m. h71

Damcn - Handsdiuhe II ®

Hcrren - Slcpp - n. FUzhflte
Fona «« • » » • * • • • • • M. b&ÜL, 42. 00 �

Stützen . . . .. . . . . . .. . . . . . .m. 17 "

Kcrren - Sodien 77 . 4 "

StrQmpte ui dum * » z zwa » . . . m. 5
"

StrOmpfe <ek » u * « . bnaa disMc G. v «U. 1 1 "

StrQmpte > « t t —triM , « » » » » » » R 13 "

Pelzjoppen nnd Fahrpelze
Engl. Off iziersmäntel ■-

Amcrikan . Mäntel

Barchent - Dechen
140 > 19CcfBijroO 1020 - 1040 tcl >w«> M 42 00

Damen- Sdilnplhcsen m°

MQddien - Tcrnhoscn

Sweater . . .

. . . . . . . . . . . . . .. .

Unterwesten

l . erren - hosen i » �. n ovBaur «! N.

reldcrace MllltSrhosco . .

MllltSr - Crellhcscn

b«iib . gut « Qualliit tos MHerren - Ulster

Vtnler - AnzDce trd . n*Ä" «odFu «�
Schals g«g«B streng . Prost . . . . . von M. '

ZS° °

öS "

25 «

27 "

35 "

70 "

138: :

68 "

175 "

• us festem

390JI1

450 "

iis : :

1102

98 "

feldgraue Rdike � 59 "

45 "

15 "

Vtnter - �nzQge

Vinter - Joppen " . T: *
Herren - Litewken . . .

Drellanzflge . . SS

Feldgrane Litewken

aas Paser -
Stoffen . M.Blaue Arhelter - Anzüge

W»U M- an <-

hraamreti erler Farbe , aus <ffeVe<n. wefferfasten «od
asserdicktea Walisloit mit «olieoeja Leibfutter • M.

im Wrevsael Farbe , ersfklassll . Fabrikat , loch- «ad rißfrei

575##

�S» 00

: i
i l

I Berlin nur Chausseaslr . 29/30
A n m. Unser « Angebote sind stets freibleibend

Aottrigs von auBerhalb werden in dsr Reihenfolge des Einganges ausgeführt

Hennnin Enüel
Landsberger Sir . 83 , 86 , 87 .

tturzwaren
OrackkrB: ! *, vtisnt rostlnl Hütt es PI
nlnit O. ni «i -Stnirail . ia itr P* ir 4 T7> >1
Arm. rtftf , S4i »nii . rt w�culHir jejk . M.
Draht lactennadeia . . 2 Park SS Pr
- tüptweil « «nl Kaitoa . «tili ; « I 30 M.

BraolBaore , innSe Etepaare , sparsaine Baa lraasn !

Lassen Sie die Gelegenheit zun Einkauf von ganzen Wäsche - nnd

Tischzeng - Aussteoern , Gardinen nnd unseren anderen vorteilhaften

Angeboten nicht vorübergehen , es ist nicht voraus -

zusehen , welche Steigerungen die Preise noch erlahren

können . Kaufen Sie Jetzt I

Prima Reform - Damenknlebeiiikleider , nemuslert , 39 . 50 M. X Prima Flanell - Knirbeinlrieider mit
Lanzette . 4 5u M. X Unlertail e mit Slickerei 31 SO M X Damen Rockbeinklei er mit Klöppe eimau

Li . - ansatz E9S0 M. X Elegante Pr nzeß - Unteikleider mit ieicher bti . kerei - Qarnierun� iSS . Sj M.
Damen Nachthemd mit Hohlsaum u. Langetie 98 . 50 M. X Pii na Heiren - Taghemd 89 . 60 M. X

jEIegante Heiren - Nachlhemden mit bun ' om besaz 118 . 50 M. X Prima Hemaeniuch - Bein ' rieid r
| mit echten Klöppelmotiven 168 . 50 M X Prima Heirdentuch - Damenhemden niil echten Klöppel -

nio iven ISO . — M X Batbt - T scncntüch . r md Hohlsaum 3 . 90 M. X Batist - Taschentücher
mit blangesfreillem Rand 5 . 50 M. X Heiren Taschentücher , w ill u farbig . 8 So, 7. 75 , ka. 50 M. X |
Piima B. - ttgamituren . Oberoelt u 2 K s - cn - 97 50 M. X Prima Hemden uch Laken ' 2 . . 50 M. X

j Prima üer . - knkorn - Handiücher mit roter Kan e 15 .' OM X Wisc tücher . kariert gesäumt u [
jqeiänJerl 890 M. x Wei e Frottierlaken 130X16 em 1 JO M. X Pri ra Nesse ' - Lakcn 9950 M xl
] Jacquard - Drell - und Damast - "1 sehtfleher und Servie ' ten , wie Tischd cke für 6 - 24 Personen

'

in riesiger Auswahl X Wollgestrickte Ueberbluten Stück 97 . 50 M.

| Prima ToHioIle lür Binsen n. Kleider
«Uo cm bre' t . faibt « gt - inustHit

Dirndl -Stolle 10 .Ma,. t8:
iReinvoUene Todte

iäj cm bielt

87 ?
24V

16327

' Jeane «»rlaaw *«. rs » « W brat
für Hei ren • Anzd��t

m. \
PalPtota >

u. . ej - r . Ko. . a. ». ; . . . 8r > � 62* BKleide » rÄfke , 14 ) cm
IMIJiiafafifla�flbflAfUr Vhamen - K<» - iilnt «*. ' ITjhici
irDiiMsSiOnCu . ardnto .

140 cm bieu

i : I

— — a«mmrB«itmiiMfiifm >mmmiiiiainxBmafl >iitmffliBgi . Hfaia ;

XuRstlergarnituren , engl . Tüll ,
3 Schall ,

1 QoMbeba » �

Kiinstlergarnituren Madras , qu�L, .
im scbSDcn modernra Ftibmn

. . . . . . . . . . . . . .

. . . .

248 H. 193 « . 129 M. 95 M.

275 M. 258 M. 2I0M . 185M .

Bettdecken , ein - und zweibettig , . T! iM
«min i
und Filet AuLquoBeUdecken , zwouettig , K" nr " '

24811 185 H. 110 M. 72 N.

Kadern . . . . . . . .. . . . . . .. . . . . .750 M, 523 M. 399 M. 225 M.

. falbslores , t « . «. a « n » . » 1 . . . . . . .240 M. 165 H. 128 M. HO H.

dalbstores � 7SS ß. 653»! . 393 » . 325 ».
f ' ifel antique und Gipüre in allen Breton bis 2,50 m vorrätig



Jcpicier - Aüpebci :
Tanzschuhe Damensiiefel Herrensücfel

Damen - AUa » - Span -
lienichuhe , elegante
Form , besonders preis -
wert

. . . . . . . . .. . . . .
.

Damen - Goldkäfcr -
Loschenschuhe , hech¬
moderne und sehr ele -
fldnlc Form . • • • • • » » •

echt Chevreau , mit
Lackkappe , nur bis
Grösse 38, sehr preis »
wert

prima Boxkalf , mit
hohem Schaft , Gcod -
year - WcU , rahmen »
genäht

_ _ . seh war « Rindbox , vor -

Hak sögllches Fabrikat , In • ' B £ mL m B mm

1 . 3� , SÄÄ . . �
_ , , — . braun Rindbox , tn JW

MM J3 [ _ moderner . spltierForm , « Jg R M JhSL '
tam

Cfzf3 ,

Sezirksvbd . Bcrlin |
( SPD. »

90. AbteUuas .
Am 26 Januar 1922 j

in unfer treuer Ge- 1
noffe. aerffiteinbtutfet |

Helnrleli Reese
nach kurzer, fdjtoctet
Stran(t )cit an der
®iU) 0tlni33 Lebens¬
jahre verttorben . Er

fiebörte
der Partei

eiiSlcrormbetlsKH an
EtrettBenAtdenlitnl

Sie Beerdigung
ftndet Sienaiag , nach»
miltag » 1> , Uhr, aui
dem tiddiitchen Fried -
Haje, Neuiüiln , Ma-
tiendotfer Weg, tiair

Um zahlreiche Be¬
teiligung bittet 1/19
Der Abt - Barstavd

Bazl kSTerb. Btrl nSPD.
Schöneberg 80. Akt .
Ein treues , ei riges

Miig ieb unterer Ab-
ieilung , der Genatsk

m\ \ \ Meyer
ift verfterben .
5 t - telnen tndeakeii !

Die Sinäjcherung
erfelat Dienstag , den
91. Januar , nachm
« Uhr . im Ätema -
tnrium Baumschulen -
weg 1/2 .

Um rege Beteiii -
guna ditiet
DerAbteilunesvarst .

Taukiagnng .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

und Kran spenden anläßlich des Hinscheiden »
meines lieben Mannes , des Gastwirts s45/8a

Max LiepoSd
tage Ich allen Beteilig en, bei anders Serrn ?I!e»
mmn und dem Venrejer des Verbandes der
Freien Gail - und Schankwirte Denlichlands
iür die trettreichen ?5ar »c am Grabe des Ver-
ttardenen , tawie den tlallegen und der Direluan
der Kchullheit ) - Brauerei , den Miibrwahnern
des Ha» es Uhlandttr 10S/9, den Geneffen der
SPD . (69. Abt >. den Slammgätle » und alle »
Freunden u, Belannle » meinen innigsten Danl .

Wilwe ! tIe »i - Io I . tvpold
varlln - wUmervOort , Uhlandir I09/g.

Lmlii i!. öMZlMkl
liilil SSrWkM

Mttwach . 1. Jcbruor , nochm , S' /z Ahr :

Auherordenlliche

GeRelsl' VekWiRlRRg
tu den Andreas - Ze - tsölen , A- ibreasstr . 21

T a g es a rbltu n g:
Lerichierskoliung von der Tarls - Aus -

jäiuk/sihung in Leipzig
Zu dietrr Veriammlung haben anher den Deie-
gietten die Beitrauensleuie und Kai steter Zultiti

Ohne Legitimation fe n Einlaß !
26/1* See «Sanoorstand

Pfleqcftcllen
gesucht !

Für Säuglinge und lvr
ftnabeu und Mädchen
bis zu 14 Jahren bei
guten Pfleg egeldtähen .
#S> ' - hulenilastene Mäd -
che » leichte Dienststellen

gesucht .
Berlin - Ireviaw ,

den 18. Januar 1922
Peztrtslnqendanrt
Verlin - Ireplaw .

pliotoMeetive
Zeio . vaern zu lauien
oetuchi Offerten unter
R. 6066 befördert « la
Bei IIa SW 19. 130 12

NiltMeMe
der

sieWm
gut dt« Wahl des Bat -

standes der Onskranken -
kajje der Riempuer zu
Berlin ist (citeus bei
Ben reter der Kr beitgrber
und der Verst. . erten nur
je ein Äagtuarlchiag ein»
gereicht

Der Wahivarschlag der
Arbeiigeber bigmnt um
dem stiamen illaj Tschäre
und endet mu dem
Namen Paul greymark

Der Wahlaarfchlag der
Beuuyerirn deginui dem
Namen August wiagiunh
und endet Mil deat tUainen
Guiiuu Appel .

Beide «ahlaa , schlüge
sind als richtig anerianni
und ge. te » die aui beiden
Baqiaarichläge » Be-
zeichneten gemäß ß 9
der Wahlardnung ahne
Stimmabgabe als gr-
mähii D. iAusichnßstgung
zur Wahl am 3 Februar
1922 ftndet daher »i cht
statt . 161/17

Die SllUigleii bei Wahl
kann innerhalb eines
Mtmals nach Belanni -
maa niig bes Wahleigeb -
niss . s beim Batiianb der
Raste aber beim Bei stche-
tungsami angeiochle »
werden

fiel Vorstand
der OtUtranltnlaffe

der
fttrmpner zu Berlin
Saief Kartmaun , Bars .

Kewrich «»nid , Schriju ,

itselier Meli
Verraltna�slelle Berlin N 54, LlnienstiaBc 83 85.

Srschästszrlt von norm . 9 Uhr bis nachm . 4 Uhr
Telephon ! Ami

Bchtun « !

i Norden 8Za, 834, 835, 836.

Nchtiinst !

Montag , den 30 . Januar , nachm . 4 ' , Ultt ,
im Oceodener <v nuten , Dresdener Straße 45a

Versammlung
aller in Siiberroareobcirfebcn beichäsliglen

kolleginnrn und Kollegen .
Zag rs o rb n u ng : Bericht der Ver-

henbiungslomwiflion .

mtnw ' . ßsieoorpöer .
vlonotag , den 31! Januar abends r Uhr

bei Hutnmel . Sophienstt . i :

Kommissionsfitzuttg
der Branchenkommission der Eiseadreher .
lli/17 Vlo Orlsoerrnalwng .

Bekanntmachung
Die starke Berleuerung der Rohle ( Rahlen -

preis . Rahlensteuer , Frachten ) zwingt uns , in ,
Berlin
Berlin - Dahlem

. triebenau
Grunewald
Lanlwig
Marienbors
Marienjelbe
Nirdcrlchönewelbe Nikolassee
Schmargendorf Rudow
Schöneberg
Sieglitz
Zempeihos
Wilmersbors

Buckow
Groß- Aielhe »
Grünau
Grunewald - Forst
Kien - Machnow
Lichienrabe
Neukölln ( Hasenheide )

Schöneteld
Selchow
Stahnsdorf
Teltow
Waßmannsdorf

den zurzeit dort geltenden Gaspreis von dem
Zage ab, an dem Im Monat Februar 1922 die
Gasmesterftänbe von unseren Beamie » bon auf¬
genommen werben , enisprrchrnb zu erhöhen .

Den neuen Gaspreis werben wir bemnä. i st
belannigeden

Berlin , den 27 Januar 1922.
chasbofriebsgefenichaft , »ifriengesctlfchasl .

Der Vorstand E Rörting

75hnn . » . U **• Teltrahlung . SJ. Gar. Kronen
ZiallUC ' IlB 0 an I« dl. , Zahnz m. Eiuspr . h
scnnierild . Lrnarb . schlechtsitz . lieb . Kep. sei
lalmnt Or. Wolf, poisck. 5t. 53. « oedd - 3t 5prr . 9 7

Xuuk « I

2 6 « bisse
aliru zrrdrochene . bis 20» ptoZadn his20 ".
Platin », Gold » , Siiberbr , »fflcgensl .
aufl JO allerhöchsten lageopt eisen

koDototoi um für ZulzukLAil
A. Äclckcnbach . Surfocstenilt . or >

geglld Haupleing . Zoo. Hansioieing . direki an i
d Ecke Kurlllrftend Achlnng l « ein Laden . �

DA Bei Anlaut wird Fahrgeld vergütet

Millwoch , den i . Februar , abends ö llhr
in kiiems Festsälen ( großer Saat ) , hasünheioe :

Funktionär - Versammlung !

Der Nbschlns ; über den Manteltaris
Antritt haben nur Funktionäre gtAnt Vorzeigung des grünen Funktionär -
Ausweises und des Mstgliedsduches der unterzeichneten Organisationen .

Verband der Gemeinde - und Staatsarbeitcr

Zentralverband der Angestellten
Deutscher Transportarbeiter - verband
Verband der Maschinisten und Heizer
Deuticher Mefalla beitcr - Verband

» n Verband der Gärtner und Gärtnerciarbeiter

üogrunolot tvL4 .

uigiwuiiii ! ! » WM w
fiPOrt L2SEI

�h- Ronff�
� 25 b ! s 50 Prozent �

NM - herabgesetzt

RosfOiM ifÜSS : 26 15t WMMÄiZv 1!' 75

fBiil Ä � tiBiLoiPP - Ää" U5
CevkiMl��iSO üiDileriliäBieiido� 75

kadiailrsü ' KO 575 illiiSfflßf mo' isoo 95 •) i8älS «"P290U2£0ol35ß

M. Mosbüi , LaniJsöeiöür S». 59.
"

S", " K
n ei' .r t« »»

öle liöchstzahlende Stelle
der führendeo Firmen ! r

Brillanten
Derlen , Juwelen Jeder Art , Platin - , Gold - , Silber -
IBruch u. Gcgenslände ) , goldene Uhren , Ketten , Klnx »,
» lunrenftammlungen , insbes . xroLs Objekte , aofoi il�e
baie Auszahlung ohne Rücksicht der Köhc . Verlust
ei leiden Sie stets , wenn 51 ? nicht zu uns kommen !
Piandsche ne lösen ein und zahlen den Wert zu .

„Berliner Juwelen - VerwertanEsstelle "
I , Spezlalseschätt lü den Ankaut gieuor Objekte

Laden pari . LtitZOWStC , 92 Laden part .
i Haus vor der Potsdamer S. raBe , neben der Konilltorei

Geölfnet von 8 - 7 Uhr

flt 4 boo Slötf im
Ijalll . x . ~ SinjeloecL

JE ? Wir ItWM Feinst Geschmack, stets
„ irisch Zu faiuen in den

VÖl ! iObar Zigarrengrichällen uiwU M 4 U V U 4 «rneealve - tr C « ödet ,
Berlin . Cichlenbecger Sic . 22 lRönigilab ! 3861 1

jedes
( Juan
iura ,

kiuft Metall » Kontor
John , Altejakobsir . 138.

Periin N. gij r - Halle —

Aükaüt handelsge�icht!!�n�ir. Firma ÄllkSOl |
Arhfrinnl �ir Gliben bisher nur EngrosrejchSfte durch
Htuiuuyi Ui sere auswärtigen Fil a en getätigt und werd n
»unmo- tr auch dem Her lner P ivairnann die Engrospreise

unserer Zentrae rahlon . Die heutijen

Reklame - Preise
ile wir durch günstige Börsenabschlusse trotz des Sinkens 1
der Goldpr « ise zu zahlen in der Lage Mnd, sowie die Am-
klärung darüber , was jeder wissen muß be m Vereauf von

Gold und Silber , steht an jeder zweiten

Littf aß - Säule
Ankauf direkt im Bureau der Zen ra ' e

Greifenhagener Straße 64
Kcke lincliltulzrr ffrtriiß «

«wischen Huclibannhoi va Ii ! g»r Straße und Kingbahnhof I
Schunnauscr A lee

itraBenbahnllnien : 9. ist. I ' 3. 45, 49. 47. 48 49. 50 51. 51. 54. 57, W
Sonntag ; - von O bin Iii Uhr atlnot ! I

Sealplliachmäntel . . . t . .
P . UiüChmantel auf Seidenfutter . . ,
Gummimäntel für Herren und Damen
Marengo - Uister
Astrachanmäntel , la . . . ,
Kunstseidene Stridcjacken
Cowereoatmäntel

. . . . .

Kostüme

. . . . . . . .

Kunstwoliene Sportjacken
Röcke , Kammgarn . . . . .

Einsegnungskleider 310 . *

TägliciierEingang von Fruiijahrs-Neulieiten

1. Geschäft : Berlin W 8. 2. Geschäft : Berlin NO 18,
Mobrenstraße 37a Gr. Frankforter Str . 115

ßroßt . fefienswtrft

Arbeiterinnen » uf bosser «

T rikot - BadeanzSSge
876b goaticht .
Spciialmasehlnen weruen zur Verlflgune gestellt

TextiIfabrikat ! on,Beuthstr . l - 3

Speisezimmer , Herren¬

zimmer , Schlafzimmer ,
Wohnzimmer , Wohn -

salons , Dielen , Küchen ,

Klubsessel und Garnituren in

teder Cord und Gobelin . Kunst -
möbel jeder Art . lZinzel - Möbel .

Ganz besonders ptoß ? Auswahl

Zeitgemäße billige Preise

Zwanglose ßesiehtigung erbetenl

UtJSdjfewimhif &ü j
Serün € dirhfenftmßeSI

am Bahnhol A' . exanderplat *,
Ecke Königegraben .

Au öec Jeactal • ' SOethtfatteu

"f. ' i Äussciineiilen:

Richard fionneck

Beutschlsniis {jrOBtes SpezialgeseMIt
für Trauringe , " V & r
l Ring Diliateo D W gestempelt len M. » SS u

.. 8. 900 n 3 Bnnei H. SSS
1 n 0. 300 . 3 . 5 , . 613

0. 900 „ S . , 875
2 > 0. 900 n 7 , „ 1S25

505 gesttnpeH in H. « 25 bis H. 500
0. 333 00 , 270

SImtliche Ringe ? /z —7 mm breit am Lager .
Allen fix n . fertip a. Mitnehmen !

Simtllche Pr « 4sc lakl . Laznssteuer .

DieseRinge . Ornament
Rose " u. „ Myrte " so -

» ie mit Inschrift „ Du
bist mein " , „ Mit Willen
Dein eigen " ( in 0 . 585
Gold ) von M. 300 . — an
Alle Weiten vorrätig .

Katalog grstfsl Versand nach auberhalb .
Riesenauswahl aller in der Uhren » und

Juwelcnbranchc vorkommenden Waren .
Siels CeleoeBheilskSDfe la Brillanten

Ridiard Bonnetk
liauptgescn . : Berlin dl, SchSnliau *. Allee 48
doch ahn : Oanziger Strg Tel Humb . 1344

Filiale i Landsberger Allee 41.
Tefeeiamm Adresse : Uoldonkel , Berlin .

Inkaof Ton Coldsachen ond Joweleo .
Fahrgeld «Ird rergutet .



feiHÄSis
AamMHclii v,Wl
ßWÄi ' MI » H° S
Weiien MS « . S5 «

ULaoMadker
. •Xchted. iili�L /enfrale�enfr�le�

Brünnen/fr , 129 - 30 .
W. Kl ' fnteW 5673 - 74

m dien JhdleflenA

Am Montag , den 30 . Zanuar 1 . 922 , beginnt in unseren drei Warenhausern

I . Dfunnenstr . �6S- 190 � IL Jleinfrfen5orfer ( Sfr . 21 * IiI . CHar! oitenbg . / ?! osinenstr . 4

Konsum- Genossenschast Verlin und Llmgegenb e . G. m. b. H.
Zentrale : Derlin - Iichtenberg , I�ittergutstraße 26 - 26 / Geschäftszeit von 9 - 6 Uhr / Verk auf � • �1' ' e [ ]

wohlfeile Hoseti ' T age In der KV O
Beginn des Verkaufs am Dienstag , den 31 . Januar

gestreifte Herren « Hosen enorm bÜHg . » » « kiam : Serie I 85 . — Serie II 125 . — Serie III ! 45 . — Serie IV 165 . —

Mengsnaligalie vorbahaltsn I « erren - llosen aus feldgrauem und schwarzem ätoff nur 125,50 j

K VCi Kleider - Vertrieb G. m . b . H. ' !
. 1 1

|l r » u� | ise44i . <1 - « )
'

Terkanlssiells : Ostia , f srsekiusr SlnJs II

ferkaulss ' elle : Lldiienänn ►ranll All, * 8 '

Vsrkaof an olle Einwohner GroS- ßeriins

» firUttlsstilli : MiBkälin , Ocrünji Sir 47 - 48

i rerkautssiglla : Bot den . »aiierslraOe 18

1 • • rkaalsaiell ' : Wilmersdorl . 8les »l » rsu > 7

' i' ' v, M- -t i:- ' . ' ? . XtL * '* ' hu

Versäure

etttetfü «ilf . , »e; tfR *r «,
Zilaufüchs », S. S. lfnrf ' t «,
eetilmam «! , «ilermn » -
»d «ut ftl ' n« Im bis .

P?»is, «. SIH�
ftnlrcget ,
6i ( flnliin , wa » <3!t
suchen, «vt »nd ölUtt .
Miiuer Suse , Sstser -

ilhel « • erwk » IS,
«1(

ScibAma Srledrlch .
ftrih » I sKaZc� e» t »r )
xtlauft Is . ttbiUlo

terrengurlerobe nnO
tljtnaren . Kein « Sem«

bar » » « » . •
e <*Hi ( *rt Amtfuft « ,
selten fftin , *73, »esttt ,
» oH « ®ilkcrfii *« fl5 ,
«uk' eleni Alxekasuch, ,
Blaufuch « »>»i « », «.
ttiusllch . voldmann .
«lexsulrinenstraz « «Sil ,
S�e S»! NM«NdS! ! t »N-
tlr - le . »

. Kai SrÜKblrM
PerrenaujUg - , Salt .
«an . UUttt , echlü »l «t .

»«»»arbeit .Modern «
Beaue »! «. »lelrei «
tenzahluni . Seiler
G. ttlieh , A»a»trl >ors -
sirale 7Z», RSd« üfoüeii -
Aotfpl «». «««ffn «: td - 7,

p!

« . « atmi « .
fair . tH
tb«'

. _ tz». . . ,
Palctet «, Lchll ».

«TnBlsäJjl »,
rten l »i

deradgeie .
Sei , arten | . jt Iber
HW «

'
MM

"A:
. . . An-

zilqe. Palrlet », LchIS»>
1er. O«hr »ckairze «».
üu «a ». ys . Snmmt -
iitüntel , H»leii dto -iy
Proaell Ulli »«*, Keine
L»»dare »»r «. Seit)*
bau « Siolenthalerl . r ,
Sintenftra »« M« . «cl ,
Zlosentbalerlkaß », _

*
Pees ««. ,

Plllch », Oadelindeekon ,
SilchlMlen . »nnlerdare

aip ' nft .
SlijuM Oese«.

»a« eitU 17» « » ? , aV
gugibrn . Zillen , «»«■.
Praß , Ol.

_______

n ] r
m s . ptiea .

Wachilnch », kinaUant ,
7) or »r »a: *ie cert . jnfr
Szillal . Kct. aleftr . lr (t.

HandtUchrc 5. —, Lusan
85. —. StltbejÄg » « . - ,
Kiffni 21. - , H»s - b».
stell , Meier II . - . Sa-
kr » stalle 73 . - , Damast .
inndtiiiher , Deltinlctta .
Deltbrzlts » »nl > Heber -
td ; ! ag>af «n mit beer -
i >ch-r Blumrnltirterei .
IpattbiRi », Sadensche »
«ra »e 1», 2 Treppen .
«iih « Va»,rilcherpla | .

vettberll »«.
WLHrend der weiften
Wache bis «. ffebruar
ganz enorme Preieer .
mitftiaunarn . Settwlen
»2, «Z, . 7. Setldezllg »
77, 11», 1«Z. «lffen -
bezsla « von 21 an.
Ltopfsertige Inlett » Ibz.
Beziia « ahn « /!al>I 1«7,
Wische palse . Baten -
lein«. -. , aun ' » Vrziiz «,
Handtücher . Damalte .
�ischtLch. r , nur beste
OualirSten enorm billig .
Gchausenster�barnituren
welt unter Preis .
Maffenau - wahl . Bente
tt »leg «nbeit . Sur la>
lange Vorrat . Sett .
idiltcheladris Part -
lainerstr . 1, Sil Wil»
helmstc . «Ite , beftreno -
iniert , Speelailabris .
Eeilsfnet >aS bis 7.

» etwatte - rerdUllistl
Weifte «Joche, letzter

li.i na er amfauf vor
netserhtzhuntz . Deck-
«ttbejug von 78, Laien

W, Inlett » IS», Slus »
lteuer Vonderraba ! ? ,
Witschestoffe , Hand -
rltcher , Seitsaslii », nur
>rima OualitSten . Itie -
sieg« Äuswah ! zu Fa »
drisprelse ». lfterlle Be¬
dienung . Tleltelte Spe -
zial » Setttvöschefabrik .
«rSlestrafte neunund -
dreis-. il ( Halanheide ) .
Fahrtoeriütung . *

«»«ttbl »!
dt » | » f«ch»! | Drazent
Slabottabzug Damen -
peizwaren , Damenpriz -
miintrl , . Herrenpelz ,
waren , Kinderpelz -
waren , Damenraglan »,
Hecrenraglan », Herren »
anzitae , Herrenhalen ,
Echlasdecken , prima
gigarren , Brillanten ,
«kaldwaren , Eilder¬
waren , llhren , viel «
anaer » Eelegenheiten ,
seine Usmbardwarrn .

Keaenerleihdau »,
Potsdamer str. «S.

Eardlue »
Oelearnheits . KSufe ,
Künstleraardinen Ii »,
lZS. reich aeltickt l ?«
bl » 800, Store » 75,
Bettdecken 75 an. Ma-
trasgardlnen , Iuggar »
dinen , Meterware , stau¬
nend billig . Deutsch .
Sanbadergerstr . 18, lein
Laden .

Z- S«tt »«a,Rge ,
Paletot », wenig g«.
brauchte , auch neue de -
aantr , versaust dillißlt
Schneidermeister Filr »
ltenzrlt , Berlin , Rasen -
thalerjtrab » 15. *

Bett «», che,
weifte Woche vom 55. 1.
bis «. 2. , itaunend
billige Bettbezüge 78,
IIb , IIS, Killen 24, 82,
»8, Bettlaken 55 «n.
Fertig » Inlett » 155.
Laasslaiiadezltg « ahne
Ztaht 158. Kaum glaub¬
lich« Vreiaermiiftiguni
sllr Welche, Lasenstalie ,
bunt « Beiiige , Ha!aud-

, II «ibel
MOIII | Immer nach zu allen

Preisen . Dar » adrr
Teilzahlung . Kleinst «
Tin- und ?! bzadlung .
Ganze Einrichtungen ,
einzelne Möbel . Kosten¬
lose Lagerung . Lieser «
auch auswärt ». Land¬
wehr . Milllerstrafte 7
lWeddingplntz ) . �

tllcher , Tischtitcher . Da-
matte und Diniiti ».
Jetzt greßt « Rusnahm « -
geiegenheit . Riesige
Auswahl . Berliner
Bettwäsche » Fabrik ,
Chaussee -traft « achtund »
awzlg (Haltestelle Li»-
semtr . ) . tbröstt « Spe »
ilalsabrik mit Detail -
aerkaus . Eeässnet ( hl
du» 7.

Bettwäsche
diMgst ! gu : weiften
Arche dcsanders dillig «
Angebale . Bettbezllge
174, Kisten » , Laken
54 in . Louisianaiuch ,
150 breit , 99,50. Wäsche-
siosse, Inlett », Dimitt ,
H-rndtstcher , Ueber .
schlaglalen , Fabrik -
»reise . Wäschefadrik
Stlimpe und Jäger .
Landaber , lerttrafte aäjt .

IrUzahlung .' Einzelne Möbel , ganz »
�Einrichtungen , sarbig «
Küchen in seltener Hut -
wähl , beguemile Aahl »
«eis » bei kleinsler An-
Uli» Abzahlung , vrr »
kaust Möbel » Cohn ,
Gräfte Frantsurler -

j strafte 5tz <5 Rinmrn
�aam illehand -rplatz ) ,
im Rsrben : Babstraft «

147/48. �_

_ _ _ _ _

St «u»e »»»e - t
billig . Stube und Küche,

IBettstellen , Ztumteu »,
Ibillige tZchlaszimmer ,
Speisezimmer , Herren¬
zimmer , Wohnzimmer ,
Küchen, «rstklastig « Ber >
arieltun ». Wegen »r »-

Lager » soliden' chlu

»nbachtjig . Grönte », re¬
ellste , Bettwäsche�Zpe .
jialgeschäst .

Bettwäsche billigst !
Diele Woche grafter
öanberverlaus ,u Aus¬
nahmepreilen . Bettb ».' e 74. Kissen » ,

akeu 54 «n. Vrim »
ettbezllg « ohne Mittel «

iknaraspreisi
wäschesahrik Dresdener
Strafte dreiunhdreiftig
iNähe Prinzenstr . ) . Iii
bis 2 geschlossen . '

{Ceschaf ivetUHfe }
Kleine

utgehcnde Farberei fo-
aet zu verkaufen . An.
ragen Jahn , Dresde¬

ner Straft « 85. 875d

KI»,
es. 855 Plätze , tzvt-
gehende « Geschäft ,
lahrelang in - ineg
Hand , valkoreiche Ge¬
gend , 8» 555 M. , Bar¬
auszahlung . Brack»
hausen . Berlin , Frie¬
drichstrafte 257. ZAd

Kovfitiie -«, .
Sgistenz , umstünde .
halber billig . Tausche
2 Stuben , Küche. Plötz ,
Weidenweg 77.

ften
Käusern

Kahlun�s»erleichterung zu
-reifen , mit
stnsber - chnuna .
erei »esewsk «,

strafte 55.

Ka
reeller
T' sch
Bad-
ch4«<

thalselvvg »«»,
Uiubansvsa, , Ruflage .
Matratzen , Patenlma -
»ratzen 245. - . Walter ,
Storgarder Strafte
achlzehn .

155.
ll » . —

Thaiselongus
. Thaiselanguedecke

wunderbar «
Wand' iehänge . Palsierer ,
Pappel - Allee 12.

Klavierschule .
Harmonium . Violinen .
Mandolinen . Gitarre .

. itherschnl «. Acker-
strafte 55. Schönhauser
■flt » 126. •

' r «nzlehrkurse Argchr ,
RriGcnbergerstrafte 34.

jAnnirldungen Sonn -
i »gs 4—8, Donnerstag »
1 —15 abend ». *

Terscbledenss

jlNuslklnstruRieDie1

, Vi»»»», Flügel ,
neu und gebraucht .
Delegrnheitskäuic . Teil¬
zahlung . Pianahau »
Adam . Liünzstraße 15,
Frantsurlerarlee 35, Eck«
Warschauerstrafte� _

VI»»»»,
groftc « Lager neuer und
gebrauchter Instru .
mente . Scherer .
Chausteessraft » l53.

Möbel - Lechner ,
Brunnenstrafte 7. liefert
gegen begueme An»
und Abzahlung Schlaf . ,
Speise - , Herrenzimmer .
Küchen usw. . I75K«

«lh »is «l, »s »e
190, —, Chaiselongue »
deck» 7ü, —. Aslall -
dette » 150, —, Kinder -
drahtbett . Meia «, Au»
guststrafte 12». Luer -
gebäude . 133K'

CiBKlBfWi ,
Komplett « stimmet .
Ehiiselaiigiies . Küchen.
Sa «- s »wi, Teilzahlung .
Spattbilli ». Bieiiger ,
Marsiliusstrafte acht
lAIegandervlatzi . _

•

« NeNeedi »
bei Neinster An» und
Abzahlung . Komplet ! »
Wohnung » - Einrichtun »
gen. eichen « Schlaszim »
mer , farbig « Küä>en,
einzelne Möbelstlicke .
©arisch , Stralau »! Platz
1—2, Ecke Fruchtstraft «.
am Schlesischrn Bahn -
h°st M

llsusgesnelle

Technisch «
Privatschule Dr. Wer¬
ner , Regierung » - Bau¬
meister ». D. , Berlin ,
Neanderstraft « 3. Ma-
schinenbau , Elekirotech -
nik, Hochbau . Abend -
lehrgäni «, Tageslehr¬
gänge . _ __

'

Holllnbis ». • »lisch .
ffreiprosvr ! ! . Rollen »
darf 4273.

'
S71d'

• ie », »ravhie ,
Schreibmaschine 55. —,
landwirtschaliliche Buch»

tzlcb - nverdicnjt
kür vadrnbesitzeri Wer
seinen Umlag heben
will , erhäll zugkrästi .
,1 » Artikel (Sastnitt -
»lustrr ) in Kommisston
ohne Risiko . Ständig «
Reklame - Unterstiitzun ».
Leichter sauberer Ber -
k«!. s. Aoresten unter
« . 33 an d. arped . ».
Blatte ». »

»elbkedlt «,
vetrieb - iapital gegen
Sicherheit jeder Art ,
auch Möbel , stehen¬
bleibend , kulant , streng

sührung 75, —. Holle « reell , peinlichst « Di».
Lehranftal «, P»t «damrr -

bamm
UHIand 6521.

Fahreadantaut ,
Linienstrofte 15. 14511'

Schnllplatten ,
alt «, zerbrochene , K! l »>
gramm 27. —, Platlrn »
Umtausch . Sang «.
Bergmannstraft » >5
( Kreuzdergs . _ _ IT2d *

»I »str »mps»sche
kauft Blüm«! , Eisaster -
strafte 25» I. _

*

»«»servist »! «»,
mit und ohne Anschlag .
kellen , auch Zagdae »
«ehr » kaust Heusritsch ,
Tempelhoser User 15,
am Halleschen Tor . �_

•

tzlshueaschi »«»,
gebraucht «, kauf! zu
ftchen Preisen Schi«.
stnger . Wilmersdorser -
straft « 5�/51

*1

»jinltimme »
jeder Gröft ». etnsacher
und elegantester Au».
sührung sinden Sie
»och in reicher Aus¬
wahl zu soliden Drei -
sen in der Schlas »
zimmer - Speztal - Fabrlk
Sans Sinke ! . Burg
strafte 27. Burcauhaus
Börse . Kostenlose La
arruna aus bclirbiue

Aeit . 110/20 *

Kugellager .
Magnete , Vergaser .
stündkrrzen kaust Pilz ,
Reinickendorserstrafte 53.
Hof�parterre link «�_

„• »»«itt »*-
Krieasjahrgänae taust
Alaydann, . Charlotlen -
bürg . Kaiser - Friedrich .
Strafte

straft « US«.

_ _ _ _ _ _ _

• chretlnnterrlcht ,
Stenographie . Maschine -
schreiben . Buchführuni .
Rechnen , Schrtstverkehr ,
Richtigschreiben . Kans-
männische Prlvatschnle
Georg «runow . Belle -
«llianeestrafte 155. An¬
meldungen jederzeit . ♦

Frilbeischnle .
Frau Clara Krohmann .
Berlin , Bstlowstrafte 82.
Privat - Koch. , Hsuehas .
tungsschule Tlchlerpen »
sion, Kurs « für Hau , isldi ,
und Berus . Stützen . S«ne >der >n.
Klndersräulein . Jung .
lern . Ewdenmädchen .
Zreiprospett . Eigen ?»
Hau». lO' . K«

ttetion . Rachweislich
Auszahlungen über
159 050. Heinrich , »il .
«ersdorl . Hohen , ollern

Aöchnerinnenheim ,
Reinickendorlcrstr . 55,
nimmt Frauen und
Mädchen »u mäßigen
Preisen auf . Einzel¬
zimmer . -

Gtelze - Ochretz .
Grvndliche Ausbildung
in der Kurzschrist , lila -
fchinenschreiben aus
allen »edräuwlicheil
Maschinen . Urbung ».
stunden , Diklatslunden .
Buchführung . Rechnen .
Schristversehr . Schnell -
schönfchreiben . Deutsch ,
Lehrvlän « kostenlos .
Kaufmännisch « Prwat -

�»«rrndnnians
höchstzahlend . Brückner ,
Ditschiner Str . 78. _

»

Metnllschmelze ,
. Reanderstraste 35 snur
Ilm Ladrnl . kaust kjohn-

arbist «. Platinodkälle .
Goldsachen , Silber¬
sachen. Quecksilber .
sämtlich « Metall «. »

schule Hugo Strablen -
drrss . Spitttlmark ». IT
B- nthstr . 11, * ,

'
I

V«ltraucn »»olle
Auskunft , Untersuchung .
»ewistenhalte Behand -
lung , diskret , Damen ,
S« nnt » g, auch. Frau
Schneiderin . ärztlich
ausgebildet .

'
Lang «.

straft » 4, nt lints .
Röhe Schlesischrr Bahn .
dos. Iannowltzbrücke . '

Teetrnuen »»»! « Au, -
knnlt . gewistenhasl .
Frau Ehm. Hebamme
a. D. . Staraarderstr . 75.

«»lpslstern ,
Sosatezltg «. billigst .

- nt 12. _
•

Be: t ?»»en »»olle
«uskunft . Arzt zur
Stell ». Hebammr Spitz .
Reue Königstrafte 57
lAleranderpiatz ! . �»

Beuthstr ,
Kansminnlfch «

Privarschulen Ludwia �I. ,
Rösner , Inhaber Ernst
>l8?4«n«»s I

Irbcitsmarkt

Sendelstr . 1, Spittel -
markt . Halbjahres - ,
Zähreslrhrgäng «, Eon -
derlehrgänae für
Schüler höherer Lehr »
anstalten . Privatzirkrl ,
Einzelunterricht zur
Ausbildung als Steno
ttzpisten
Halter .

und Buch-

Pvrträtreisende
»ufterhalb , täglich Bor »
schuft. Reisevirglltung ,
hoäiste Provision . Re¬
elle » Stzstem . Wegen««,
Wallnerthealerstr . 43.

«uchblnder
auf Kontobücher sucht
Heuer , Lindenstr . 43.

Arbeltrrlnne »
für elegant « Mäntel
und Kaslüm «. Haste ,
Ierusalemerstrvfte 57.

Räherinne ».
Blusen . Altmann ,
M«tz »rb «»rstr »fte 14.

V�iniereei »,
»«üble , such! - Heuer .
Ltndrnstr . 49. _ _ ! "9a

ButzMacherinne »
sucht bei hohem See »
dienst H, Teschner .
Lindenstr . 33. d?It >

Kindertteider -
Maschinennäherin , lm.
stalten , ick-, Teilarbeit .
«ufterm , Matschuck .
Barfusstr . 14, I. �45

• vnlerln ,
geübt », für Seid « und
Wolle auf Spülmaschi¬
ne. bei hohem Lohn.
verlangt „ Wapaza " .
Stickerei . Veteranen -
strafte 11. »45

ActoinaleBEfoFlcliteP.
»erfett für Antttg - Ämo-

msten .

SchriBliEBiireliErinD.
suchen Gthntann & ®ro5
Ritterstr 11.

Bohrer
selbständiger , »erlangt

Pianoineclisnik • Fabrik
Dramen r 183.

Z\ »ei ] fasclimenbauer
( ältere )

tüchtig « Spezialisten für Kom -

prcKseren - Mcubau und Re¬

paratur an stellen sofort ein

HEYLANDT
>1 Gesellschift (fir Apparatebau m. b . H. ,

Bsrlin - Mirlenilorf , Burggratenstr . 1

ckivWllP5, O' llßUUCl 12.1il IT «MaaMOTaEraaanvJNMnraaBMHaaK

; . W: ? ; ? uä ! i 1

SkiMleSki .
MdWeüet .
mit guirr frnrls Im
P,äzistons - «der Werk-
Iiugmnschinrnl - au, Ver¬
lan, , rn ißivrl
Carl Hasse A Wrede

(i . m. b. H. ,
bl IS, Kristanlastr , 116».

- - - -

- >

Wir suchen
lusotort od. spater ;

1 tflciitigen
ScholcoladeE -

meister
at « OhermeUter

für unseie Mbfiken
Chrlstianstadt
und Neuklrck

1 tüchtißCH
Eintalier

der seil�tändiß ein-
zuftf . in derLajfe ist

2 jflngere
Lsborantei

die selasianditz
aibcitcn können
Wohnunim Qarten
bei Bedan Vorhand .
Beaernunzen mit
told . Lebei . slauf und
aehaitsar . spriichvn

eisiitei die

SctiokolacieiiiM
Rsuklrcli a. d.

Katzbach

Antomatenspezia listen
Berliner Werkzeugmaichinrntabrtt bead-

stchligl den Ba » von grörere » Automaten auo
zunehmen . tMeillern . ( Jmtld ) t «in und Schloster »
mn langiährigcn Er ' ahrungen ist Gclegentzeit
gebeten , leitende Slelle zu erhalten . Ausiühr -
!>»« ichrihliche Pewrrbnngrn sind zu richte »
unier E. 38 an die Eiveditlo » de« „Dorwikis "

Maschinisten
1 n « « tohsuafflene rall Orbieaung nnö j

Z»st »»dI, »ItI >! ig elctlciidiec Maschinen >
OlcCUMnlclate » u. tjodzirvqiieazienöem j
• cilc «al , » guten lheor . Kenuinlsien gesucht

I Ansiuhriiche Angebote mit Lebenslaui >
! lilckenioier Angab « der bisherigen Tätigkeit I

und steugnisebschrikten unicr I. . 80 an die I
tEtzpeditidn »e» . . BGrwäri »" ' i�z

MllisSiiSii
u . fAZitznvn
«erden »u de« »» » » » , sehr starll

erhöhte » Löhnen etngeiielU :
Ackerstr llüKoppenpjatz /
Bä! «»ldftr »ft » 42
Bastl »nNr»fte 7
Boldageuer Strafte 82
Oreitenhaoener Sirafte22
Immanueilirchsteafte 24
Lausitz «» Platz 14 15
Lübecker Siraft » l

BsestU » » ld « . Räu

Martussirafte 35
Müllerstrafte 31 »
Betrrrburger Platz 4
Prinzenstrefte 3l
Steglitzer Strafte 37
«gillirofte 8
Bilheiiushavrner Str . t >

d-. Nrafte 15
Llchtenhar ». «anrnbrrgst afte 1
Tie, ««»». Arckarsir 2 und S>egiriedstr . 2S/2S
TlleöeciAlöaewetde . Briickenstr . 10
niekerf4 <i >9i «»tea . Treslowstraß « 37
aelHl ( ( e »»a«f - OI3 , Prooinzftrahe 59
Schöaebcrg , Beiziger «traft » 7
Tempetha » , Kaiier - Wiidelm - StraZe U
Trrpta « , Kiefhoizstc . 412.



preußischer Lanötag .
( Schluß aus der Abendausgabe . )

Abg . Dr . Leidig ( D. Vp. ) : Wir werden keine Steuer bewilligen ,
die die Produktivität der deutschen Wirtschaft tötet .

Abg . Mick ( U. Soz . ) : Bei der A b w ä l z b a r k e i t der Grund -
steuer werden die eigentlichen Steuerzahler nicht die Besißenden ,
sondern die Arbeiter sein . Sie ist im Grunde nur eine Verbrauchs -
und Mietsteuer . Darum lehnen wir die Vorlage ab .

Abg . Sah ( Komm. ) : Diese indirekte Steuer ist eine neue Aus -
vlünderung und Aussaugung des Proletariats . Wenn die Sozial -
demokraten glauben , durch solche Steuern den Kampf gegen den

Kopitalismus zu führen , so zeugt dos nur von ihrer fortschreitenden
Degeneration .

Noch weiteren Ausführungen der Abqg . Höpker - Aschhoff ( Dem. ) ,
Dr . Bredl ( Wirtschaftepartei ) und INeyer - Vülkau lchann . ) , die

gründliche Umgestaltung des Entwurks im Ausschub ferdern , geht
die Vorlage an einen besonderen Ausschuß von 29 Mitgliedern .

chierauf vertagt sich das Haus auf Dienstag , den 7. Februar .
Z Uhr : Notlaoe der Gemeinden , Vereinigung Pnrmonts mit
Preunen , Ensichädiaung der Ansiedler aus den an Polen verlorenen
Gebieten . Ein Antrag des Abg . Scholem ( Komm. ) , die kommunisti -
fchen A m n e st i e a n t r ö g e auf die Tagesordnung zu fetzen , wird

abgelehnt . — Schluß gegen 3 Uhr .
•

Der Geschäftsordnungsausschub des Preußi »
fchen Landtages beriet am " Freitag über die strafgerichtliche
Verfolgung des Abg . Scholem ( Komm . ) und bestätigte am Freitag
abend seinen früheren Beschluß , die Genehmigung zur Straf -

Verfolgung zu erteilen , zur Inhaftnahme aber zu
versagen .

_ _

Ms öer Partei .
Ein Achtzigjähriger .

Morgen vollendet der Senior der Partei in Niederschlesien , Ge -

nosie Hugo Keller , Görlitz , sein 80. Lebensjahr . Er gehört zu
den wenigen Alten , die von Jugend an der Partei dienten . Den
alten Tabakarbeiter , dessen Wiege in Breslau stand und der bis zu
seinem 65. Lebensjahre als kleiner Fabrikant seine » Nudeln " drehte ,
zeichnet noch heute eine seltene körperliche und geistige Frische aus .
Er konnte zu seiner Freude den Parteitag in Görlitz er -

öffnen . Bei Errichtung des Arbeiberfekretariats 1997 wurde er
von seinem Arbeitstisch wegqcholt und durch das Vertrauen der Ge -

werkschaften mit dem Posten des Sekretärs betraut . Seit 1903 wirkt
er als emer der ersten sozialdemokratischen Stgdtverord neten
im Görlitzer Stodtparlament . das ihn im Lahre 1919 mit noch vier

Eenosien als unbesoldeten Stadtrat in , den Mogistrat entsandte .
All « seine Acmter versieht er heute noch mit nimmermüdem Eifer .
Mögen ihm . der seit sechs Jahrzehnten in der Partei - und Gewerk -

schaftsbewegung seinen Mann steht , an seinem Lebensabend noch viele

frohe und glückliche Tage beschiedet ? sein . Den jungen Genossen möge
da » vorbildliche Wirken der Acltcsten unter den Alten der Partei zur
Nachahmung dienen .

Zilmschau .
Tie �filtne der Woche .

Filmwetkkauf Amerika — Italien in den Ufa - Lichtspielen
Tauentzien - Palast . Amerika schlägt Italien 1000 : 1. Und doch
hat Italien seinen d ' A n n u n z i o vor das Objektiv gefordett und
Amerika nur ein harmlos flottes Lustspiel als Klnodooid gegen den
literarischen Goliath gestellt : Die » Sioconda " ' st verfilmt . Lieblos .

Im Bildhaften wie km Dramatischen ohne Netz ziehen vier Akte über
die Leinwand . Eine schwülstige Sprach « — man sag « nicht , sie sei

dAnnunzio nachgefilmt — verführt die weiß ? Fläche zu einer Dialog -
raserei — , hier wird mehr geredel als gefilmt . Eine gute unge -
nannte Schauspielerin vermenschlicht de » Bildhauers Settala ver -
raten « Frau , kann aber in der berühmten Szene , da sie ohne Hände
dem Kinde gegenübersteht und es nicht umarmen darf , über die

Kinorührseligkeit nicht hinaus . Es wäre Sakrileg , an das erhabene
Vorbild der Duse auch nur denken zu wollen . Den Settala spielt ein

Herr Mozzarto mit sanften Schwankmanieren , die Tragik sein
wollen , und sieht aus wie Schänzel in Limonade . Helene M a -

k o w s k a heißt die G i o c o n d a , eine ganz äußerliche , ganz seelen -

lose Darstellerin . Willkürliche Verzerrung des Vorbildes fördert die

Filmwirkung aanz und gar nicht ; und Rom ist mit kalter Bädeker -

einstellung geschaut ; drei Stern « — kein Lichtblick .
Wie wahrhaft amüsant dagegen das amerikanische Lustspiel

. . . . mit . Tamilienavichluß . ' Erlebnisie einer Stenotypistin , die

durchaus anständio bleiben will und doch Karriere macht . Normo
T a l m a d g e heißt dieser fröhliche Star , dies « Lustigmacherin , die
Humor und Witz in jeder Gebärde verschwendet , die ein weiblicher
Ehopltn ist , nur natürlicher , freundlicher , auch im Grotesken . Dieser
Film kennt die Gesetze der Lichtlpielwirkunq und ihre Grenzen . Es

ist echtes , vergnügliches Kino . Und die um Normo Talmadge mimen ,
tun es mit Liebe und Freude am Werk .

Dos bereits in allen Klebestellen rissige Genre des Abenteurer -

films , dem die Impotenz von Autoren und Regisseurei n- cht mehr
abzuringen vermag , kam im Marmorbaus mit dem Sechsakter
»C. d. E. " . Club der Entgleisten , zu Bild . Gentlemanverbrecher in
oll «n Lebens - und Stcrbenslaoen ist Friedrich Z e h n i k. Um ihn
gruppieren sich immerbin recht aut geschaute Typen , und Schau -
spieler von Rang , wie Junkermann , Dieoelmann , Peter -
bans , geben Anlchauun . gsunt - rricht in diesem Aufklörungesilm über
Nebelbnnditen . Die Fülle der Bilder ist durch manch ?n Einfall be -
lebt . Die Art des Films an sich mag getrost vom Schicksal seiner
Helden bald ereilt werden . _ p —s.

. Die Fran mit den Goldangen » , die au « Budavest zu uns kommt .
und im NT. am Nollendorwlad ibre Uraulsübrung erlebte , gebärt zu der
Einlulutvare , die wir wirtlich lchmerzlo « entbebren können . Man hat zwar
Anläufe gemacht , etwa « E�tllbasteZ und zugleich Eigenartige « zu ichaffen .
aber die vackcnd : Wirkung blieb au «. So verlanien dlele vier Alle mit
eltiibcii Abweichungen so übnlich wie die anderen liilme . die man in Svie er .
kreile verlegt . Jca von e n k e s s y ist die Trägerin der Hauptrolle . Sie
spielt sie, sein rinsüdlend . gleich gut a! « veiichilchterte « Menschentind und
gl « nickt « ahveiide « Seelckcn in voller Juzendsrische , dabei zeigt sie sich
nalüilich immer in ladelbasten Toiletten . e. b.

Tie Zahl de » Licht ' vieltfteater beträgt , wie eine Statistik im . Kino «
Kalender ' der Lichtipielbübne nutteilt , zurzeit 3851 mit 1304 605 Sitz -
vlätzrn . Eine weitere Statistik gibt interessante Ansschlsisse für die »Labrc
1306, I3it , 1816 , 1913 . 1320 , 1921 über die Anznbl der Kinotheater in
44 deuticken Städten . So ' ballen z. B. im Jabre 1306 bedeutende Städte
wie München , Kassel , Edemnitz . Essen nicht ein einzige » Kino ; 1311 hatten
dieselben rrtädle schon 20 bzw. .5, 12 und 3 Kino « Für 1920 lauten die
Zisjern 65, 5, 17, 12, sür 1321 dagegen 60, 5, 16, 13.

vorträoe , vereine nnü verknmmsnnnen .
ZIepvdlitanIscher Jugendtuad Schwarzroigol ». Montag , den 80. Januar ,

abend « S Uhr, im Falt - Realgymnasium . Lüvowltr . 84<I, lonstiwierende Ver-
tammlung . Landrichter !M. Hirfchberg spricht über Freunde und Feind « der
Letsasiung . Borstandswahlen . Zutritt ist jedermann gestattet .

Vcrlinwng der Freunde »an »Illlqion und «ältersrieden . Mittwoch , den
1. Februar , abend « T6 Uhr. in der Aula der ?2. Gemeindcschule , Charlotte »-
bürg . Wiplcbenltr . 84 < Am Lictzensee ) , Generalversammlung . Einlab 7 Uhr.
MttgliedStarle vorzeigen . _

Geschäftliche Mitteilungen .
Sa « rrddich - Svezlalbau » Emil Lrfdvre , vertin , fett 1882 nur vranten -

strab « 18». veranstaltet nach deendeter Lagcraufnahm « eincu Jnvenwr - Aus -
verlaus .

l - edensnilttelpDeise cker Woche .

Zufuhr : Fische knapp , Geschäft ruhig . Fleisch über Bedarf ,
Geschäft etwis rege . Objt und Gemüse schwach , Geschäft flau .

•
In der Woche vom 22. bis 28. Januar galten in der Zentol -

markthalle durchschnittlich folgende Kleinhandelspreise :
I Barsche in Rispackung 10 M. und Bleie 10 — 12 M. das Pfund .

Hechte 14 —15 M. Lebende Karpfen 30 M. Plätzen in Eispackun : ;
schwankten zwischen 5 —9 M. Schleie 32 M. Zander gingen bis zu
40 M. hinauf . Schellfisch kosteten 12 —15 M. das Pfund . — Sohweine -
tleisch wurde mit 20 —24 M. angeboten . Hammelfleisch für 15 —19 M.
Rindfleisch für 15 —19 M. Kalhlloisch ( Keule ) 13 —24 M, Schulterblail
und Bauch 15 —20 M. Geräucherter Spsck 27 —3LM . — Pulen das Pfund
22 —24 M. Hiliiner 24 —28 M. Gänse standen mit 24 bis 28 M. aus¬
gezeichnet . — Nafurhutter 45 —49 M. und Margarine 25 —30 M. das

i Pfund . Schweineschmalz 28 —30 M. — Weiße Bohnen 6 —7,50 M. —
Weizenmehl stand mit 7. 50 M. ausgezeichnet . Maisgrieß kostete 4M .
und Weizengrieß 7 M. Kartoffelmehl stand das Pfund auf 12 M. Koch¬
erbsen 6 8,25 M. Raggonmehl 5 M. Linse » 10 M. und Reis 6,50 M.

, bis 10 M. — Eier kosten immer noch 4. 50 bis 5 M. das Stück . —
Blumenkohl bis zu 10 M. der Kopf . ( Ausländischer 15 M. ) . Rothehl ,

,5 iL und Wirsingkohl 4 — 1. 50 M. ■das Pfund . Weißkohl 2,50 — 8 M.
Rosenkohl 6 - 7,50 M. KohlrUbon 1. 20 M. MohrrBben 1,30 —1,60 M. —

Apfelsinen das Stück 1. 50— 5 M. ECäptel 6 — 9 M. EBbirnen ebenso .

Salem Aleikum
Salem GoldüSiM�

ß em erkenswertesfe Eigenschaften :
MSder Geschmack , würziges Aroma , Bekömmlichkeit

Nr . 50 € > 0 ÖO lOO

Preise : 50 60 80 lOO Pf . d . Sfck

Cavolier 100 . Cabinet 150 , Auslese 200 P £
Erhältlich in den besseren ZiqarrenqeschoOen .

oo
148

148 "

Damen « Hausschuhe
«na Stoff , mit Kordelsohle ,
vorschied . entzückenden Blnmen - OD00
mustern . Ausssrgew . biliigfcW

Damen • Hausschuh «
sus prima farbigem Filzstoff . Ämit rxtra starker Filzsohle und
Absatztleck . Extra billig�W

Damen » Halbschuh «
schwz . Sanimet . schwz . Bstia u.
blau HiovCe, mit ' I, Absatz , z. T. S
»it Spange , nicht alle Grossen

Damen » Hausschuh «
ßammet , mit Pompon , In ylelen
• chönen Farben und Mustern . JE >< 00
jLusscrgc wöhnlich billig " l,w

Dam en - Ka us schuh «
feiniarblgerFilznioff mit schwarz �
abgestepptem Latinkragen , ele - AQoe
gauter Morgenschuh

............

Damen » Hausschuh «
Steppseide , mit P . mpon. In ylelen
schönen Farben und Mastern .
Aussorgewöhnllch bllilgwW
De men » Hausschuh «
fein farbiger Filzstoff , mit Lasche �nnd Pompon , prima QlialltAt , mit C Q00
Filzsohle . Sehr prelswertvW
Damen » Halbschuh «
« am Schnüren and mit Spange ,
in verschiedenen I . edcrarten , für _
die Strasse , nicht «Uo (irdasen . C Q09
AnsscrgewOhnlica billlgUO
Damen - Hausschuh «
*chwz . Leder mit h' ilzfutter . durch -
fenlhtar starker Ledenohle undckTQ��

leck . Besondere bllllgVO

Daman - Ledarsandalcn
braun Lindleder , mit Absatz ,
■larker durchgenähter Ledereohl «. & Q 9»
Seltener GelegenheltskanfWU

Oam « n - weiss » Leinen »
Spangenschuhe , mit weiss über - _ _
rogenem Absatz , beliebter Tanz - /O
schnh . Gans besonder » preiswert •

Damen » Hausschuhe
laFllrstoff , in verschied . Farben u.
ßammeteinfass . m. durchgenähter / Q 00
starker Lcde » sohle n. Absatzfleck • w

Damen - SchnaUenstlekel
ans zehwarz prima Filzstoff , mit _ .
weissem Frtesfntlcr . Filz - n. Leder - QQ
sohle . Aensserat billig Ow

Damen » Halbschuhe
mllSpange . lnversehied . Lederart . ».
n. Ansführ . , darnnt . schwz . Sammt - DD09
kaIbm . LedcrbordQr . ,unsort . GrS9a . W

Damen - Halbschuh «
Goldktf . m. Spange , aneh m. Krenz - . .
spange . sslldeAu8iohr . hohe Leder - QS <
u. #berzogJ4bs4t «e,nn8ori . GrhB5en WW

Damen - Spangenschuhe
• ehw«. u. weiss Aila «, gnu Quallt , _ _ „
hohe Aberzogene Absitze , nicht OH ™
all * Grossen . Aossergew . billig wW

Damen - Halbschuh «
schwz . Leder , teil w. au rhLack,Eum Ä ,
Schnür . , m. Spange , VtVsch . Formen QQ
und Ausführn unsoi tlerle Grossen � �

Damen » SchnOrstlefal
rer «ehied . Lederart . u. Auafflhr,,z . T. _ Ä
Hochschaft , auch mit Lackbceotz QR
nnd Lackkappv , nicht alle OrdMcn WW

Damen - Spanganschuh «
schwz . Leder , ( Ar dleStraMe , kurze Äna
moderne Form , hohe und nirdrlgelQH ™
Absätze . Aeussent preiswert IfcC

Damen - Schnürstiefel
Hlndbox , E. - CheTreau nnd ander *
Lederarten , teilweise auch Lack - _ M1beaatz nnd Hechschalt , dnrchwegTOH00
gute Fabrikate , nicht alle Grössen Ifc w

Damen - Halbschuhe
braun echt Ohevr� Oxford u. mit
Stegspange , eretkl . AusCOrl ?. -
Goodj eaj - W elt , nicht alle Giflss .

Damen » Halbschuhe
braun Chovrcau u. Boxczlf , znm
ßchnfi . -en, auch m. Spange teilw .
auch Pumps . durchw . mod. Form . ,
«. T. Gocdycar - WcIt Extra billig

Damen » Halbschuhe
«. Schnflr . lnE . - CheTrexn . Hlndb , _ _ A_
Z. T. aiichechtChevr . u. BoxcaIf . m. « Q00
hoh . u. nledr . Ab8�nlchtaUeQrösA

Damcn » SchnQrstier « l
pr. Rindbox m. Derbyschnitt od.
Ringsbes�biciie mod. Form mit « ÄQ00
halbhohem Absatz . Extra blUig IUO

Damen » Halbschuhe
lnCheTr . n. BoxcaIf . z . Schnnr . ,m, �
Laokkanpe . kurze mod. Form . nut « QQ ™
hohem Absatz , nur kleine Gross . IOW00 hohem Abs atz , nnr kleine Gross .

Damen » Halbschuhe
prima schwarz Cherr . u. Hoxcalf ,

00

00

00
OD

z. Schnüren , mod. runde Formech 1 Oft
■. T. echtrandgen &ht . teilsunsort I ww

Damen • Halbschuhe
prima braun Ch»*vr. u. Boxcalf , r.
Schnüren , auch m' tHpaa - e z. T. �Qö1
echtrandgenäh�nicUialieGröss ,

Oamen - Schnürsllefel
prima Bindbox , hoher Schakt,mit
a. ohne Laekkxppe . kurze mod. 1 QQ
Form . AnssergewOhnilen billig I

Damen - Halbsch uhe
prima Lackleder , zum Schnüren
oder mit Spange , auch Pump- ' ,
elegante moderne Formen , teils
mit L. - XV- Absätzen , unsortiert

Damen » Halbschuhe
8chwarzIaWildlcd . ,niltlSpange ,
auch Knöchebpungc u. Pumps ,
entzück . Formen m. eleg . hohen
Absatz , durcuw . feinste Gescll -
schaftäschuhe , teils unsortiert

Damen - SchnUrsllefel
laschwarzChevr . ohne Kappe , m. _ � �
extra höh. Schaft , eleg . leichicr OOD0 "
ßtraasenst . Ausacrgewöhnl . bill . ä fc w

Oamen » SchnUrst ! efel
prlm * Boxkalf , Derbyschnitt , _
Orig. - Goodyear - Wel t - AosfDhr. , O � Ö " ■
TonOgllcn « Qualität . Extra bili .

198

198 00

00

Herren - Schnallenstlefel
aas schwarzem Filzstoff , mit
Filz - n. Ledenohle , Absatzfleck , O Cr
Vorderkappe . Bxtrabilllg OO

Herren - Schnallensllefol
schwarzFilzstoff . m. ringsherum . .
Iniderbesatz , starker Ledersohio « fl O
mitAba FAr dicStrasse geeignet I fcO

Herren - Schnallensdefel
la Fi ' zstoff , mit ringsherum
Lederbesau , hohe Ausführung ,
starke Lcdereohlen und Abcatz ,
Günstiger Gelegenheitskauf . . .
Herren - Halbschuhe

198
00

198

00

prima Rindbox , z. T. auch echt
Chevrcau und la Lackleder , echt
rahmen gen übt, nicht alle Oröss .

Herren - SchnOrstlcfel
prima Rindbox und B. - Cbevrean ,
mit Lackkappo , Besatz nnd
Lerbyschnftt , elegante , mo¬
derne Formen , gute Ausführung

Hsrren - Schnallenstiefel

oo

198
00

198 00

00

00

prima Bindbox . bequeme , breite
Form , in «olider Ausführnng .
Ausscrgew öhnli ch billig

Herren - Schnarstlefel
la Rindbox iuiiE . . Chevreau - Ein -
satz , vorzügl . Qualitkt , mit und QOQ
ohne Derbyschnitt . Sehrpreisw . SifcO

Herren - SchnUrstEofel
prima braun Boxkal ( ,mlt Bing *-
oesatz , weis » gedoppelt , mod,, O / ! ft
kurze Form, nicht alle Orbseeu fTrO

Herren - SchnDrstlefel
prima Lackleder , zum Schnüroa
und mm Knöpfen , mit Leder », �auch mit Stoffeina . , echt rahmen - Q Q Q
genäht . Aubserge wöhniioh billig € m* r \ J

Harren - SchnOrsiiefel
la Chevr . 0. Boxkalf , mit n. ohne
Lackkappe , durchweg rahmen - OQO " "
genäht , nur erstkloss . Fabrikat « Ä «r w

Herren - Halbschuhe
brann echt Ghevreau und Box»
kalf , elegante , moderne Formen ,

Kinder » Schnürstiefel
schwarz Ghevreau , sehr bequeme
nnd schone Form , Grösse 18—22.
Aensserst pr * lswe - t

Kinder - TchnQrstiefel
schwarz echt Qhevreau , auch mit
Lackkappe , bequeme hitnrge -
mkase Form . Billig . Grosse 13- 21

Klnder - Ledersandnlen
braun Rindleder , mit starker ,
durebgenfthter Ledersohle und
Absatz . Gr. 31- 35 56f03f Gr. 23- 30

Kinder » Schnürstiefel
aus schwarzen kräftigen Ober -
lederarten , besonders empfehlens¬
werter Strapaz . erstiefol , teils un¬
sortiert . Gr. 31- 35 63 , GO, Gr. 27- 30

Kinder - Schnürstkefel
brann echt Ziegcnleder , naturge -
nihsse breit « Form , mit Absatz .
Grösse 25/28 78,60 , Grösse 28/24

Kinder - Spangenschuh o
prima Hindbox und Chromleder ,

36 "

3Bm
"

43 ° '

. m

58 "

68 "

50

00

Original
führuug .

Goodyear - Welt • Aus- 298
00

Kerren - Schnürsllafel
la brann Chevr . nnd Boxk . und
la Rindbox , mo. t . Korm. ,gr06Sten - O Q fil0 ' '
teils GooJyear - Vr' elt - AuitUurung fcSrw

gute Ausführung . Rxtra billig .
Grösse 31- 35 82,50 , Grösse 27- 30

Kinder - Halbschuhe
z. Sehn ü r., Chrom Ieder u. R. - Chovr�
mit ». ohne Lackkappe , gnteAnsf .
Billig . Gr. 81- 35 98 , CO, Gr. 27- 30

Kinder - Schndrstlelel
Rindbox u. and. kräftige Ledersort . ,
dauerhafte Schulstiefel , nicht r. iie
Grössen . Gr. 81- 35 98,00 , Gr. 27- 30

Kinder - Schnürstiefel
prima hlndbox , R. - Chevreau und
öportkal bieder , teil webe auch
mit Lackkappe , nnsort . Grössen ,
Grösse 31- 35 106,00 , Grösse 27- 30

Kinder » SchnDrstlefel
braun la Rindbox , mit . Derby
schnitt , bequeme breite Form .
Aussorgewöhnlich billig . f�Q01
Urös &o 31 - 35158,00 , Grösse 27- 80 I�M

Knaben - Schnüistlefel
Eindoox nnd £. - 0nevrean , breite
moderne Form , sehr daneihaiter
Btrsssensilefel . nichtatle Grössen . « XQ00
Sehr preiswert . Uröese Sd- SOl " ö

MSdchen - SchnOrstlefel
Eliidboxn . U. - Chevreau,z . ' f . Lack -
kappe , mit halbhohen Absaizen . e�O0 '
Biebt all * Grössen . Grösse 86- 38 ImT V

72

88

38 °

98 ° °

JNVENTUß AlllY

Einzelpaare u . Restbestände
Wlnter - Hausschuhe ,

Wlnter - Sicfal towlc noch andere vor . ellhafte CelesenhelUkflufc

spottbillig



Bekleldun
ß ® - Billigste Preise M seoDltige alte lUilfonenobsciiiBsse ! - w

Nur QualltSftswarenl Streng reelle BetHenungl

Bayer. Loden - anzUge
Nr. UM. GmugrUn , «Uerbcste
tchte Qualität , bestehend aus
fesch gearbeiteter , hochge¬
schlossener Joppe , mit Settel ,
mit gutem Sergekutter , mit auf¬
gesetzten Brust - und Seiten -
leschen , herumgehendem GUr-
tel bezw . UUckengurt , euller -
ordentllch zu empfehlen , mit
anger hose . Pro An- «IBB _
zug

. . . . . . . . . . . . . . .

M. VDU|
Dieselben Anzüge mit 01 C _
flotter Breeches . . . M. 0 J3 ,

Mw. sclimrsBerdst -
o. Uiinter - Lodenanzilge
Nr. 1184, warm gefuttert , wun¬
derbar starke , elegante Verar¬
beitung , sonst wie Nr. UM,
mit langer hose , pro OOft _
Anzug

. . . . . . . . . . . .

M. 03U ,
Dieselben Anzüge mit 01 ( 1 � ,flotter Breeches . . . M. 9 JU ,

Edit bayer. Lodenjoppen ,
warm gefuttert , zratklass . Ver -
arbeil . u. beste Quall - 10 ( 1 _
niswarc , p. SIUQt M. *31 »,

Honcliestcrsportanzüge
mit Breeches oder langer Hose ,
fesche Sportfasson , mit Brust -
und Seitentaschen , aus gutem
Sammetmanchester . 1 1 Crt
pro Anzug . . . . M ii Jj ,

Eöit . HliaRI- Rord- RnzBge
Nr. U80, aus starkem , sehr hallb .
Kordstoff , mit langer CCfl
Hose , pro Anzug M, DJu ,
Dieselben Anzüge mit C1C _flotter Breeches . . . M. 0i9 ,

BozenerlodeniRBntel

Regenmantel k�' Ä' :
mHntel , weit gearbeitet , in mod.
hellen oder dunklen Sloffbc -
zUgcn , Innen allerbeste deutsche
Qummierung , genaht u BOB _
geklebt . Pro Stuck M 039 ,

ChnuffeurpelzeÄtn
Schafpelz , mit grouem Pelz¬
kragen und gutem Stoflbezug .
zweireihig , ganz besonders hil¬
lig , nut solange Vor - OBNO _
rat , pro SIllek . . . . M. £0UU, **

s
für Kutsdiei

b' SuSrws
gestrichen ,

vorzüglich erhalten , mit BOA
groDem Pelzkragen M 990
neu, giofl , well , groü . Pelzkr .
für Chauffeure , JSger , OBA
Landw . etc . . . . . . . .Mk. 790

Sport-, Fabr- m»! üotiptlzc

Ongtheun Acsvahi a ;

Handschuhen
Schals

tt ' arm. Unterwäsche

Strümpfen
Leib - , Battwäsche

Wollenen Decken

Garant , uiassdnuchta
Sport - uncJasdscnuna
( Gr Damen uns Herran

aoto-Lederbokleidang
schwarz und braun

Pelzdecken , Fuß¬

säcke , Basdiliks ,
Pelzhandschuhe ,

Autoschutzbrillen !

Nr. 8000K) graugt Un oder maren -
o, Wettermäntel aus gutem ,

payerlschem LodcnstofT , In ta¬
delloser Verarbeitung , mit Sat¬
tel und RUckcnidllen . sehr zu
empfehlen , pro Stück ggjj —

RelnvoIIenoSport -
Brcechos rÄinini
züge besond . geeignet , elegante
moderne Verarbell . , IIÜ _
apoll billig . . . . . . . . .M. 9li9 ,

Kein Ladengreschafl . Laperbesuch unbedingt lohnend

ileMs -Zentrale HJasiDeo . u und Beklin
iRüDsmsdiiiiimiiiiur . hiih . miim

Fornsproctiaf : Itollaaitorl U72

Bedentcndstu VenavdgucdStt für den gesamten LondvIrtscncRsliedari
Verlangen Sic unsere große Preisllatel

Dar Versand srtolgt unttr Nactanahma
UmlauaaD nicht passender SIDcka Innerhalb vierzahn Tagen hcrclhrtlllgsfl

sind die bes en .
■m' Iim Haarwaichseifa
m . UHlil . nu seha «. Haulp«.

ArztMoh erprobt ,
üebernll orh/iltltrh .

Öflj | - Qes. m. b. ii
Üertln - Obtraehönewerde

OuarditraeSL 14.
Tel. Obseh«. 365.

Verkauft Soweit Vorrat

Handtücher Wäschestoffe
BitRlafWa

50
Stuben - Hand¬
tücher 16 " 18ro 21

Stuben - Hand -
tü ch 6° J ß�S "
Stuben - Hand - «. i». . , . . .

tücher ü ' Äwi 19, *24,02 Z54
Küchen - Hand -
iücher 9 " l7 ' ° 22' °
YVischtödiernrli « " ir ? .
�MluaU und g. blndirt . . . y) J Sä

Tischwäsche
Tischtücher
Reinleinen , schwere QuatlflK

» 5x115 » 5X170

950 # WT

Mundtücher ÜX * 22 *

Tischtücherl ' Äluxm�125co

wei &s mm Im diesen Zmtk Bülseslopeli sinn

Bettwäsche
DeckbettbezügeWäschetuchbr�J4,01750

Renforc�
C9- 80 18C02450

Croiseflnefte78� « 1S502450

Louisianatuch 1p5o
Kmenbifl . . . . .

. . . . . . . . .
Met « JQ

Louisianatuch ocjo�oso
Deckbrllbreit «.

. . . . . . . . . . .
Meier

Bettdamast �/lor/icco
Kiuenbreile

. . . . . . . . . . . . .
Heier ��4

Bettdamast Tr - iorzoco
DeAbelibrelte . . . . . . .. . . . .Metel OO

Bettköper �Qocyinoo
Kissenbreile . . . . . . .. . . . . . .«Meter « �O Hr - �

Betlköper �« 007�00
Deckbellbrelte . . . . . . . . . . . . .Meier - JO / - /

Lakenslof | aS . = 45C05800

Drell SS ' VS00

Voileblusen tqso Hemdblusen �nso
larblq namieH. fdoerwllche form . . . . JrJ ' I aus nulem Wäscheslotl, ru salzende Pafon

wei,s . Kiftelkleidchen
45- 55 cm lang, bes' ldder 9 Q 5®Well. Grösse
Rips . ca. 45 cm lönq 3. 00 mehr

woin " Stidc . - Kleidchen
18- 70 cm long, vendi . C ACQ W. II . OröH»
Aui; ühr . . ca . 4Scmlang Js4 6. 00 mehr

weis «Einknöp }anzüge
lür 2- 7 Jahre. Pikee -
slo| | e. lür ca. 2 jähre

w. ! . s . Matrosenanzüge
!ür 2 - 10 Jahre, weiuer S�fiNmili��CO
Maiinekragen . . . . . .lürco . 2 Jahre 1�3
Weitere Grösse 5,00mehr, ab 8 Jahre 6. 00mehr

lür 2- 7 Jahr«, fik " - Q 400 W. II . GiOMr
O4 * 8,00 mrhr

Oberhemden
weiss, mit Pikee- halteneinsatz

145Mn . a, . nl55Mohne
Manschen.

Prinzessröcke
mli breiter bi rkerel reich garniert

95 ° ° 135 ° ° 165 ° °

BatislUnfertaillcn
reich oarnleil

45 ° ° 65 ° ° 75 ° °

lauhlanaludi Gr ca IICCOI yl COf 10 CTOO
110X200, ehn . Nah) III > 14 ? IS )

3250 45cc 5750

Bettlaken
q�cfiT�ociQcc »

eushröillqemHaiiiludt 1413 133

Lieberiaken »i, »», «,
pnllQarniarunr . auilouhlana - 17�� ® 1 �0
ludi. Qrön . ca. 150X250 . . . I / - » 1� - 7
Klnen , dazu patwnu . mit Gar- 4C0C /IO50
Merung . Cröiw ca. tOxtQ . . . . 4 ? 4 ?

Badewäsche
Badehandtücher 10507750
guter Kiöuseislolt . . . . . .. «. . . 13 £. /

Badelaken - ÄS , 45 ° 55 "
» Ox 160cm 110xl so cm

Daaelaken iinco mv ®
gulei Kröuselsloll . . . . . Ilw 1� . 3

» T * 200cm 160X200 «

13950 175 (

j�eng�Bb�be�örbehaherjj

Damen - Wäsche
Hemden » icoo
esfe Siot' r sdiöne Sfhk 3v / 33 �t3

Beinkleider " z/i�c - zqw yicoo
Anlaiorm . m Slick - Voian 3�4 33 �43

Nachthemden
hall r . auchimRüdsen ml
schön-r Stickerei • arnlei

Garnituren
Hemd u. ßem Ueio passend
schöne Slickereharnieiunt

irx 200cm 160X200 «m
Daaelaken 1 - 2050 itcoc
guter Kraus elstolt

891I5 " 145 "
Untertaillen
guM z. nae hormen. ml 1050�050 2050
versdiledenen SiKkerelen 13 2. 3 3 3

Trägerhemden yroo qcoo
IN sdiö. ief Aus. Ührung . . . . . . ./ 3 3 3

9500

9500 135 °
Prinzessröcke

. Ührung,

Rockbeinkleider 7/700
elegan ausgestaltet . . . . . .. , / 3

Hemdhosen ocoo 1 - 2 - 00
sehr reich garnier

elegant ausgestalte . .

Voll - Voileblusen
weiss , mit besticktem Vorderteil . . . 985C Voileblusen

mll flaft .stich- im» Mmonoorm . . . .

Ein Volks -

Nahrungsmittel

Damen - Tasdientudiermü

. . . . .

3 "

Damen - Tasdientüdier "1. �. 4*
Herren - Tasdienlüdier ' �r 6
Herren - Tasdienfüdier ÄÄ

. . . . . .

?

I lammiunöfn
K. üitBall . Berlin

, Wilhelmstr 46. 7m. w iii iciiiiaii to ' /

Münzen
■ — Banainnff .

ARNIKA -
lau - l tiaBlpöeti -inillEl

■ II d . a

" o" " ®? ' Ischias
i . Hüft . uefäßu . Kein üa
schw . Fälle in I5tiig . be«,
h er -h unamasib . HeiU
erf . best . u. Ref. nvfti .
deubt luö. v. 10-2 Jacob /

Deutsche

Teigwaren
Maccaroni ZSSS Eiernudeln

— - Wohlschmeckend und von hohem Nährwert — Ueberau zu haben . ■

Großierlrieb durch Terelnigte Deutsche Teigwaren - Fabriken G. ntb . H. in Mannheim

LEIPZIGER STRASSE ALSXANDSRPLATZ FRANK « URTE9 ALLEE

Möbel
„ mmigitfo $rrt | m
hirett a . * 1 1. o i .

9<lti »naii »»olii .
Zchla ! / . SIS »Z4i75 »
3ptifej . 38«5 2a--45 .
Ä«mil, >. 2#8S 25 170.
«• hn ». low ii ao
Stüü ' cn 674 , 800 . .
2' eift . ranio flagrt
oftfnl . 10 täht , dar

Höbelti. ßejewske,
Bert . ,Vad tr . Sö

\
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